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Das zweite türkische Uriegsjahr.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Zunr  zw eiten Male jährt sich am 29. Oktober
der Tag , an welchem sich vor 2 Jahren die Türkei an
die Seite der Mittelmächte  stellte.

Mährens in den Kriegsmonaten des ersten Jahres
das osmanische Reich auf die Verteidigung
angewiesen war und so Heldenhaftes dabei leistete, daß
seinen Gegnern die Eroberung von Konstan-
t i n o p e l auf dem See - und Landwege versperrt
wurde, sah das zurückliegende die tapferen türkischen
Truppen ebenso siegreich kämpfend in der A b w e h r
an den Fronten , welche hierzu bestimmt waren , sowie
inr Angriff  au den Stellen , wo eine Entscheidung
herbeigeführt werden sollte. Das Dard an eilen¬
abenteuer  unserer Gegner befand sich in den letz>
ten Monaten des vorigen Jahres bereits in einem Zm
stände erfolglosen Stillstandes.  Me Ver¬
suche, mit den im September neu gelandeten Truppen
die türkischen Verteidigungsstellungen auf der West-
und Südfront von Gallipoli  zu durchbrechen,
scheiterten  immer wieder. Während die englisch
französische Heeresleitung sich im Widerstreit darüber
befand, ob das Dardanellen unternehmen
gänzlich aufgegebcil werden sollte, traf sie und ihre
Landungstruppen der erste tödliche Streich  der
Türken am 18. und 19. Dezember vorigen
frischem Angriffe wurden die englisch-französischen
Landungstruppen auf der Westküste von Gallipoli zu¬
rückgedrückt und dazu gezwungen, sich mit den Teilen,
welche nicht vernichtet wurden, fluchtartig auf die
Schiffe zurückzuziehen. Schwere Einbuße an'' Menschen
und Material , noch größere an Ansehen  bei den
Völkern des Balkans und im Orient waren die Ergeb¬
nisse dieser peinlichen Niederlage  für die Em
tente. Kaum 3 Wochen später wurden auch die übri-
gen Reste der englisch-französischen Landungstruppen
von der S ü d s p i tze der Halbinsel vom türkischen
Boden vertrieben . Hiermit war das große Ziel un¬
serer Feinde, der Marsch auf K o n st a n t i n o p e I, die
Vereinigung mit Rußland auf dem Seewege und die
L o s t r e n n u n g der Türkei von den ihr verbündeten
Mittelmächte auf das kläglichste gescheitert.

Trotz dieses Mißgeschickes gaben unsere Gegner die
Hoffnung auf die Niederringung der Türkei noch nicht
auf. Was ihnen in 9 Monaten vor den Dardanel¬
len  zu Wasser und zu Lande nicht geglückt war , das
versuchten sie zu Anfang des Jahres 1916 auf dem
mesopotamischen Kriegsschauplatz.  Nach
anfänglichen Erfolgen am oberen Tigris glaubten die
Engländer in wenigen Wochen in Bagdad  einziehen
zu können, um so ihre empfindliche Schlappe an den
Dardanellen  wieder wettzumachen. Dieses
Unternehmen mißglückte genau so wie das frühere auf
der Halbinsel Gallipoli . Hier wie dort waren die V o r-
,be r e i t u n g e n derartig mangelhaft gewesen, daß
die Truppenführer auf die Dauer keinen Erfolg er¬
zielen konnten. Anfang November schritten die Tür¬
ken zum erfolgreichen Gegenangriff,  schlugen in
den Gefechten vom 22. bis 26. November die englischen
Truppen bei K t e s i p h o n und zwangen sie zuin Rück¬
zug in südlicher Richtung. Bei der Tigrisfestung
Kut - el -A :nara  wurden die Engländer von den
Türken eingeschlossenund trotz aller Ausfallsversuche
der Festungsbesatzung sowie der zahlreichen Entsatz-
Unternehmungen von Süden her am 30. April des
Jahres zur Übergabe gezwungen.  Der Sieg
bei Kut-el-Amara war der zweite schwere Sch lag,
welchen das englische Ansehen inr nahen Orient erlitt.
Seit diesem Mißgeschick haben die Engländer keine
größeren Unternehmungen versucht, um eine Vereini¬
gung mit den Russen in Persien  zu erreichen. Der
wesopotamischeFeldzug ist nach glücklicher Beendigung
durch unseren türkischen Bundesgenossen vom Be¬

wegungskrieg in einen Stellungskampf  über¬
gegangen. welchem gegenwärtig keine weitragende Be¬
deutung mehr zukommt.

Ebenso erfolgreich wie auf Gallipoli  und in
Mesopotamien kämpften unsere tapferen Verbündeten
auf dem armenischen Kriegsschauplatz.  Die
Kampflage in diesem Gebiete wurde in dem abge-
mufenen Jahre für unseren Verbündeten dadurch er¬
schwert, daß dieser Landesteil arm an Wegen und Eisen¬
bahnverbindungen ist, während die Russen in nächster
Nähe ihrer Heimatverbindungen kämpften. Trotzdem
vermochten die Russen keine Erfolge von weitragender
Bedeutung zu erzielen. Die Eroberung von T r a p e-
*u n t und E r z e r u m im Februar d. I . waren ort-
Nche Gewinne der Feinde, ohne daß hierdurch ihr Ziel,
der Vormarsch auf Konstantinopel . greifbarer geworden
wäre. Die türkischen Truppen halten westlich von
Erzerum seit mehreren Monaten eine starke Verteidi¬
gungslinie . Auf ihrem rechten Flügel gelang es ihnen
Ende Juli , Teile des nördlichen Persien zurück-
Luerobern.

Im Hochsommer  d . I . dehnte die Türkei ihren
militärischen Wirkungskreis in nördlicher Richtung
aus . Osmanische Truppen griffen auf der Ostfront
m Galizien  mit guten Erfolgen in die Kämpfe ein
und trugen mit dazu bei, daß der Ansturm der Russen
an der Front der Armee des Grafen Bothmer nirgends
Boden gewinnen konnte. Als Rumänien  in der
hinterlistigsten Weise Ende August die Mittel¬
mächte  überfiel , erkannte die Türkei sofort die Not¬
wendigkeit, eigene Truppenteile zu den befreundeten
Heeren zwecks Niederkämpfung des neuen Feindes
stoßen zu lassen. An den siegreichen Kämpfen in der
-p-obrudscha nahmen diese hervorragenden Anteil . Auch
an der S t r ü m a f r o n t sind nach neutralen Meldun¬
gen türkische Truppen festgestellt worden. Unsere Geg¬
ner können an der Tatsache, daß die Türkei in Galizien,
rn Asien, auf dem Balkan und auf afrikanischem Boden
vor dem Sueskanal mit gutem Erfolge fechtet, nicht
achtlos vorübergehen. Wir aber dürfen irns des festen
Bündnisses, das in zweijähriger Waffenbrüderschaft
mit Blut und Eisen  geschiniedet ivurde, freuen und
unsere tapferen türkischen Verbündeten wissen ihrer¬
seits, daß sie mit ihrem Vertrauen auf Deutsch¬
lands unbesiegbare 5kraft  nicht getäuscht
worden sind in der Stunde der Entscheidung über Sein
oder Nichtsein ihres Staates.

Die Siegesfreude in der Türkei.
W. T.-B. Konstantinopel, 28. Oft . (Drahtbericht .) Die

Blätter geben fortgesetzt ihrer Freude  über den Sieg in
der Dobrudscha  und ihren: Stolze über die glänzende
Haltung der türkischen Trappen Ausdruck. „Tasvir -i-Efkiar"
sagt : Es war den Türken Vorbehalten, daß sie selbst für
P lew na Rache nahmen . — „Le Soi " schreibt: Die Orts¬
namen in der Dobrudscha und Tatarei rufen Erinnerungen
wach an den am weitesten zurückliegenden Abschnitt in der
Geschichte der Türkei . Zu der Zeit , als die ersten Grundlagen
der Türkei gelegt wurden , lag ein anderer Zweig der türkischen
Familie , die seltschuckischen Turkmenen , in der Dobrudscha,
Von hier gingen viel früher , als die osmanischen Türken
daran dachten, die ersten Pläne der Türkei zur Eroberung
Konstantinopels aus . Das Blatt stellt bei dieser Gelegenheit
fest, daß die Türkei noch nie eine so große Armee wie heute
ausgestellt habe und daß ihre Lage niemals besser gewesen
sei. Dieses Ergebnis sei der Umsicht und Weisheit der gegen¬
wärtigen Regierung zu danken.

Der türkische Minister des Äußern
voll Bewunderung für Deutschland.

In einer der „Neuen Freien Presse" zur Verfügung
gestellten Unterredung mit einem Vertreter der Associated
Preß sagte der Minister Halil - Bei : W i r st e h e n u n d
fallen mit den Mittel in ächten,  und gegenwärtig
liegt kein Anzeichen vor, daß irgendein Mitglied unserer
Gruppe fallen wird, sc lange wir Deutschland an der Spitze
der Vereinigung haben. Die Deutschen, können nicht ge¬
schlagen werden, da sie mit ihrem Sieg es willen  eine
ungewöhnliche Organisationsgabe  vereinigen . Der
deutsche Siegeswille und die deutsche Organisation sind für
die Türkei durchaus Bürgschaften des Erfolges und
Sieges.  Ein Volk von 70 Millionen , das solchen Sieges-
willen hat, ist unbesiegbar.  Niemals in der Geschichte
der Menschheit hat ein anderes Volk solche Vereinigung von
wertvollen Eigenschaften aufzilwersen gehabt wie das deutsche
Volk, und deshalb betrachten wir Türken es als gewiß, daß'
der Ausgang des Krieges füc unser Land günstig sein wird.
Bei meiner Reise nach Deutschland konnte ich mich von der
Lage dort überzeugen . Obwohl man den Krieg natürlich
spürt , begegnet man seinen Wirkungen in so systematischer
Weise, daß der Beobachter verblüfft ist! über diese Organi¬
sation, welche im Hinterland alle Wunden am Staats,
körper heilt.  Es ist geradezu etwas Unheimliches um
diese Organisation , die sich geräuschlos auf kürzestem Wege
dem Ziele mit Sicherheit za bewegt, die einen förmlich bannt.
Solcher Organismus hat nicht bloß die Intelligenz hinter sich.
Er muß auch den Willen eines Volkes zur Grundlage und
b e i ß e st e n Patriotismus  zur bewegenden Kraft
haben. Nur so kann man sich erklären , daß sich die Deutschen
fähig zeigten, jedem vom Kriege geschaffenen Problem mit
Erfolg zu begegnen , Halil -Bei sprach sodann über die
Organisationsarbeit in der .Türkei,  zu der, wo
angängig , auch Deutsche zugezogen würden und die stetig ver¬
bessert werde. Die Erfahrung , die Rumänien  jetzt mache,
sei für die ganze Welt wertvoll, denn sie zeige, daß die Mittel¬
mächte noch immer militärisch kräftig und in der Lage seien,
trotz der im Westen und Osten gegen sie unternommenen
Offensiven große Kräfte gegen neue Feinde zu verwenden.
Halil -Bei schloß mit den Worten : Wir Türken sind mit den
Mittelmächten eins in der Entschlossenheit, unsere nationale
Unversehrtheit zu verteidigen.

Spende eines österreichischen Erzherzogs
für die türkischen Truppen.

Den fern von ihrer Heimat kämpfenden osmanischen
Truppen überwies Erzherzog Franz Salvator  in seiner
Eigenschaft als Generalinspekte ir der österreichisch-ungari¬
schen freiwilligen Sanitätspflege den Betrag von 15 0 0 0 0

rouea.

Bei Dorna watra Einbruch in die
russischen Stellungen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 28. Okt. (Drahtbsricht .) Amtlich

verlautet vom 28. Oktober, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der UavaNerie
Erzherzog Uarl.

Die Kämpfe südlich des S Zit r b u k und des Voeres
? "rmly (R o t en - T u r mp a sses) dauern au. Süd¬
östlich von P r ed ea l warfen österreichisch-ungarische
und deutsche Truppen den Feind aus stark verschanzten
Hohenstellungen in das Paraznca-Ta! binab. An der
ungarischen Ostgrenze wurden rrlmänische Gegen¬
stöße abgeschlagen.

Östlich von Dorna Watra  brachen wir auf vier
Kilometer Frontbreitc in die russischen Stellungen ein.
Der Fernd ließ 8 Offiziere, 514 Mann und 2 Maschinen¬
gewehre rn unserer Hand. Seine Versuche, die ihm
entrissenen Höhen zurückzuqewinnen, blieben ohneErfolg.

Heeresfront der Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

„ Bei der Armee des Generalobersten Tersztyanski
starker Geschutzkampf. Em veremzelter russischer Bor¬
stoß bet Z a t u r cy wurde unter Feindverl,»stcn a b -
geschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Südflügel der küst en län d isch en Front

dauern dre Artillerie- und Mtnenwerferkämpfe fort.
Feindliche Infanterie , die entlang der Straße von
Oppacchmsella vorging, wurde durch unser Feuer rasch
I “ L £ stezwungt  n. In Tirol nimmt das
feindliche Geschutzfeuer stellenweise an Heftigkeit zu.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei unseren Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö,fer, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur § ee.
Der Vorstoß unserer Torpedoboote

in den Ärmelkanal.
W. T.-B. Wien. 28. Oft . (Drahtbericht .) Zu dem Vor-

stoß iui Irmclk anal  schreibt die „Neue Fr . Pr ." : Zum
erstenmal gelingt cs Überfeestreitkräften, die keine Ver¬
kleidung haben und nicht im Dunkeln der Meerestiese sich
den Blicksn entziehen, zwei englische Linien zu passieren,, und
bis an die schmälste Stelle vorzurücken, die England und
Frankreich trennt . Der Name Commcdore Michelsen
wurde wieder einer, den man im Gedächtnis behalten und der
neben Wedd-gen und anderen Helden als Beispiel für die
Leistungsfähigkeit der Mittelmächte  gelte»
wird . Deutsche Torpedoboote vor feindlichen Häfen ! Da»
britische Selbstbewußtsein wird durch solche Tatsachen emp¬
findlich getroffen.

Der Schrecken in London.
W . T.-B. London, 28. Okt. (Drahtbericht .) Der

Marinemitarbeiter der „Times " verlangt nach dem
Vorstoß derdeutschen Torpedoboote  in
der Nacht von Donnerstag aus Freitag/ ' daß die
Minenfelder  so dicht wie möglich bis an die Aus-
gänge von Zeebrügge und Ostende ausgedehntwerden.

Verheerende Wirksamkeit der deutschen
U-Boote an der amerikanischen Küste.
Nr . Zürich, 28. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) In den

nächsten Tagen sind, wie die „Stampa " aus London ver¬
nimmt , neue Nachrichten über Schiffsversenkungcu
durch deutsche Unterseeboote  aus Amerika zu er¬
warten . Aus den in London eingetcoffenen Listen der ver¬
senkten Schiffe geht hervor, daß die Wirksamkeit der angeblich
sestgestellten d r*e i Unterseeboote geradezu verheerend ist.
Auf der letzten Liste figurieren außer einigen norwegischen
Dampfern , die Bannware an Bord führten , drei englische
Schiffe von durchschnittlich 3500 Tonnen.

Eine amerikanische Feststellung hinsichtlich
des U-Bootes „53".

Nr . Haag, 28. Okt. (Eig Drahtbericht , zb.) „Mocnrng
Post " meldet aus New Dort : Die Berichte der Kapitäne der
amerikanischen Torpedojäge^ über die Operationen von
„U 53" an der Küste von Nantucket enthalten die wichtige
Tatsache, daß das Unterseeboot, bevor es Schisse zum Sinken
brachte, seine Behälter mit Ll aus den aufge-
griffcnen Dampfern füllte.  Die Behörden legen
auf diese Tatsache den größten Wert, weil sie beweist, daß
keine Basis an der amerikani -fc-dj en Küsptz für
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die deutschen Unterseeboote besteht, und daß sie auch von ernem
diese versorgenden Handelsunterseeboot nicht begleitet wur¬
den. Das Marinedepartement hält das Erscheinen von
, U 53" für eine Demonstration  und glaubt , mit einer
umfangreichen Unterseebootsaktion an der amerikanischen
Küste nur rechnen zu müssen, wenn es den deutschen Booten
gelänge, dort eine Bafis zu finden.

Versenkt!
W. T.-B. Christiania , 28. Okt. (Drahtbericht .) Wie

, Aftonposten" erfährt , ist ein deutsches U-Boot gestern früh
4 Uhr in Honningsvaag mit 23 Mann Besatzung des eng¬
lisch  e n D a m p f e r s „P o l a" eingetroffen , »er 30 Meilen
i.ördlich von Nordkap am Donnerstag , 3 Uhr. versenkt
wurde. „Pola " war mit Kohlen von New Castle nach
Alexandrowsk unterwegs und ist 3500 Tonnen groß.

Die wirren in Griechenland.
Ein Abkommen zwischen König Konstantin

nnd der Entente.
W. T.-B. London, 28. Okt. „Daily Telegraph " meldet

aus Achen vom 25. Oktober, auf Grund guter Informationen
lasse sich die Lage wie folgt zusamme-nfaffen : Der fran¬
zösische Gesandte  versicherte gestern in einer Audienz
König Konstantin,  daß es nicht in der Absicht des Lan¬
desteiles , der sich losaetrennt habe, liege, « gen die Haupt¬
stadt zu marschieren. Nach dieser Zusicherung gab der König
seinen Widerstand gegen die von dem französischen Adnnral
geforderten militärischen Maßregeln auf . Es sei ein Ver¬
gleich zustande gekommen.  Der König versprach,
olle Maßregeln durchzusühren, die dazu beitragen könnten,
die Bedenken der Entente zu beseitigen  Dafür
solle der König künftig nicht belästigt werden
rnd im friedlichen Genuß der Regierung in dem Landesteil
verbleibeir, der ihm treu geblieben ist. Es werde ihr vollstän¬
dig freigestellt seine Neutralitätspolitik , an der
er mehr als je festhält,  fortzusetzen . Den losgetrenn-
itn  Landesteil betrachteten die Alliierten als Bundesgenossen,
der das Recht habe, an den Vorteilen der wohlwollenden Neu¬
tralität , die die Atbener Regierung der Entente wiederholt
versprochen habe, teilzunehmen . — Die Zeitung „Hestia"
'chreibt, daß nach dem neuen Abkommen jeder Versuch, die
von der provisorischen Regierung eingeleitete Bewegurig gegen
Bulgarien zu unterdrücken, äls Vertragsbruch betrachtet
würde . _

kanspiel hat sich gegen die Aliierten ge¬
wendet . Sie waren nicht iinstande, den Vorteil zu
benutzen, den sie erlangten , als Rumänien in den
Kampf eintrat . Eine Gelegenheit so groß, wie die von
Gallipoli , ist durch Fehler verlorengeganqeri, • die sich
noch als so töricht erweisen können wie diejenigen , dre
,)ie Dardanellen zum Kirchhof der englischen Truppen
und der Hoffnungen der Alliierten gemacht haben. Mit
Falkenhayns erfolgreichem Stoß nach Transsylvanien
und in Rumänien hinein findet die Legende ihr
Ende , daß die Deutschen keine,st rategischen
Reserven mehr hätten.  Zwei Monate vorher
chien Rumänien bestimmt zu sein, der Sache der

Alliierten die entscheidendeHilfe zu bringen , heute han¬
delt es sich allein noch darum , ob die Alliierten Rumä¬
nien retten können und darüber besteht offenbar Zwei-
'el. Es ist töricht, die Bedeutung von Constantza zu
verkleinern, was auch die Folgen sein werden. Deutsch¬
land hat sich eines neuen Feindes in einer glänzenden
Art entledigt , es hat einen schrecklichen Stoß mit
hoch st er Geschicklichkeit  und mit , einer
Schnelligkeit geführt , die Bewunderung herausfördert.
Die öffentliche Meinung der Alliierten , die glaubte,
Deutschland zerfalle jetzt, es habe Mangel an Mann-
chaften und stehe unmittelbar vor dem Zusammen-
iruch, wird ihre Rechnung zu revidieren

haben.
Gefangene Rumänen in der Türkei,

w . .T.-B. Konstantinopel, 28. Okt. lDrahtbericht.) Bon
den in der Dobrudscha gefangenen 3538 Russen und Rumä¬
nen trafen 1000 Rumänen gestern nachmittag vier ein und
wurden nach dem Innern Kleinasiens gebracht. Es werden
noch 1538 gefangene Russen, darunter 7 Offiziere , erwartet.

Oer Krieg gegen England.
Der wiederaufgenommene Plan des Kanaltunnels.

W. T.-B. Rotterdam , 27. Okt. Der „Nieuwe Rotterd.
Courant " meldet aus London: Asquith hat eine Abordnung
empfangen, die mit ihm über das Kanalprojekt sprach. Er
sagte, daß die Kommission für die Reichsverteidigung, die schon
1907 Bedenken gegen das Projekt äußerte , im Juli 1914 die¬
selben Bedenken wiederholt habe. Der Krieg habe aber die
Notwendigkeit mit sich gebracht, die ganze Angelegenheit in
Erwägung zu ziehen.

. Oer Krieg Rumäniens.
Die englischen Krämer verweigernRumänien

die geforderte Finanzierung.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 28. Okt. (zb.) Aus London kehrte dieser
Tage der rumänische Finanzminister Constantinescu
zurück, der dort die Finanzierung des rumäni-
schenKrieges  durchführen sollte, über das Ergebnis der
Mission wird bezeichnenderweise keinerlei amtliche Nachricht
ausgegeben, denn die Mission endete mit einem krassen
Mißerfolg.  Constantinescu sollte den beschlagnahmten
deutschen Besitz sowie die übrigen , in rumänischen Händen be¬
findlichen Naturreichtümer in London zur Sicherheit für die
Finanzoperation anbieten . Van englischer Seite wurde dar¬
auf von Petersburg eine Kommission zur Untersuchung dieser
Objekte abgesandt. Nach den letzten deutschen Erfolgen erhielt
jedoch Constantinescu vom englischen Schatzamt die Antwort,
die englischen Schatzkreise, welche das Geschäft übernehmen
sollten, könnten die angebotenen Bürgschaften als keine
hinreichende Sicherheit  mehr ansehen, es sei darum
von der Durchführung der Anleihe bis auf weiteres Abstand
genommen worden. Die rumänische Kriegsführung muß jetzt

* die Kriegskosten völlig selbständig aufbringen , nur die aus¬
ländischen Lieferungen werden einstweilen von England ge-
srundet. Die Verteilung der Lieferungen findet unter eng¬
lischer Kontrolle statt.

Ein Reuter -Bericht über die Räumung
Constantzus.

W. T.-B. London, 26. Okt. (Meldung des Reut er  -
lchen Bureaus .) Aus Odessa wird vom 25. Oktober berichtet:
Der britische, russische und französische Konsul, die aus Con¬
stantza hier angekommen sind, gehörten zu den letzten Per¬
sonen, die die Stadt verließen . Die Räumung vollzog sich in
v o l l e r O r d n u n g. In der letzten Woche hatten die Ein¬
wohner sehr unter den deutstk,en und bulgarischen Flugzeugen
zu leiden, deren Zahl stetig zunahm . Am Freitag wurde das
Artilleriefeuer auf die Stadt eröffnet. Die letzten Flüchtlinge
verließen die Stadt am Samstag . Die Behörden blieben bis
zum letzten Augenblick an der Arbeit , um die Vorräte mit
der Bahn und über die See wegzutransportieren . Zum
Schluß zogen fich die Truppen unter ständigen Nachhutge¬
fechten gegen den übermächtigen Feind zurück. Sie wurden
von Kriegsschiffen, die ihce Geschütze auf die Zugänge der
Stadt richteten und dem Feind - Verluste zufügten , wirksam
unterstützt. Am Sonntagsrüh waren die vorgeschobenen
Truppen des Feindes nur noch 5 Meilen von Constantza ent¬
fernt . Das Wetter war stürmisch und regnerisch, kein Flug¬
zeug ließ sich blicken. Der letzte Zug fuhr nach Cernavoda ab,
als der Feind schon einige Punkte der Bahn beschoß. Der
Feind konzentrierte nun ein heftiges, unaufhörliches Geschütz-
seuer auf den Hafen , aber die russischen Matrosen arbeiteten
trotz des Bombardements tapfer weiter . Die Flottille zog
sich hierauf unbeschädigt zurück. Rumänische Flüchtlinge er¬
zählen, daß die Flugzeuge Proklamationen über der Stadt
ausstreuten , in denen erklärt wurde, daß die Rumänen nichts
zu fürchten hätten , da die Eroberer nicht als Feinde , sondern
als Freunde kämen.

Die rumänische Katastrophe
in amerikanischer Beleuchtung.

New York, 24. Okt. (Funkspruch vom Vertreter des
W. T .-B. Verspätet eingetroffen.) Die Zeitungen
heben die Bedeutung des deutschen Erfolges in
Rumänien  hervor und die Rumänien drohende Ge¬
fahr , dem Schicksal Serbiens  zu verfallen . Über
die moralische und militärische Wirkung der Ein¬
nahme von Constantza  sagt die deni Vierverband
freundliche „Tribuna " : Vor allem muß man jetzt sagen,
daß der günstige Zeitpunkt auf dem Balkan , der mt:
dem Eintritt Rumäniens in den Krieg gekommen zu
sein W *n, verpaßt worden ist. Das ganze  Bal-

vie Lage im weiten.
Heeres-Jnterpellationen in der französischen

Kammer.
Nr . Rotterdam , 28. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus

Paris wird gemeldet: Die Kammer beendete die Besprechung
mehrerer Interpellationen über die beste Verwendung der
verfügbaren Stceitkräste und nahm ein Vertrauens¬
votum  für die Regierung an. Die Kammer verlangte Ver¬
schärfung der behördlichen und parlamentarischen Aufsicht,
um die künftige Anwendung des Gesetzes zu sichern.
Schwerer Unmat in radikalen französtsche«

Kreisen über Rekrutierungspläne.
(Drahtbericht unseres ^ -.-Sonderberichterstatters .)
Kr . Genf, 28. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die radikale

sozialistische„Bataill « Syndicaliste " befürchtet einen Kon¬
flikt  der sozialistischen Partei mit den sozialistischen Mi¬
nistern S e m b a r t und Albert Thomas,  weil letzterer
einwilligte . dem Drängen der Nationalisten nachzugeben und
sämtliche Arbeiter , Techniker und Spezialisten der Jähres-
kiaste 1916 ,and 1917 sofort aus den Fabriken fort-
.zu h o l e n und an die Front zu senden. In der radikalen
Presse wird gerade herausgesagt , die Parteien der Rechten
uollten ihre eigenen Leute schonen, damit sie später zahl¬
reicher die Republik bekämpfen könnten. .

Französtsche Balkansorgen.
Schlechte Aussichten für die Ernte 1917.

W. T .-B. Bern , 27. Okt. Die Beratungen in den ver¬
schiedenen parlamentarischen Kommissionen in Paris über
die mit dem Balkankrieg zusammenhängenden Fragen hänfen
sich auffallend . So hat die Kommission für auswärtige An¬
gelegenheiten jetzt gemeinsam mit der Heeces- und Macine-
kommiffion beschlossen, vor allem den Bericht des aus Saloniki
zucückgekehrten Cbaunevt anzuhöcea . Briand  wird heute
die Kommission für Äußeres über die Balkanfragen unter¬
richten. — Wie der „Temps " aus der Kommissionssitzung am
Mittwoch erfährt , besteht die Gefahr , daß die Ernte 1917
noch geringer ausfällt  als die heurige , wenn die
Saatarbeiten nicht unterstützt werden.

Die Kohlenkrifis in Frankreich.
W. T.-B. Bern , 27. Okt. In Frankreich wird die Kohlen-

krists immer beunruhigender . „Homme enchaine ' schreibt
heute, daß nach dem Abschluß mit England und der Herab¬
setzung der Frachtsätze als einziges herausgekommen sei, daß
die Kohle doch wieder teurer  wurde . Dies beziehe sich
bauptsÄhlich auf die Häfen des Mittelmeers , Algeriens uno
Tunesiens . Im vergangenen Juni kostete die Kohle 130
Franken ; nach den Bemühungen der Regierung koste sie jetzt
165 Franken , und der Winter habe noch nicht einmal be¬
gonnen. Die Öfen heizten sich nicht mit schönen Worten . Die
Regierung solle doch einmal den unerträglichen Spekulationen
ein Ende bereiten.

Die feindlichen Tagesberichte.
Französischer Heeresbericht vom 27. Oktober, nachmittags . An

c Somme front  zeitweise unterbrochene Beschießung der
mzösischen Artillerie, die ein deutsches Munitionslager in der
qend Genermont-Ableincourt in die Lust sprengte. Nördlich von
erduu  fübaten die Frauzo'en im Laufe der Nacht Teilopera-
mcn in den Abschnitten westlich und südlich des Forts Baux
•§ Sie nahmen etwa IM Mann gefangen und machten einige
ntschritte. Die Dcutschcu beschossen die französischen Stellungen

Gegend Douaumont - Cbenois  heftig . Auf der übrigen
wnt w nichts zu melden.

Französischer Heeresbericht vom 27. Oktober, abends: An der
ommeftont ziemlich best,ge Tätigkeit der beide» Artillerien in den
bschnitteu SaUIY - Saillisel . Bouchavesnes  mrd
i ach es  Nördlich von Verdun  richtete der Feind andauernd
it heftiges Bombardementauf unsere vorderste» Linien, nament-
ü auf die Schluchten von Haudromont , Fort Donau-
out  und die Rattene von Damloup.  Ein feindlicher An-
isfivcisuck westlich des Dorfes Douaumont wurde durch uuser
oerrseuer glatt angel,alten Kein wichtiges-Ereignis auf den
irigen Frontteilen. Tao- schlechte Wetter behinderte rat allgc-
einen die Kampfhandlungen.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 524 »_
itzuglischer Heeresbericht vom 27. Oktober, nachmittags. Schwer«

Regen. Feindliche Altillerietätigkeitsüdlich der A n cr e . wo -uch
erfolgreiche überfülle auf die feindlichen Laufgraben unternommen

Englischer Heeresbericht rem 27. Oktober, abends. D« heftige
Rege» dauerte an. Feindliche Artillerie und se,Eriche Schütz« - j
grabenmörser waren zwischen La B a ss e e , H ul l u ch und d«r
Nachbarschaft von B e au m ont - A am el tatrg. Wrr oeschofse»
eindliche Schützengräben südlich von Armentreres. Tie fetndltryen ,
Flugzeuge wären ungewöhnlich tätig.

Oer Krieg über Sees
Australische Arbeiterminister als Dienst-

pflichtanhänger.
W. T.-B. Amsterdam, 27. Olt . Die „Times " meldet aus

Sidney : Die der Arbeiterpartei angehörenden Minister  tu j
Neu-Südwales sagreit sich von oer Arbeiterpartei los, dre j
gegen die Dienstpflicht ist. Der Premierminister und andere
Führer haben beschlossen, im Parlament eine neue nationale
Partei zu bilden, zu deren Programm u. a. die Fortsetzung :
des Krieges und soziale Reformen gehören. Man glaubt,
daß dieses Brisviel auch in anderen Staaten Australiens
Nachahmung finden wird.

Im Gefangenenlager Blantyrc. 1
•W. T.-B'. Berlin , 27. Okt. Bei der Berliner Mission sind ^

weitere Nachrichten über die Lage der deutschen G e -
fangeneninBlantyre  eingelaufen . Die Zahl der dort
eingebrachten Missionare, Farmer , Kaufleute und Soldaten
ist im Laufe des August weiter gestiegen. Unter den letzteren
befindet sich auch der Chef der Militärstation Jringa , Haupt¬
mann S t u x , der in einem Gefecht bei Kidugäla verwundet ;
wurde. Behandlung und Verpflegung sind zufriedensteller̂ >.
Über das Geschick der an der Zentralbahn in der Küstenland¬
schaft Usaramo und in Daressalam  tätigen Missionare
und anderen deutschen Familien liegen nähere Nachrichten
noch nicht vor. _ _ __ _ _ ___ _ ___

Oie Neutralen.
Die Schädigung der norwegischen

Kriegsverstcherung.
W. T.-B. Christiania , 28. Okt. (Drahtbericht . Bom Ver¬

treter des W. T.-B.) Die norwegische Kriegsverstcherung
kielt gestern vormittag eine Vorstandssitzung ab, in welcher er¬
örtert wurde, entweder die Prämien zu erhöhen od« das
Risiko für Bannwarenschiffe über die Nordsee gänzlich a b ¬
zulehnen.  Ein endgültiger Beschluß wurde noch nicht
gefaßt. Die Wichtigkeit derartiger Entschlüsse für die nor¬
wegische Schiffahrt , selbst wenn es sich nur um eine wesent¬
liche Erhöhung der Prämien handeln sollte, liegt auf der
Hand und zeigt in Verbindung mit den täglich emtreffenden 1
neuen Hiobsposten, wie sehr das Land durch den deutschen
Tauchbootkrieg infolge des innigen Zusammenhanges der
wesentlichsten Interessen Norwegens mit denen der Alliierten
nunmehr nach den anfänglichen großen und leichten Ge¬
winnen getroffen wird.

Große norwegische Schiffsbanaufträge in Kanada.
W. T.-B. London, 27. Oft . „Daily News" meldet aus

Montreal-  Kanada will die norwegische HmÄelsflotte
wieder aufbcmen: Verhandlungen darüber werden schon seit
einiger Zeit « fiihrt . Es find vorläufig Kontrakte für den Be¬
trag von 700000 Pfund zustande gekommen. Es wird über
Schiffsoauten für einen Betrag von rnsgesomt 4 M i l l i o -
nen Pfund  verhandelt , und es besteht auch dre Absicht, die
Derftanlagen zu vergrößern . Die kanadische Regierung
billigte die Pläne und wird ihre Durchführung auf jede Weife
unterstützen.

Unter einer Decke mit Villa.
W. T.-B. Washington, 27. Okt. (Drahtbericht . Reuter .)

Das Kriegsdep rrteme lt teilt mit , es habe sichere Nachrichten
erhalten , daß die Gegner »er Reqierungspolitik gegenüber
Mexiko mit Villa  und den anderen Banditen einen Schein¬
angriff aus die amecik mischen Truppen an de- Grenze oder
auf eine Grenzstadt vor Beginn der Präsidentschafts¬
wahlen  verabredet haben, um Stimmung gegen die Regie¬
rung zu machen. Das Kriegsdepactement setzte die amect- L
konischen Kommandanten an der Grenze , deren Truppen i«|
Bereitschaft gehalten werden, in Kenntnis von den Einzel¬
heiten.

Lansing zum mexikanischen Komplott.
W. T .-B. Washington, 27. Okt. (Reuter .) Staatssekrc - -

lär Lanfing erklärte , in der Nachricht an das- KriegsLeparte-
ment sei nicht gesagt worden, daß Amerikaner an dem mexi¬
kanischen Komplott beteikgt seien. — Von maßgebender
Stelle wird erklärt , man glaube , daß mexikanische Interessen;
tn den Vereinigten Staaten für die Verschwörung verantwort¬
lich seien. _ _

Uns den verbündeten Staaten.
Warme Aufnahure des neuen österreichischen

Ministerpräfidente ».
w . T.-B. Wien. 28. Okt. (Drahtbericht.) Das

„Fremdenblatt " meldet : Ministerpräsident v. Ko erb er
wird heute abermals vom Kaiser  in Audienz emp¬
fangen.

W. T .-B. Wien, 28. Okt. Die Presse rammt ausnahms¬
los die Betrauung des gemeinsamen Finonzmirarsters D
v. Koerber  mit der Bildung der neuen österreichischenRe
gierung mit der größten Genugtuung  auf und stellt fest,
daß die Bevölkerung diesem ihr aus seiner früheren Wirksam¬
keit wohlvertrauten Staatsmann Vertrauen  entgege
bringe . Die gesinnte Presse würdigt vorbehaltlos die in
'schwierigsten Lagen bewährten hohen staatsmänni-
sche n F ä b i g ke i t e n des neuen Ministerpräsidenten , dessen
Wort von der leidenschaftslosen Beharrlichkeit so ftrsch ist, wie
an dem Tage, da es gesprochen wurde. Die Volkstüm¬
lichkeit Koerberö  sei auf eine ganz ungewöhnli.
Weise entstanden. Nie habe er sich um sie bemüht, nie etw.
für sich getan , sondern immer die Taten sprechen lassen. Di«
gesamte Presse spricht die Überzeugung aus , daß Koerber, der
die genaueste Kenntnis des gesamten Berwaltunasappara ."
besitzt, arr jedes Problem vorurteilslos beraurrrtt , rm Kamp,
für seine Überzeugung immer unbeugsam, maßvoll in der
Form und scharf in der Sache war , der richtige Man«
auf dem richtigen  Platz ist, um die schwierigen Ver¬
hältnisse des Augenblicks und Ler Zukunft zu nterftem,
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Fel - marschall v. Hindenvurg beim Kaiser
in Berlin.

W-T.-B. Berlin, 28. Okt. (Drahtbericht.) Der
Kaiser und die Kaiserin  besuchten heute nach¬
mittag die städtische Volksspeisung in der Zentralmarkt¬
halle. Später hörte der Kaiser im Schlosse Bellevue
den Vortrag des Chefs des Generalstabes , General-
feldmarschall v. Hin den bürg. Er  empfing hierauf
den sächsischen Gesandten v. Nostiz-Drzewiecki, den
mexikanischen Gesandten Jubaran Cazmany und den
brasilianischen Gesandten S . Gurdol do Amaral . Die
Gesandten wurden nachher auch von der Kaiserin emp¬
fangen. Zur Frühstückstafel  im Schloß Bellevue
waren auch Gensralfeidmarschall v. Hindenburg mit
Gemahlin und Tochter geladen. Gestern nachmittag
hörte der Kaiser im Neuen Palais einen längeren Vor¬
trag des Reichskanzlers.

* Sitzung des preußische» Staatsministeriums . Le.
Berlin,  28 . Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „Nordd.
Allg. Ztg." meldet : Das königliche Staatsministerium trat
gestern zu einer Sitzung zusammen.

* Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses. Br.
Berlin,  28 . Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.j Die Partei¬
führer des Abgeordnetenhauses  berieten gestern
>obend nach der „Kreuzztg." mit dem Präsidenten über die am
16. November beginnende Tagung.  Es wurde beschlossen,
am 16., 17. und 18. November Vollsitzungen  abzuhalten,
'die sich zunächst mit der Tagegeldervoclage und dann mit wei¬
teren noch eingehenden kleinen Regierungsvorlagen befassen
werden. In der Woche darauf werden die Diätengesetzkom-
missivn, die Kommission für die Schätzungsämter und Stadt-
schaften und die Budgetkommission tagen, die sich mit Er-
stährungsfragen beschäftigen wird.

* Der Fall Lewald-Bacmrifter . Br. Berlin,  28 . Okt.
>(Eig. Drahtbericht , zb.) Wie das „B. T." hört , ist der national¬
lliberale Landtagsabgeordnete Bacmeister  infolge seines
«bekannten und in der Presse vielbesprochenen Konfliktes mit
«dem Ministerialdirektor Dr . Lewald aus dem P o r st a n d
des Luftflottenvereins ausgeschieden.

Deutscher Reichstag.
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)
-ff- Berlin , 28. Oktober.

Am Bundesratstisch : Dr . Helfferich, Graf v. Roedern.
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um 3 Uhc

>15 Minuten nachmittags.
' Auf der Tagesordnung steht als erster Punkt die erste
Beratung des vom Abg. Schiffer (natl .) eingebrachten,
von Mitgliedern aller Parteien unterstützten Gesetzentwurfes,
betreffend

Auskunftserteilung über Kriegsverordnuuge«.
Abg. Schiffer-Magdeburg (natl .) begründet den Gesetz,

entwurf . Der Entwurf verlangt , daß die zuständigen Stellen
verpflichtet sind, den Bezickseingesessenen auf Verlangen nnt
größter Beschleunigung eine schriftliche Auskunft
über das Bestehen und den Inhalt von Anordnungen zu er¬
teilen . Einem Geschäftsmann ist es nicht, zu verargen , wenn
er sich nicht mehr in der Fülle von Verordnungen zurecht¬
findet. Er darf deshalb nicht in Strafe genornmen werden,
zum wenigsten mutz ihm bereitwilligst und ausgiebigst Aus¬
kunft erteilt werden. Ich beantrage , die Vorlage an eine be¬
sondere Kommission von 21 Mitgliedern zu verweisen.

Ohne weitere Aussprache wird die Vorlage an eine solche
Kommission verwiesen.

Darauf wird die
Beratung des Berichtes über die Schutzhaft

fortgesetzt.
Abg. Waldstein (Vpt.) ' Wir schließen uns dem Antrag an,

auch dem, den hierzu vorliegenden Antrag an eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern zu verweisen. Den in Schuybaft
Genommenen müssen Reck,tsgarantieu  gewährt wer¬
ben . Wir wollen mit diesem Gesetz auf den Boden des Rechts
izurückkehren. Hoffentlich hilft uns die Kommission dazu.

Auf Vorschlag des Präsidenten wird eine Petition auf
Entschädigung für internierte Reichsange¬
lhörige  mitberaten.

Abg. Dr . Metzer (natl .) : Die Schutzhaft  ist nicht durch
ern besonderes Gesetz geregelt. Sie hat sich vielmehr infolge
[Konstruktion und Folgerung aus anderen Paragraphen durch
ldie Praxis herausgebildet . Durch die Dauer des Krieges
«haben sich die, wenn auch unvermeidlichen, so doch recht un-
iliebsam empfundenen Härten weiter verschärft. Es bestehen
[feine Beschränkungen für die Dauer noch für die Vollstreckung.
^Namentlich wird die P o st s p e r r e sehr schwer empfunden.
iFür Geschäftsleute bedeutet das beinahe die Vernichtung der
ganzen Existenz. Ebenso steht es mit der Aufenthaltsbe-
[ichränkung. Die Verhafteten verfallen vielfach in Gemüts-
Krankheiten. Ihnen wird sogar stellenweise das Wechseln der
Wäsche verboten. In einem Falle soll es einem aus dem
IFelde beurlaubten Soldaten nicht möglich gewesen sein, seinen
!verhafteten Vater zu sehen. In einem anderen Falle wurde
«einem Verhafteten nicht gestattet, an der Beerdigung seiner
«Ehefrau teilzunehmen . Wen solche Fälle nicht empören, der
muß eine gehörige Portion juristischen Fischblutes
besitzen. Solche Zustände sind unerträglich.  Wenn man
behauptet, man könne ohne Schutzhaft nicht auskommen, so
weise ich darauf hin , daß es in Bayern  eine Schutzhast
überhaupt nicht gibt.  Wir müssen zum allerwenigsten
mindestens Garantien schaffen,  um eine schleunige
Verabschiedung des Gesetzes zu ermöglichen. Wir fordern ein
Gesetz und nicht eine kciegsministerielle Instruktion . Diese
ist sehr bedenklich. Das Recht der Beschwerde und das der
Verteidigung sind solche Minde st forder ungen.
Namentlich bei Spionagefällen ist das Recht der Verteidigung
«nötig, da gerade bei diesen oie Anschuldigung sehr häufig auf
fahrlässiger oder bewußt falscher Denunziation beruht . Ein
iDteĉtSimtiel gibt es für solche Fälle bisher überhaupt nicht.

Abg. Dr . gloesicke.(kons.) : Auch wir sind der Ansicht, daß
gewisse Garantien für die Schutzhast geschaffen werden
müssen. Wir halten die Schutzhaft für militärisch
n ö t i g. Die politischen Grrinde müssen ausgeschaltet werden.
Ob ein Gesetz oder ein Erlaß die ganze Frage zu regeln hat,
wird die Komm ission zu entscheiden haben.

Abg. Dittmann (S . A.-G.) : Die Tendenz des Gesetzent¬
wurfes ist uns überaus sympathisch. Die Schutzhaft wird aber
durch das Gesetz sanktioniert werden. Deshalb bitte ich Sie,
unserer Anregung zu folgen und den ganzen Belagerungszu¬
stand aufzuheben. Dann fällt auch die Schutzhaft in sich zu¬
sammen. Die Schutzhaft ist ein politisches Kampf¬
mittel  gegen oppositionelle Parteien oder Personen , sie er¬
folgt vielfach auf Grund von Denunziation und Spitzelmel-
dungen. (Lebhafte Zurufe von der S . A.-G. Abg. Stadt-
Hagen  wird wegen eines Zurufes zur Ordnung gerufen .)
Staatssekretär Helfferich sieht das Ideal in dem nationalen
Zuchthaus. Er meint , für Dr . Mehring  sei es besser, in
Schutzhaft zu sitzen als Gefahr zu laufen , etwas zu begehen,
wofür er bestraft werden könnte. Er hat lediglich in einem
Privatbrief an Dr . Heczfeld sich für eine Friedenskundgebung
ausgesprochen. Rosa Luxemburg  sitzt in Schutzhaft,
ohne daß ihr eine konkrete Straftat nachgewiesen werden
kazrn. Sie ist mißliebig und man befürchtet, daß sie auf die
Arbeiterschaft einwirken könnte. Empörend ist die Behand¬
lung, die beiden zuteil wird. In anderen Fällen sind Frauen
und Mädchen monatelang in Schutzhaft gesetzt worden ohne
die geringste Veranlassung . Redner geht auf einzelne Fälle
noch besonders ein. Diese Fälle erzeugen mahl -ose Er¬
bitterung.  Diesen Augiasstall zu reinigen , der Gewalt¬
politik den Boden zu entziehen, ist Pflicht der Volksvertretung,
und deshalb haben wir den Antrag gestellt, den Belagerungs¬
zustand zu beseitigen, als eine Schmach und Schande für den
deutschen Namen. (Lebhafter Beifall .)

Staatssekretär Helfferich: Die Notwendigkeit der Schutz¬
haft ist ein beklagenswerter Zustand. Die Diktatur stammt
aus Rom, der klassischen Republik. Ich glaube, Sie alle wer¬
den stolz sein können auf unsere verfassungsmäßigen Zu¬
stände. (Lärm ; Rufe links : Nein !) Ich hoffe, daß es bald
möglich sein wird, aus diesem Zustand, in dem wir uns not¬
gedrungen befinden, wieder herauszukommen . (Lebhafte Un¬
ruhe und Zurufe . — Vizepräsident Dove: Ich bitte , die Unter¬
brechungen zu unterlassen .) Der Krieg geht an die Wurzeln
der Existenz Deutschlands. Auf solche Bestimmungen können
wir leider nicht verzichten.  In Frankreich, England
und Italien gehen diese Befugnisse der Militärverwaltung
noch erheblich weiter wie bei uns . Das soll keine Ent¬
schuldigung  sein für die Mißgriffe,  wie ich auch
zugesagt habe in der Kommission, daß alle diese Fälle unter¬
sucht würden . Als deutscher Mann und Patriot bezweifle ich,
ob es gut ist, eine solche Reihe von Fällen hier vorzubringen,
ohne daß für uns die Möglichkeit besteht, sofort darauf zu
antworten . Im Interesse des Vaterlandes liegt es gewiß
nicht. Es steht nicht fest, ob alles stimmt, was Herr Ditt¬
mann vorgebrachi hat . (Erregte Zurufe : Er hat Akten ver¬
lesen!) In einzelnen Fällen stimmt es nicht. Im Falle
Mehring hatte ich etwas anders gesagt als Herr Dittmann.
Ich habe gesagt, wir sind ini Kriege, und so hart es ist, liegt
die Schutzhaft im Interesse der Sicherheit des Vaterlandes.
Wir können nicht zulassen, daß Streiks ausbrechen. Es ist
mir lieber, daß der eine oder andere Unschuldige leidet, als
daß Schaden für das Vaterland entsteht.

Wo es möglich ist, soll für Remedur gesorgt werden.
Die Sicherheit des Vaterlandes ist das oberste Gesetz. Frie¬
densdemonstrationen auf dem Potsdamer Platz sind auch keine
so harmlosen Kundgebungen. (Große Unruhe . — Vizepräsi¬
dent Dove mahnt wiederholt zur Ruhe.) Alle Fälle werden
auf das genaueste geprüft werden. Wenn die Fälle so liegen,
wie sie vorgetragen werden, müssen sie entschieden ver-
«nrteilt  werden . Nur eine Stimme herrscht darüber und
die Gerechtigkeit verlangt genaue Prüfung.  Im Falle,
daß jüngere Mädchen mit einer Prostituierten zusammen¬
gesteckt worden sein sollen, habe ich in der Kommission den
Abg. Dittmann gebeten, von dem Falle Näheres vorzutragen.
Er aber erwiderte , er behalte sich dies für das Plenum vor.
Große Unruhe . Hört ! Hört !) Deshalb lege ich gegen diese
Art des Vortrages im Interesse des Vaterlandes s chä r f st e n
Protest  ein . (Bravo !)

Abg. Dr : Paasche (natl .) : Der Sturm der Entrüstung
über die vom Abg. Dittmann vorgebrachten Fälle war zu ver¬
stehen. Ich hatte erwartet , daß Staatssekretär Helfferich
offen und ehrlich gesagt hätte, daß solche Zustände n ich t g e -
duldet werden könnten  und sollten. (Bravo ! links.)
Der Staatssekretär hat zum Schlaffe gesagt, er billige es
nicht. (Rufe : Also!) Aber der Ton macht die Musik. Er
bätte sich nicht auf die Verteidigung gegen die Angriffe be¬
schränken sollen. Das kann das Volk nicht beruhigen , sondern
nur die Erklärung : Solche Zustände wollen wir
n i cht d u l d e n. Das ist, was wir brauchen. (Starker Beifall .)

Staatssekretär Dr . Helfferich: Ich kann mein Erstaunen
über die Ausführungen des Abg. Paasche nicht verhehlen. Ich
habe ausdrücklich ausgesprochen, daß, wenn die Ausführungen
des Abg. Dittmann wahr sind, auch bei der Kciegsleitung und
den militärischen Vorgesetzten Remedur eintreten
wird . Der schärfsten Verurteilung kann man sicher sein. Aber
ich habe hinzugefügt , daß die Verurteilung nicht früher ein-
tritt , bis die Fälle geprüft sind.

Abg. Hauss (Elf.) : Elsaß - Lothringen  ist das
klassische Land des Belagerungszustandes geworden. Was
Sie versprochen haben, ist nichts, denn sonst hätte man Straf¬
antrag gestellt. In Holzminden ist eine elsässische Greisin in
Haft , deren zwei Söhne als Helden fiir das deutsche Vaterland
gefallen sind. Sie ist auf Gaben angewiesen, die sie von dort
internierten Damen der französischen Halbwelt erhält.
(Stürmische Pfuirufe . Unerhört !) Ich hoffe, daß nun end¬
lich ihrer Lage ein Ende bereitet wird.

Abg. Fehrenbach (Zentr .) : Es ist schwer, in dieser Stunde
alles abzuwägen. Auch wir sind stolz auf unser altes Deutsch¬
land, das Deutschland der Gerechtigkeit und der Kultur . Wir
stimmen dem Staatssekretär zu, daß wir einen Existenzkampf
kämpfen und daß dabei Mittel zur Anwendung gelangen wer.
den, in deren Gefolge unzweifelhaft schwere Härten  sich
zeigen müssen. Die Rede de? Kollegen Dittmann muh in den
weitesten Kreisen Erregung  schaffen. Er sollte aber dafür
sorgen, daß Besserung erzielt wird. Dann wäre es aber not¬
wendig, die Fälle restlos im Ausschuß vorzubringen . (Sehe
richtig!! Es ist anzuerkennen , daß das, was bisher schon fest-
gestellt ist, das ganze Haus mit Entrüstung erfüllt hat . Dr.
Paasche hat völlig im Sinne des ganzen Hauses
gesprochen. (Bravo !) Wenn die Schuldigen festgestellt werden,
so darf es Milde nicht geben. Leider sind auch an hervor¬
ragender Stelle stehende Persönlichkeiten mitschuldig.

Ich hoffe, dass der heutige Tag wie rin reinigendes
Gewitter gewirkt hat.

Wir wollen, daß Gerechtigkeit herrscht, und ein von Kultur
getragenes Deutschland bilden. Wo gefehlt ist, verlangen wir,
daß mit aller Energie und allem Ernst eingegriffen wird.
(Lebhafter Beifall .)

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit « 3.
Abg. Scheidemann (Soz.) : Fort mit dem Belage¬

rungszustand,  auf dessen Grund nur all diese Zustände
möglich sind. Muß man sich nicht schämen, wenn ein süddeut¬
scher Abgeordneter, Herr Ouidde,  veranlaßt wird, Preußen
innerhalb 24 Stunden zu verlassen. «Hört ! Hört !) Nicht
nur Arbeiter , selbst Angehörige der Diplomatie , die Deutsch¬
land im Ausland vertreten haben, sind verhaftet worden . Der
Staatssekretär bedauert, daß die Fälle hier borge tragen wor¬
den sind, e? war das notwendig, weil alle ' anderen Vor¬
stellungen nichts genützt  haben . Wir sind alle voll¬
kommen einig über das . was in Kriegszeiten notwendig ist, ve-
sonders Vorsicht. Deshalb trete ich entschieden däfür «in, daß
der Belagerungszustand beseitigt wird . Noch eine Sitzung wie
die heutige, dann müssen wir uns der Zustände in Deutschland
schämen. DaS wollen wir aber nicht.  Deshalb müssen
wir so schnell wie möglich Zustände schaffen , auf di«
w i r st o I z sein können. (Beifall .)

Abg: Müller -Meiningen (Vpt.) : Wir sind olle einer
Meinung : Eine völlige Reform  des Belagerungszu¬
standes muß kommen Die Regierung muß olles run , um an
eine sofortige Reform heranzugehen. Mit der Wahrung der
militärischen Interessen hat die Ausweisung des Abg. Qmdde
nichts zu tun . Wir haben nicht einen Diktator , sondern ein
ganzes Dutzend, die gegeneinander arbeiten.

Abg. Scyda (Pole ) ' Die Anregung bedarf keiner Steige¬
rung mehr. Ich könnte viele Fälle Vorbringen, in denen
namentlich zu Beginn des Krieges viele Angebörige des pol¬
nischen Volkes schwer gelitten haben. Ich verzichte aber dar¬
auf . Es ist notwendig, daß nicht nioryen. sondern heute schon
mit dem System gebrochen  wird . Nicht Willkür, son¬
dern gesetzmäßigeZustände müssen eintreien . (Bravo !)

Oberst v. WriSberg : Die Sicherheit unserer Heere ver¬
langt es, daß in Elsaß-Lothringen scharf vorgegangen wurde.
Daß dabei auch leider danebengebauen  wurde , ist klar.
Allen Fällen von Beschwerden wird mit Nachdruck nachgegan-
gen werden. Ohne weiteres ist cs nicht möglich, aus alle Ein¬
zelfälle zu antworten . Seien Sie versichert, daß mit Nach¬
druck eingegviffen wird.

Abg. Dittmann (S . A.-G.) ' Es besteht heute schon die
Möglichkeit, sofort einzugreifen . Wo ein Verdacht besteht,
mag die geregelte Untersuchung verhängt werden.

Staatssekretär Dr . Helfferich: Ich wiederhole, wenn die
Fälle so liegen, wie sie vorgetragen sind, so wird die Reichs¬
leitung wie die militärischen Instanzen die schärfsten
Maßnahmen (reffen . Als Vorgesetzter einer großen An¬
zahl von Beamten muß ich diese aber erst hören, bevor ich
sie verurteile . So lange bitte ich Sie , Geduld zu haben. Wir
hoffen, daß auf Grund des Antrages Besserung zu erzielen
sein wird.

Oberst v. Wrisberg : Es ist schon inanches besser geworden
in der Handhabung der Schutzhaft. (Widerspruch ) Der
Heeresverwaltung würde man mit Recht Verwürfe machen,
wenn sie nicht jedem Unheil Vorbeugen  würde.

Damit schließt die Aussprache. Die Anträge wie auch die
Petition gehen an einen Ausschuß von 21 Mitgliedern . So¬
dann wurden noch mehrere Petittonen ohne Aussprache er¬
ledigt.

Nächste Sitzung Montag 3 Uhr. Rest der heutigen Tages-
cvdnung. Zensur und Bericht der Krmmissicn für Handel
und Gewerbe. — Schluß gegen 7 Uhr.

Die Ernährungsfrage im Hauptausschuß.
W. T.-B. Berlin , 28. Okt. (Drahtbericht .) Der Haupt¬

ausschuß des Reichstags begann die Beratung der Fleisch-
versorgung.  Der Vorsitzende der Reichsfleischftelle ver¬
trat die Ansicht, daß es möglich sein werde, eine Fleischmengc
von 250 Gramm wöchentlich zu geben. Die Lieferung von
Rindvieh  fiir das Heer sei in den letzten Monaten so be¬
friedigend gewesen, daß sogar 104 bis 105 Prozent der äuge-
forderten Mengen geliefert werden. Nicht in der gleichen
Höhe erfolgte die Schweinelieferung.  Mit der Er¬
laubnis von Hausschlachtungen  sei man schon etwas
zu weit gegangen. Der konservative Antrag , Geflügel von der
Verbrauchsregelung auszuschlietzen sowie gemeinsame
Mästungen von sogenannten Pensionsschweinen  zu
erweitern , werfe den ganzen Versorgungsplan über den
Hausen . Präsident v. B a t o cki erklärte, Hühner müßten bei
der Abschlachtung auf die Flcischkarte angecechnet werden,
weil sonst Gasthöfe und Wohlhabende einen Sturmlauf auf
die Hühner unternehmen würden und so die E i e r v e r -
sorgung  noch mehr eingeschränkt werde. Die Wirkung der
Druschprämie sei, daß mehr Futtermittel herangebracht wür¬
den. Die Gerstenbrauer könnten 40 Prozent ihrer Gerste be¬
halten . Bedauerlich sei, daß nicht überall 250 Gramm Fleisch
gewährt werden könnten. Es werde aber hoffentlich in einigen
Wochen möglich sein. Es sei versucht worden, die Viehpreise
zu senken und Höchstpreise für die verschiedenen Tiere festzu¬
setzen. Aber der Durchführung ständen große Schwierigkeiten
entgegen. Den Schiebungen  mit Fleischkarten in den
Gastwirtsbetrieben werde er entgegentreten . Ein Vertreter
des KriegsernährnngSamteS erklärte, Höchstpreise für
Gänse  würden erwogen. — Der Hauptausscbuß wandte sich
sodann der Versorgung mit Milch , Butter , Speise¬
fett und Eiern  zu . Der Vorsitzende der Reichsfleischstelle
teilte mit , daß überall oie Ablieferung von Milch und Butter
kontrolliert werde. Eine Kontrolle des Erzeugerverbrauchs
sei allerdings nicht möglich. Es sei zu hoffen, daß in wenigen
Wochen die in Aussicht genommene Ratton au Fett und
Butter geliefert werde. Die Milchversorgung für die be¬
dürftigsten Kranken, Wöchnerinnen und Kinder fei gesichert.
Der Leiter der Reichsfettstellc erörterte sodann das Verfahren,
das die Beförderung von Magermilch auf weite Entfernungen
sicherstellensoll.
Eine Anfrage , betreffend die Notlage der

staatlichen Bureaupearnten im Privatdienst¬
vertrag.

I -. Berlin , 28. Okt. (Eig. Meldung , zb.) Abg. Giebel
(Soz .) hat an den Reichskanzler die folgende Anfrage ge¬
richtet: Die auf Privatdienstvertrag in Betrieben und Ver¬
waltungen des Reiches und der Bundesstaaten beschäftigten
technischen und Bureauangestellten leiden schwer unter der
wachsenden Verteuerung  d .es gesamten
Lebensunterhalts,  weil trotz ihrer geringeren Besol¬
dung die ihnen zu einen! Teil gewährte Teuerungszulage den
Krieaß» und Teuerungszulagen für gleichartige Beamten-
stelleq̂ nachstehen.  Ist der Herr Reichskanzler bereit , auf
eine Besserung der Bezüge dieser Angestellten, auch der hei
d«n Bundesstaaten , hinzuwirken?
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Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Hochherzige Stiftungen.
Für die im Gang befindliche Jubiläums - Samm-

l n n g des „Vaterländischen Frauentereins " zugunsten der
Wiesbadener Kriegsfürsorge sind nachstehende große Einzel¬
summen bisher gezeichnet worden:

Ungenannt 2 0 0 0 0 M., Ungenannt 3 5 000 M.
Möge dieses Beispiel von großer Opferfreudigkett wertere

Nachahmung bei unserer Bürgerschaft finden. Gebe jeder
nach seinen Kräften ! Die Mittel sind zu Ende und die NeH
ist groß!

Die Woche.
Unzweifelhaft ist dies, daß die fürchterlich hohen

Lebensmittelpreise  um so schwerer empfunden wer¬
den, je länger der Krieg dauert , und je knapper die Nah¬
rungsmittel werden, die der großen Masse der Bevölkerung
bauptsächlich als Zukost zu Brot , Kartcffeln und Gemüse
dienten. Denn für diese Zukost sucht sie selbstverständlich Er¬
sah, uns alles, was hierbei in Frage kommt, rst heute vier-
und fünfmal so teuer wie im Frieden . So lange es noch ver¬
hältnismäßig billige Käse gab, konnte man , wenn man sparen
wollte und mußte , auf die teuren Fischkonserben verzichten,
und so lange man noch einigermaßen ausreichend mit Fett
versorgt wurde, brauchte kein Mensch Speck für 5 bis 6 M. das
Pfund oder gar Öl für 15 M. pro Liter zu kaufen. Jeder
weiß, daß Tin Handkäschen nicht nur relativ , sondern auch
absolut keine zwanzig Pfennig und ein Bücking keine vierzig
bis fünfzig Pfennig wert ist, daß Schellfisch und Kabeljau
treit über ihren wirklichen Wert als Nahrungsmittel bezahlt
sind, wenn das Pirind dieser Seefische mehr als zwei Mark
feitet. Aber was will man machen? Kartoffeln , Brot und
Gemüse allein iun 's auf die Dauer nicht, und so ist selbst der
Minderbemittelte gezwungeri, für seine Ernährung den letz¬
ten Pfennig herzugeben. Die Lage der Bevölkerung wäre nur
halb so schlimm, wenn wir erträgliche Preffe hätten und alle
wichtigen Lebensmittel rationiert würden . Das gilt nament¬
lich auch vom Käse, der heute nur mit Glück cder unter einem
Riesenaufwcmd von Geduld erobert iverden kann. Ein
gründlicher Abbau  der Preise in Verbindung
mit der Rationierung sämtlicher nur in beschränktem Umfang
zur Verfügung stehenden. Lebensmittel ist eine unbedingte
Notwendigkeit. Da heute auch der Bürger gezwungen ist, nach
Lebensmitteln zu greifen , die in normalen Zeiten gewisser¬
maßen ein Reservat der Feinschmecker bilden, so sollten auch
diese in die neue Preisgestaltung und Rationierung einge¬
schlossen werden. Über den Dröipreäs, d§n Kartoffelpreis und
den Milchpreis wollen wir uns nicht beiklagen. Sind auch
die Kartoffeln fast doppelt so teuer als vor dem Krieg, und ist
auch die Milch 65 Prozent teurer als im Jahre 1914, sobald
der neue Ausschlag erfolgt ist, so läßt sich das doch ertragen.
Wer jährlich 10 Malter Kartoffeln braucht, hat infolge des
erhöhten Preises eine jährliche Mehrausgabe von vierzig
Mark. Das ist schließlich immer noch erträglich. Und die
Milch ist au«b nach dem Aufschlag noch ihr Geld wert . Zu
billig ist sie allerdings nicht; darüber wird aber nach Über¬
windung der jetzigen Versvrgungsschwierigkeiten zu reden
sein.

Eine recht interessante und lehrreiche Erhebung hat der
K r i e g s a u s s chu ß für K o n su me n i e ni nte r e s se n
im April d.. I . veranstaltet . Er stellte die Kosten der
Lebenshaltung  in 858 Familien fest, die sich aus
55 Städte verteilen . Die Erhebung ist jetzt zum Abschluß
aelangt . Darnach fielen bereits im April , wo die Teuerung
lange nicht die heutige Höhe erreicht hatte , 52,34 Prozent des
Einkommens an? die Ernährung . Vcn den Lebensmitteln be¬
anspruchten die Ausgabe für Fleisch, Wurst und Fleischkonser¬
ven 21,77 Prozent , für Butter und Fett 11,71 Prozent , für
Brot und Backwaren 12.08 Prozent und für Kartoffeln 6,81
Prozent . Besonders beachtenswert ist der verhältnismäßig
große Anteil , den die Ausgabe für Fleisch und Fischkonsewen
und Marmeladen und Kunsthonig beanspruchten.

Mehr als die Hälfte des Einkommens mußte also im
April schon kür die Ernährung aufgcwendet werden. Inzwi¬
schen ist der Ernährungsauswand zweifellos noch erheblich ge¬
stiegen; man denke nur daran , daß im April die Seefische
noch für 70 und 80 Pf . zu haben waren , die beute 2.20 M. und
mehr ' kosten, und daß auch die geräucherten Fische und Fisch-
konserven im letzten Vierteljahr eine geradezu ungeheuerliche
Preissteigerung erfahren haben. Die Ernährungssvage ist
eben auch zu einer Preisfrage  geworden . Hier aber
könnte sicher etwas zur Erleichterung der Lasten geschehen,
die der Krieg der Bevölkerung auferlegt . -n-

— Wahlen zum Komunallandtag . Gestern mittag fanden
im Rathaus in gemeinsamer Sitzung des Magistrats und der
Stadiverordneten -Versammlung die Wahlen zum Kommu¬
nallandtag für den Regierungsbezirk Wiesbaden statt . Wieder-
acwählt wurden die Herren Jusiizrai Dr . Albertft  Stadt-
xat A r » tz. Justizrat v. E ck und Oberbürgermeister a. D.
Tr . v. Jbell.  Neu gewählt wurde an Stelle des Herrn
Justizrat Hebner, der seine Wiederwahl abgelehnt hat , Herr
Justizrat Sievert;  außerdem wurde als ueues Mitglied
Herr Oberbüraermeister Geh. Obcrfinanzrat Glässing
»eu gewählt. Die Stadt Wiesbaden ist sonach jetzt durch sechs
anstatt wie seither durch fünf Mitglieder ini „Abgeordneten¬
haus des Regierungsbezirks " vertreten.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem. Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden der Gefreite im Garde -Grenadier -Regi-
ment 5 Karl Meyer,  Sohn des Dekorationsmalers Philipp
Meyer in Wiesbaden, und der Meldefahrer beim Stab des
Reserve-Jnfanterie -Regiments 80 Julius Schulze,  Sohn
des Tünchermeisters Heinrich Schulze in Wiesbaden , ausge¬
zeichnet. — Dem Meister der Zigarettenfabrik Ed. Laurens
Unteroffizier Julius Dietrich,  der bereits mit dem Eiser¬
nen Kreilz 2. Klasse ausgezeichnet, wurde die Badische Ver-
dtensttnednlle verliehen. — Dem Rentner Karl Sch elleir-
b e r g in Wiesbaden ist wem dem Fürsten zur Lippe die Fürst-
lich-Lippische Kriegs-Ehremnedaille am weißen Band ver¬
gehen worden. — Die Schwester Berta Luise Jp'flfcr aus
Wiesbaden wurde mit der Roten-Kreugmeda lle 3. Wisse aus-
aezeichaet.

Wiesbadener Tagdlatt.
— Anerkennung. Für seine Felddenkmäler  wurden

dem Jägerleuinani der Reserve Architekt Karl Bart  h aus
Wiesbaden, ziirzeit in Landau i. d. Pf ., lobende Anerkennung
seitens des Königs und des Kronprinzen von Württemberg,
des deutschen Kronprinzen sowie der Generalfeldmarschälle
v. Hindenburg und Mackensen und seines kommandierenden
Generals , bei dem er im Feld stand, ausgesprochen

— Weihnachtsliebesgaben für die Kriegs -, Feld- und
Etappenlazarette . Wie im dorren Jahr , so sollen die Ver¬
wundeten und Kranken, die in den Kriegs-, Feld- und
Etappcnlazaretten liegen, auch diesmal zu Weihnachten in
der Weise mit Liebesgaben bedacht werden, daß jeder einzelne
Verwundete ein Paket als Weihnachtsgabe erhält . In gaiiz
Deutschlwrch werden Pakete zu diesem Zweck gepackt, und die
Abteilung 3 deS Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wiesbaden
hat für sich mehrere tausend solcher Pakete zu packen über¬
nommen. Die Abteilung wendet sich an alle Einwohner
Wiesbaoens niit der herzlichen Bitte , ihr Liebesga-benpaikeie
zu diesem Zweck zur Verfügung zu stellen. Die Abteilung ist
nicht in der Lage, aus ihren Beständen alle Pakete aufbringen
zu können. Es soll aber gerade bei der dritten Krregsweihnacht
erreicht werden, daß jeder Verwundete , der fern der Heimat
im Lazarett das Weihnachtsfest begehen mutz, ein Liebes¬
gabenpaket erhält . Nach einer Verordnung der zuständigen
Stelle sollen diese Pakete keine  Wollsachen und Wäsche¬
stücke sowie Lebensmittel enthalten . Sehr erwünscht sind als
Inhalt ein nützlicher Gegenstand, wie Hosenträger , Messer,
Zigarrentasche . Nähzeug, Geldbeutel, Brieftasche, Pfeife,
Taschentuch, Mundharmonika , ferner ein Unterhaltungsspiel
oder etwas Ähnliches, und schließlich Rauchmaterial , wie
Tabak, Zigarren und Zigaretten . Der Wert eines Pakets
soll nach Möglichkeit im Interesse einer gleichmäßigen Ver¬
teilung 5 M. nicht übersteigen. Der Stifter des Pakets legt
diesem am besten eine an ihn adressierte Antwort -Postkarte
bei, damit ihm der Empfänger danken kann. Selbstverständ¬
lich sind die Pakete nicht zu adressieren, da sie durch die zu¬
ständigen Behörden verteilt werden. Die Pakete können in
dem Geschäftszimmer der Abteilung 3 des Kreiskomiiees vom
Roten Kreuz vormittags zwischen 9 und 1 Uhr und nach¬
mittags zwischen 3 und 6 Uhr abgegeben werden.

— Weinspende für die kämpfenden Truppen . Junge
Damen werden in ' den nächstfolgenden Tagen eine Haus-
sa m m l u n g für die Weinspende für die kämpfenden
Truppen des 18. Armeekorps in Wiesbaden vornebmen. Die
Damen sind mit Ausweiskarten versetzen, um jedem Miß¬
brauch vorzubengen . Bei der nur noch kurz bemessenen Zeit,
die der Haussammlung zur Verfügung siebt, kann sie sich nur
in beschränkteln Umfang betätigen . Alle Geber sind deshalb
berzlichst gebeten, ihre Spenden auch ohne besondere Auf¬
forderung möglichst rasch zur Abholung anzunielden . Die
Herzen und die Keller auf!

— Die Reichsbrotkarte in Dicht. Wie die Berliner Blätter
melde», ist dem Verband reisender Kaufleute Deutschlands im
Kriegs ernährungsamt erklärt worden, daß zwischen denBundes-
staaten Verhandlungen über die Schaffung der einheitlichen
Reichsbrotkarte im Gange sind, und daß es zweifellos trotz
oller Schwierigkeiten zu dieser Einrichtung kommen wird.

— Keine Erhöhung der Kartoffelpreise . Immer wieder
tauchen noch Nachrichten aus, daß Kartoffeln tu der Hoffnung
auf spätere Erhöhung der Preise zurückgehalten werden. Der
Präsident des Kriegs ernährungsamts  hat in
der Vollsitzung des Reichstags am 12. Oktober den Vertretern
des deutschen Volkes die Erklärung abgegeben, daß, so lange
er Präsident des Kriegsernährungsamts wäre , Höchst¬
preise unter keinen Umständen  nachträglich e r
böht  würden . Ehe er sich entschließen werde, einmal borge
nommene Preisfestsetzungen nachträglich heroufzusetzen,
würde er zum äußersten Mittel schreiten. Man sollte an
nehmen, Satz diele feierlich abgegebene Erklärung die Hoff¬
nung einzelner Produzenten auf eine nachträgliche Erhöhung
der Kartiffelpreise endgültig zerstören müßte

— Die Novemberfeiertage. Herr Polizeipräsident
v. Schenck  gibt bekannt : „Für die bevorstehenden, in den
Monat November sollenden Feiertage mache ich hiermit be¬
sonders auf die Bestimmungen des 8 12 der Polizei -Verordnung
vom 12. März 1913 über die äußere Heilighaltung der Soim-
und Feiertage in der Fasiung der Regierungs -Polizeiverord¬
nung vom 18. März 1916 aufmerksam . Hiernach dürfen an
den Vorabenden des Bußtags  und der dem Andenken der
Verstorbenen der drei christlichen Konfessionen gewidmeten
Jahrestage — Allerseelen tag , Totenfest — sowie
cn  den drei genannten Tagen selbst, weder öffentliche noch
private Tanzmusiken, Bälle und ähnliche Lustbarkeiten , d. h.
niit Tanz oder Tanzmusik verbundene Lustbarkeiten, veran¬
staltet werden. Ferner dürfen am Bußtag außerdem auch
öffentliche theatralische Vorstellungen, Schaustellungen und
sonstige öffentliche Lustbarkeiten nicht ttottfinden . Nur Auf¬
führungen ernlter Musikstücke(Oratorien u-kw.) und Vorfüh¬
rungen von Lichtbildern aus der biblischen Geschichte oder
sonst mit religiösem Zweck und Charakter sind gestattet, sofern
sie in Kirchen oder in den Räumen solcher Konzert - und
Theaterunternehmungen stattsinden, deren Zweck es ist, Dar¬
bietungen zu veranstalten , bei denen ein höheres Interesse
der Kunst obwaltet. Das Verbot der öffentlichen Lustbar¬
keiten erstreckt sich auch auf solche private Lustbarkeiten, die
geeignet sind, die äußere Heilighaltung der Sonn - und Feier¬
rage zu beeinträchtigen. Endlich sind' an den dem Andenken
der Verstorbenen der drei chrisütchen Konfessionen gewidmeten
Jahrestagen theatralische Vorstellungen, Mustkaussührungen
j-der Art auch durch mechanische Instrumente . Singspiele , Ge¬
sangs- und deklamatorische Vorträge , Scliaustellungen und
Vorführungen von Lichtspielen und Lichtbildern nur gestattet,
sofern bei diesen Veranstaltungen der ernste Charakter

gewahrt^ sft M|( Flaschenspiritus . Vom 1. November 1916
dürfen nur 25 Hunderttelle des früheren Verbrauchs an voll¬
ständig vergälltem Branntwein für häusliche Zwecke(Maschen-
spirttus ) in den Verkehr gebracht werden. Bis zu 20 Hun-
dertteilen sind zu dem bisherigen Preis von 0.55 M. für das
Liter gegen Bezugsmarken , die die Gemeindeverwaltungen
ausgeoen zu liefern , Ivährend der Rest bis zir 5 Hundert-
iellen zu dem gleichfalls unweränderi gebliebenen höheren
Preis von 3.50 M. für daL Liier verkauft werden darf .^ Die
übrigen in der Bekanntmachung vom 33. Mai 3936 enthalte¬
nen Bestimmungen werden durch vorstehende Anordnung nicht

Einbrecher haben in der Nacht zum Samstag auch ein
SchstrMgeschäft in der Wllhelmstraße heimgesuchi. Außer

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 524-
einigen Schirmen stahlen sie auch das Wechselgeldsamt le*
Registrierkasse.

— Woch- ndicns ! der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden . Jugondkompagnic Nr . 348: Sonntag , dm
29. Oktober , 7.45 Uhr morgens : Antreten am Jugenoheim zur Feld,
diensmbung . Miltwoch , den 3. November : Turnen : Tochter>cyule am
Schloßplatz , Freitag , den 3. November : Exerzieren und Unterricht:
Jugendheim . Jugcndkompagiiie Nr . 349: Sonntag , den 29 . Okt.:
Schießen von 8 Uhr ab. Dienstag , den 33. Oktober : Turnen:
Platter Straße . Donnerstag , den 2. November : Gelandekunde:
Jugendheim . Jngeotkompagnie Rr . 150: Sonntag , den 29. L-ktober,
7.45 Uhr . Antreten am Jugendheim zu einer Felddienstnbnng . Frei¬
tag , den 3. November : Turnen : Turnhalle der Mädchenschule 2 am
Boseplatz . Juaendlcmpagnic Nr . 351 : Sonntag , den 29. Oktober,
7.45 Uhr : 'Antreten am Jvgendheim zu einer Felddienstnbnng . Mon-
tag , den 30. Oktober : Exerzieren , Unterricht : Jugendheim . Donners¬
tag , den 2. November - Turnen und Fechten : Bleichstraßschulc . Die
Übungen beginncli , wenn nicht anders angegeben , abends Uhr,

Oorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele . Kammersänger Paul Knüpfer  von

der Königlichen Oper in Berlin absolviert am nächsten Sonntag sein
siebentes Gastspiel als „Landgraf " in Wagners „Tannhauser ' .
(Abonnement C, Anfang 6% Uhr .)

'* Residenz -Theater . „Logierbesuch", der ileue tolle Schwank von
Friedmann -Frederich , gelangt Montag nochmals zur Aufsuhrung,
während am Dienstag und Donnerstaz das neue fröhliche Spiel
„Liese Lustig" von P . A. Münch wiederholt wird . In neuer Ern-
studierung cebt am Mittwoch das so erfolgreiche -̂uitsprel „^ ce
selige Exzellen ? in Szene . Die erste Volksvorstellung findet am
Freitag . 8 Uhr , statt und bringt Sndermanns packendes Schau¬
spiel Stein unter Steinen ". Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung
beginnt am Montag , 10 Uhr , an der Kasse. Am Wamstag wrrd
nach länaerer Pause Hermann Bahrs beliebtes Lustsprec „Da»
Konzert " ' wieder in den Spielplan ausgenomuien.

* Vortrag . Der erste musikwissenschaftliche Vortrags veranstaltft
vom Spangenbergschen Konservatorium für Musik , den Gyrrmafial-
direktor Dr , Preising halten loird , findet Montag , abends 8 Ugr,
in der Aula der böheren Töchterschule (Schloßplatz ) statt, über da^
Thema „Geschichte des Oratoriums ", mit gesanglicher Darbietung von
Bruchstücken aus älteren Oratorien.
vereinsfeste. Muinahme ft« dir zu so Zeilen.)

* (Ohne Gewähr .) Zugunsten des „Frauenklubs"  saitt>
am Donnerstag ein Teenachmittag statt . Neben den von Klub-
damen gestifteten leiblichen Erquickungen wurden die überaus zahl-
reich erschienenen Gäste durch gute Musik erfreut , dre cul,ertig ore
dankbarste und gehobenste Stimmung auslöstc . Einige schon vorge¬
schrittene Schülerinnen des hiesigen bekannten Gesangsmeisters
Professor Fahr (vom Spangenbergschen Konservatorium » führten sich
dnich autaeschulte und wohllautende Stimmen aufs beste ein.
Fräulein v. .Heupgen tot S » ubcrtsche Lieder und vereinte aninntrqe
Form mit ansprechender Stimme . die bei weiterem ernstem Studium
noch viel Schönes verstricht . Fräulein Jäger sowie Franlem Schäfer,
die wir im Klub als bereits vorteilhast bekannt begrüßten , zeigten,
welch gute , ja glänzende Fortschritte sie inzwischen gemacht und
sangen ' i,» im Fluge in die Herzen der Znhörcnden . tftauletn
Schäfer besonders durch Solveigs Lied von Krieg , das sie ergreifend
zuni Vortrag brachte, während Fräulein Jäger unter anderen mit
dem Winterlied von Roß dankbarste Anerkennung fand . Alle Ge¬
sänge wurden van Herrn Prof . Fahr in - bekannt femsühlrsier,
meisterhafter Weise begleitet . In Fräulein Elrsab . Guntzel (eben¬
falls von - Spangenbergschen Konservatorium ) lernten wir eine oe-
retts techniick, hochgebildete junge Kraft kennen , die unter anderem
Rubinsteins Barcarole und Chopins Etüde C-Moll mit bemerkens¬
werter Gewandtheit und gutem musikalischem Können zu Gehör
brachte, wofür auch sie reichen Beifall erntete . F 481
vorderfchle. Vereinsversammlungen.

* Die „M ädchen - und Frauen gruppe für soziale
Hilfsarbeit"  veranstaltet am Mittwoch , abends 8^Uhr , tn der
Aula des Lyzeums 1 einen Vortragsabend . Elly .yeuß -Knappans
Heilbronn wird über das Tbema „Der Einzelne und tue Volksge¬
meinschaft " spreche» . Auch Nichtmitglieder stnd wM - mmen

* Der ,.K a n i n ch e n z u cht v e r e t N" veranstaltet heute abend
8 Uhr im „Restaurant Germania ", Heleneustraße 25, einen öffent¬
lichen Vortrag über Kaninchenzucht . Der Besuch des Vorttages rst
jedermann gestattet . _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Schierstem , 28. Okt. Der Herbstausschuß  hat in seiner

gestrigen Sitzung den Beginn der diesjährige » Weinlese  ans
den 1 November festgesetzt. Der Behang der Trauben ist rot all¬
gemeinen , namentlich ober in den Weinbergen , ro welchem der Be¬
sitzer rechtzeitig mit den Bekämpsungsmaßnahmen begonnen rmd ste
ordnunpsgemäß durchgesührt hat , ein guter . Bezüglich der Quali¬
tät wird ein guter Trinkwein erwartet.

Provinz kTEssen-Nassau.
Regierungsbezirk wtesbaden.

FC Oberlohustein, 27. Okt. Die Stadtverordneten-Bersamm-
lung beschloß nach einer Aussprache über die Beschaffung von
Lebensmitteln,  an dem Kommunalverband folgendes Er¬
suchen zu richten : „Die Stadtverordneten -Versammlung verlangt ro
Anbettacht der großen Kartoffelnot.  daß,der Kommunal-
verband St Goarshausen alle chm zu Gebote stehenden Mittel,
nötigenfalls ungesäumte Enteignung,  vornehmen soll , um die
Stadt Oberlabnstem alsbald in den Besitz der chr zustehenden Kar-
tofselmengen zu setzen." Die Stadt gebraucht 25 000 Zentner Kar¬
toffeln sie bat etwa 8000 Zentner produziert , mithin müßten 17 000
Zentner beschafft werden , von denen aber nur 4004 Zentner von
den Landgemeinden zugcsogt sind.

h Dille,iburg , 26. Okt. Bon , 3. November ab wird Regierungs¬
rat v'. Shbel  als kommissarischer Landrat  die Leitung des
Dilkkreises übernehmen,

Regierungsbezirk Raffel.
X Marburg , 27. Olt . Neben neuerlichen Festsetzungen von

Höchstpreisen für M .̂ lch  ist hiex eine neue Verordnung
über den Verkehr m,t Milch zur Einführung gelangt . ,xre, Haus
kostet Vollmilch 30 Pf ., bei Abholung 28 Pf . das Liter . Im Groß¬
handel frei Lieserung Marburg sind 241/3  Pst festgesetzt. Mager¬
milch kostet bei Lieferung 18 und bei Abholung 17 Pf . das Liter.
Für de>- Landbezirk kostet Vollmilch im Kleinhandel frei Hans 25
und ab Hof 24 Pf .. Mogeiinilch ftei Haus 16 und ab Hof 15 Pf.
das Ltter Nach der neuen Verordnung über den Bezuy der Mich
erhalten Kinder im 1 und 2. Jahre , die nicht gestillt werden,
3 Liter, im 3. und 4, Jahre % Liter , rot 5. und 6. Jahre Tä Liter,
stillende Frauen 3 Liter , schwangere Frauen -I Liter und Kranke
1 Ltter.

Serichtssaal.
Blaue Milch . Der Gast - und Landwirt Johann Peter

Scherer  in K l e i n - S chw alb  a ch liefert sett zwölf Jahren
Re von ihm produzierte Milch an einen. Milchhandler War lange
Jahre hindurch die Beschaffenheit der Milch erowandsfrel , so frei m
der letzten Zeit dem Händler die blaue Farbe be,anders auf . Die
Milch wurde darauf einer Untersuchung unterworlen unv es er¬
gab sich cinwandsfrei ein Wasserzusatz von la bis 20 Proz . Bor
Gericht behauptete Scherer, ei habe ro der fraglichen8 «t «n Ralo
aeÖflW welches mit einer Mischung von etwa bO Pro ;. Milch und
40% tö ; Wasser gefüttert worden sei, sein Knecht, der, nebenbei be¬
merkt etwas simpel sei. habe ihm später zugestanden , oerschledene-
male irrtümlich die Kannen verlvechselt und aus der gei.tt,chlen Much
für da-- Kalb andere Kannen nachgefwlt zu haben Vor dem
Schöffengericht in Höchst erzielte er durch bte|c Schutzbehauptung
seine Freisprechung, die Wiesbadener Siratkammcr aber verurtelltc
ibu wegen fahrlässigen Verlaufs gesal,chtcr Mtl » , zu 10 M Geld¬
strafe , wett sie der Ansicht war , daß cs seine Pflicht gewesen sei,
der Berwcchslnngsmögltchkctt rorzubcugen.



I,
Nr. 524 . Sonntag , 29 . Oktober 1V1«. ",
wc . Im Spritzenhaus verprügelt . Aus der chemischenFabrik

( Elektron" in Griesheim  sind zurzeit einige Hundert polnische
Arbeiter beschäftigt. Da mag cs schwer sein, die Ordnung aufrecht
zu erhalten , und mit dieser Aufgabe wurde eine besondere Körper¬
schaft, die Fabrikfeuerwehr , betraut . Eines Tages , in, Oktober v. I .,
nun hatte der Kchlrsseraeselle Jakob N e n :n a n n sich herausge-
nommen, Wider diese Feuerwehr Beschwerde zu führen . Er wurde

i deshalb auf deren Bureau bestellt , bei seinem Erscheinen tn das
Spritzenhaus verwiesen, und dort, seiner Angabe nach, nachdem er

- an daL Rad einer Spritze angebunden und das Licht verlöscht worden
war, von zwei Personen iu unbarmherziger Weise verprügelt , Nen-

l piarm mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen, und es wurde fest-
gestellt, daß sein Körper über und über mit Striemen , Verfärbungen

| und blutigen Wunden bedeckt war . Der Krastwagensührer Paul
Kellner  sowie der Fabrikarbeiter G e n t e m e y e r als die

> Täter wurden zlwächst vom Schöffengericht mit Rücksicht auf di«
Schwere der Mißhandlung , trotz ihrer seitherigen blnbescholtenheii,

. mit zwei Wochen bczw. einer Woche Gefängnis bestraft. Wider
dieses Urteil war von dem als Nebenkläger zugelassenen Verletzten
die Berufung bauplsächlich um deswillen angemeldet worden, weil
nebenher eine Buße verlangt wurde. Gestern stand vor der Stras-

l kämm er Termin zur wiederholten Verhandlung an. Eine ganze An-
! zahl von Zeugen, darunter einer aus Österreich, war dazu geladen,
s Es kam jedoch zu einer vorläufigen Einigung zwischen den Parteien,
. , nach welcher der Angeklagte Kellner an Reumann binnen einer be-
t stimmten Frist 108 M . Schmerzensgeld zahlt und die Kosten der
| ; Nebenklage übernimmt , während Reumann erklärt , nach Erfüllung
| dieser Voraussetzungen sein Rechtsmittel zurückziehen zu wollen.

Überschreitungvon Höchstpreisen. Berlin,  28 . Olt . Der
W' „2.-A." meldet aus Halle (Saale ): Wegen Überschreitung der Höchst.
! preise in 9ß Fällen , mehrfachen Betruges und Ntchtemhaltung von
( Lieferungen wurde der Techniker Paul Hoepsner aus Magdeburg
- von der Straflammer Halierstadt zu vier Jahren Zuchthaus und
" 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Handelsteil.
Geldmarkt und Börse.

Zur Festsetzurg von Börsenkursen zum Zwecke der
Sleuerv eranlagung.

Für die Zwecke der Steuerveranlagung  macht
sich eine Veröffentlichung der Börsenkurse
notwendig. Der Bundesrat hat bekanntlich dem Entwurf
eines Gesetzes über die Festsetzung von Kursen der zum
Börsenhandel zugelassenenWertpapiere zugestimmt. Selbst-

f verständlich wird sich diese Festsetzung nach den im
, Börserhandel getätigten Abschlüssen richten müssen. Die

Kurse sollen für den 51. Dezember 1916 festgesetzt werden
■ und sich auf alle an der Börse gehandelten Werte er-
■' strecken , so daß zum erstenmal ein Vergleich der

Kursbewegung seit Kriegsausbruch  für die
weitere Öffentlichkeit möglich wird. Schon einmal wurden

| während der Kriegszeit amtliche Kurse festgesetzt, aber
| nur für den beschränkten Kreis der Ultimopapiere, während
! am 81. Dezember auch die Kurse für die Kassapapiere
§, festgesetzt und veröffentlicht werden. Für die Börsen-
l  Interessenten wird ja diese Kursfeststellung nichts Neues
I bringen, denn sie kennen ja schon die Kurse, deren öffent-p liehe Bekanntgabe ausgeschlossen ist. Wer die Kurse
| wissen will, erfährt sie auch gegenwärtig durch seine Bank

oder seinen Bankier. Durch das Verbot der Bekanntgabe
der Kurse hauptsächlich in Zeitungen wollte man einen

' Anreiz zum Spekulieren  ansschalten. Ob dieser Zweck
auch wirklich erreicht wurde, ist eine andere Frage. Wenn
auch zweifellos der Kreis des spekulierenden Publikums

: während des Krieges eine Einschränkung erfahren hat, so
ist das unseres Erachtens nicht durch das Verbot des täg¬
lichen Kurszettels, sondern aus anderen Gründen bewirkt

L worden. Nichtsdestoweniger wurde aber in der kurszettel-
| losen Zeit viel und erfolgreich spekuliert. Die den

Rüstungs - Gesellschaften nahestehenden Finanzkreise,
i Personen, die der Verwaltung oder dem Aufsichtsrat an¬

geboren oder nahestehen, hatten reichlich Gelegenheit, ihr
Wissen in sicheren. Kursgewinn umzusetzen, und es ist
gar keine Frage, daß von dieser Möglichkeit ausgiebig Ge-

i brauch gemacht worden ist.

Wiesvademr TaMatt. Morgen Ausgabe. ErsteS Blatt . Seite 8.
Nun kommt nach dem Jahresschluß die Liste der

Kursbewegueg  Der Nachteil der bisherigen kurs¬
zettellosen Zeit wird sich dann zeigen. Das breite Kapi¬
talistenpublikum, das bisher noch dem Börsentreiben ferne
stand, kann leicht durch den ersten zusammenlassenden
Kurszettel aus seiner bisherigen Ruhe gebracht werden; es
wird die Papiere nach ihrem Steigen und Fallen klassieren'
und in seinen Anlagen Veränderungen vornehmen wollen,
wie sie durch den Stand der Kurse bedingt werden. Das
ist eine Wirkung der Kursfeststellung, die an vielen Stellen
sicherlich nicht gewünscht wird, die aber nach dem langen
Verbot der Kursveröffeutlichung unausbleiblich sein wird.
Die Wirkung wird um so größer sein, je stärker die Kurs¬
abweichungen nach unten oder oben  auf den
verschiedenen Gebieten des Wertpapiermarktes sein wer¬
den. Man wird auf Grund der Kurse vom 31. Dezember
sich das Rendement seiner Papiere berechnen und heraus¬
finden. daß hei einem Wechsel oder bei einer Neuanlage
sich nicht nur eine höhere Verzinsung als die bisherige
erreichen lasse, sondern daß auch dabei die Chance eines
Kursgewinnes größer sei als bei der bisherigen Anlage.
Diese Überlegung in den breiten Kreisen des Kapital
besitzenden Publikums vorgenommen, kann aber unter Um¬
ständen recht unerfreulich auf das Gebiet der festverzins¬
licher. Papiere zurückwiiken.

Der Verkehr an der Berliner Börse  war in der
abgelaufenen Woche nach den vorliegenden Berichten ruhig
bei weichender Tendenz. Auf die Lebhaftigkeit der Vor¬
woche folgten zunächst ziemlich umfängliche Realisationen,
die auf das Kursniveau einen merklichen Druck ausübten.
Wenn auch gegen Schluß der Berichtszeit eine teilweise
Erholung eintrat, sc blieb doch die Kauflust ziemlich ge¬
ring; nur auf einzelnen Marktgebieten war gegen Ende
der Woche wieder eine Aufwärtsbewegungzu beobachten.
Tägliches Geld  ermäßigte zunächst seinen Leihsalz
von 414 am 20. auf 4 Proz. am 21. Oktober. Am 23. Oktober
stellte er sich auf 4i,/s-bis 414, am 24. und den folgenden
Tagen auf 4% Proz. Der Privatdiskont  stellte sich
auf 45/s Proz.

Berliner Börse.
$ Berlin, 28. Okt. (Eig. Drahtbericht) An der Börse

herrschte für den Samstag ein recht lebhaftes Geschäft bei
fester Tendenz zu meist anziehenden Kursen. Namentlich
Werte der Rüstungsindustrie, wie Rheinmetall, Roth
weiter Pulver und Rheinische Sprengstoff, ferner Phönix
gewannen Kurshesserungen. Für Schantung und Henry-
bahn erhielt sich die Nachfrage. Schiffahrtsaktien schwankten
infolge zeitweiliger Gewinnrealisierungen. Auf dem An¬
leihemarkt herrschte wiederum rege Kauflust für 3proz.
deutsche Anleihen. Geld leicht, tägliches 414 bis 4, einige
Tage über Ultimo 514 bis 5, Privatdiskont 4*/s Proz.

Industrie und Handel.
e= Verein Deutscher Fahrrad-Industrieller, e. V. Der

Verein Deutscher Fahrrad-Industrieller hielt am 26. Oktober
seine 28. Hauptversammlung  ab . Der von dem Ge¬
schäftsführer Syndikus Dr. G. Timpe erstattete Geschäfts¬
bericht über die Tätigkeit des Vereins fand die allgemeine
Zustimmung der Versammlung. Der Verein hat sich im
abgelaufenen Geschäftsjahr erfreulich weiter entwickelt
und umfaßt jetzt alle maßgebenden Fahrrad-
fabrikeu  sowie eine große Anzahl Fahrradteile- und
Zubehörfabriken. Aus dem Geschäftsbericht ist hervorzu¬
heben, daß dem Verein eine Metallberatungs- und Vertei¬
lungsstelle für die deutsche Fahrrad-Industrie angegliedert
wurde. Ferner wurden im abgelaufenen Berichtsjahre all¬
gemeine Lieferungs- und Zahlungsbedingungen
für die Fahrrad - Industrie  festgelegt . Aus den
interessanten Beratungen, die vorwiegend vertraulicher
Natur waren, sei hervor gehoben, daß der Verein den Be¬
schluß faßte, die Warenumsatzsteuer und den

Frachtbrieistempel  dem Abnehmer allgemein in
Anrechnung zu bringen. Die Versammlung beschloß weiter,
von der Neuausgabe- von Katalogen und der alljährlichen
Schaffung sogenannter neuer Modeüe künftig abzusehen.
Die beantragte Vereinheitlichung der Fahrradbereifung
wurde einer Kommission zur Begutachtung, überwiesen.

— Die Verordnungen über Schwefel. Nach der Ver¬
ordnung, betreffend die private Schwefelvv irtschaft vom
13. November 1935, sind Schwefelkies, Schwefelsäure und
Oleum, die aus. dem Auslande eingeführt werden, an die
Kriegschemikalien - Aktiengesellschaft,
Verwaltungsstelle für-  private Schwefelwirtschaft, abzu¬
liefern. Auf Grund der gleichen Verordnung sind vom
Reichskanzler am 8. April 1916 Höchstpreise für Schwefel¬
säure und Oleum festgesetzt worden. Dagegen waren
Schwefel und schwefelhaltige Rohstoffe bislang an keine
Höchstpreise gebunden. Starke Preistreibereien
zwangen dazu, auch hier regelnd einzugreifen. Der Bundes¬
rat hat durch eine Verordnung, die am 1. November 1916
in Kraft tritt, eine allgemeine Ablieferungspflicht
für  den im Inlar de hergesteilten Schwefel angeordnet. Die
Schwefelproduktion ist nach den gleichzeitig vom Reichs¬
kanzler erlassenen Ausführungsbestimmungenallmonatlich
der KiiegschemikalieD-Gesellscliafl, Verwaltungsstelle für
private Schwefelwirtschaft in Berlin, anzuzeigen und auf ihr
binnen drei Wochen zu stellendes Verlangen zu überlassen.
Der Ü b e r i: a h m e p r e i s darf 32 M. für je 100 Kilogramm
Schwefel bei einem Sthweielgehaltevon mindestens 99 vom
Hundert des Gesamtgewichts nicht übersteigen; einge¬
schlossen sind dabei die Kosten der Beförderung bis zur
nächsten Eisenbahn- oder Schiffsladestelle sowie die Kosten
des Einladens, nicht eingeschlossen ist die Verpackung.

Weinbau und WeinhandeL
— Versteigerung 1915er serbischer Naturweine. Der

Wirtschaftsausschußder 1L Armee läßt am 28. November
1916 zu Wiesbaden im Kurhau se  45 Nummern
1915er■serbische Nalnrweine (weiße Semendrianer), spät
gelesen, gekeltert und behandelt unter deutscher Ober¬
leitung, lagernd in Erbach im Rheingau, versteigern.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Frndnktenmarkt. Berlin,  28 . Okt.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 28. Okt. Produkteumarkt.  Die
gestern erlassenen Höchstpreise für Rüben sind für die am
Produktenhandel beteiligten Kreise nicht unerwartet ge¬
kommen, doch herrscht über die Einzelheiten der Verord¬
nung teilweise noch Unklarheit, die aber wohl durch die
näheren Bestimmungen nach Fertigstellung der Anbau-
erhebung behoben wer den dürften, Angenblicklich ist man
der Meinung, daß die getätigten Schlüsse, die sich Inner¬
halb der Höchstpreise bewegen, fester Kontrakte und für
Ware, die bereits abgeladen ist, noch zur Erfüllung kommen
können. Der Verkehr selbst war heute naturgemäß ziem¬
lich still ; die Zufuhren in Heu sind nicht besonders groß,
Der Absatz ging schlank von statten. Im Geschäft mit In-
dustiiehafer, der auch heute etwas billiger war, hat sich
nichts geändert. Das gleiche gilt vom Saatenmarkt.
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U fttjtifitn1
Bekanntmachung.

Der Verkauf von Blumen und
Kränzen vor den Friedhöfen ist nun¬
mehr in folgender Weise wieder zu¬
gelassen worben. Er darf stattsinden:

1. am Allerheiligentage;
2. am Allerseelentage;
3. am Totenfest;
4. an je einem diesen Festtagen

unmittelbar voransgehenden
Wochentage;

5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind im

übrigen, soweit Sonntage in Betracht
kommen, die dieserhalb von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden be¬
sonderen Bekanntmachungen zu be¬
achten. Es werden nur hiesige Ver¬
käufer zugelaffen. Gesuche um Zu¬
weisung von Verkanfsständen sind an

das Akziseamt zu richten. Die seitens
dieser Stelle ausgefertigten . Er¬
laubnisscheine sind der Königlichen
Polizeidirektion , zwecks Erteilung
der ortspolizeilichen Genehmigung,
vorzulegen. Den Anordnungen der
mit der Platzanweisung und Beauf¬
sichtigung betrauten Akzise- bezw.
Polizeibeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten. *

Wiesbaden, den 11. Oktober 1916.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck._
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 3. Rate (Ok¬
tober, November und Dezember) er¬
folgt vom 16. d. Mts . ab straßen¬
weise nach dem aus dem Stener-
zettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Steuer¬
zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) :

O. P . O, R am 30. u. 31. Oktober.
S , T. U. V ani 2., 3. und 4. No¬

vember.
W, ?), Z und außerhalb des Stadt-

berings am 6., 7. und 8. No-
vember.

Es liegt im Interesse der Steuer¬
zahler, daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen, damit
Wechseln an der Kasse vermieden
wird . *

Wiesbaden, den 12. Oktober 1916.
Städtische Stenerkasie.

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 16.
Bekanntmachung.

Der Frnchtmarkt beginnt wäh¬rend der Wintermonate — Oktober
bis einschl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, 13. Sept . 1916.
Städtisches Akziseamt.

IMlimtW AnjeiWZ
Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . 6 .S5
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1133
fSafemw , Wilhelmstraße 28.

Bafenneseife
Dr. Botlimann’s 3?
Durch ihren Vaselinegehalt da
idealste Mittel , die Haut weich un

geschmeidig zu erhalten.Mn (Jnill 11 Kirchgaffe 11• v . Dl Ulli , Telephon 2199.
Seifen , Lichte, Bürstenwaren usü

Ziiriiekgekeliii
A . Dinthoven,

approb. für Zahnheilkundein Holland und Schweiz.
Sprechst. 9—5.

Bei der Wilhetmslieilan-
stalt zu Wiesbaden kommen
zum Verkauf:

Größere Posten Eisen, Zink, Blei,
Lumpen und altes Leder; ferner
eine Anzahl alter Türen und
Fensterflügel, sowie einige Kubik¬
meter Pflastersteine.

Angebote für jede Art besonders ab
Lagerplatz sind bis zum I . Ti. 16
nach hier einzureichen. F259

l £ f *fllipll ■WflIISfi ° Dne Operation
l .ttV' lH,  auf natnrgemässem Wege j ohne Siernfsstorung |

altna OaIi  mavivli ' ' ' """"""ltmmi,,r

H"

auf naturgemaasem Wege | ohne ßeruisstSrunff |
ohne schmerzhafte Einspritzung

_ Methode Habenicht , Köln
Spezial - Arzt J>r. me <L Banniges }- — -

Haupt-Institut Köln a . Rh ., Unter—Sachsenhausen Nr. 16. Sprechstunden: Jeden Sonntag, Montag, Dienstag von 9—1 Uhr.
Mainz, Bonifatiusstr . 2 -/i° I Coblenz, Hobenzoliernstr. 20 I Frankfart -M., Scharnhorststr . 19 I Würzburg, Klinikstrassa 12

Sprechstunden: Jeden Mittwochv. 9-1Uhr. | Sprechstunden: Jeden Freitag v. 9-12 Uhr. | Sprechst.: Jeden Donnerstag von 9-1Uhr. | Sprechst. : Jeden Donnerstag von 9-1 Uhr.
Sämtliche Institute stehen unter meiner persönlichen Aufsicht und bin ich an bestimmten Tagen zur Behandlung anwesend.

Auswärtige Patienten können sogleich am Tage des Besuches die Rückreise antreten , da ein mehrtägiger Aufenthalt nicht erforderlich. Die Anwendung der Habenicht-
Methode ist sehr einfach und erfordert täglich kaum eine Minute Zeit. Keine briefliche Behandlung. Bei Anfragen Rückporto erbeten.

300 Adressen Geheilter und die weitere wichtige Informationen enthaltende Schrift über die „Habenicht-Methode“ wird Bruchleidenden auf Wunsch
kostenlos zugesa dt.

Jeder Bruchleidende wird beim ersten Besuche über sein Leiden aufgeklärt . F195
Weinoldsheim, Kirchstraße 55.

An Habenicht’s Bruch-Heil-Institut , Köln.
Obwohl nicht auf eine Heilung hoffte, da ich bereits 76

Jahre alt war und das Leiden auch schön bereits 3 Jahre alt,
versuchte ich dennoch Ihre Heilmethode. Zu meiner großen
Freude kann ich Ihnen nun die Mitteilung machen, daß ich
nach 4 Besuchen Tn Ihrem Institut Mainz daselbst vollständig
geheilt bin. Aus Anerkennung bin ich gern bereit, Sie Bruch¬
leidenden weiterhin zu empfehlen.

HochachtungsvollJosef Schittler.

Kriegsfeld in der Pfalz.
Habenicht’s Brach-Heil-Instüut , Köln.

Hierdurch mache ich Ihnen die Mitteilung, daß ich durch
Ihr schmerzloses Verfahren in verhältnismäßig kurzer Zeit
von meinem schweren Bruchleiden so geheilt worden bin,
daß ich bereits seit langem kein Bruchband mehr trage.
Werde nicht versäumen, bei jeder Gelegenheit Sie zu emp¬
fehlen und danke Ihnen nochmals aufs herzlichste.

Frau Jacob Lucht.

Mainz, Emmerausstraße 37.
An das Brnch-Heil-Iastitut Habenicht, Köln.

Sehr geehrter Herr!
Im Alter von 62 Jahren und mit einem Mensehenkopf¬

großen Wasserbruch begab ich mich hei Ihnen in Behand¬
lung. Heute kann ich Ihnen die freudige Mitteilung machen,
daß ich durch Sie geheilt bin, wofür ich bestens danke . . . .

Hochachtend
Karl Koch III ., Privatmann.

1



«ette 6. Sonntag, SS. Oktober ISIS.
Nr . SSL.

Bsnrma AZ Pfö . - Tase

Porzellan
5 Stück Speiseteller, tief oder flach . »5 A
8 Stück Dessertteller . 95 A
1 Kaffeekanne, 1 Zuckerdose, 1 Milchtopf zus. 95 A
2 Stück Schüsseln (viereckig) . zus. 95 A
1 Stück geteilte Platte . 95 A
2 Stück Fleiscbplatten . zus. 95 A
1 Stück Fleischplatte (gross) . 95 A
1 Service (5teilig) . 95 A
6 Stück Tassen mit Untertassen 95 A
5 Stück Tassen mit Untertassen . 95 A
10 Stück Obertassen (massiv ) . 95 A
4 Stück Dessertteller (indisch-blau) . 95 A
6 Stück Kompotteller (indisch-blau) . 95 A

Blechwaren
1 Stück Sieb . 95 A
1 Stück Kastenform . . 95 A
1 Stück Springform . 95 A
1 Stück Messerkorb (3teilig ) . 95 A
1 Stück Deckelhalter . 95 A
1 Stück Petroleumkanne . 95 A

Glaswaren
8 Stück Bierbecher mit Goldrand . 95 ^
8 Stück Bierbecher (mattband ) . d5 A
8 Stück Teebecher (glatt ) . 95 A
6 Stück Teebecher mit schönem Muster . . . 95 A
1 Stück Früchts chale auf Fuss . 05 A
1 Stück Tortenplatte auf Fuss . 05 A
4 Stück Weingläser . 05 A
1 Stück Traubenspüler . 05 A
1 Stück Glasschale (oval) . 05 A

Korbwaren
1 Stück Zugtasche . 05 A
1 Stück Markttasche . 05 A

1 Stück Naehtlampe . . . 05 A
1 Stück Schaufel, 1Schaum*u. l Schöpflöffel zus. 95 A
1 Stück Brotkorb (Aluminium) . 05 A
1 Stück Teedose (Aluminium) . 05 A

Stahlwaren
1 Salatbesteck . . ' ' ^
1 Stück Taschenmesser, zum Aussucnen • • • ™
1 Stück Taschenfeuerzeug . . A
1 Stück Brett mit 4 Küchenmessern . 05 A

Holzwaren
1 Stück Spiegel. • • • • • •
1 Stück Wichskasten und 2 Dosen Schuhcreme
1 Stück Handtuchhalter und 1 Schlüsselbrett .
1 Stück Garderobeleiste.
1 Satz Kochlöffel, 4 teilig.

95 A
9a
95 A
95 A
95 A

Bürstenwaren
Stück Militärkleiderbürste, 1 Wichsbürste u.
1 Auftragbürste . - - - - -

Stück Wichsbürste, 1 Schrnutzburste, 1 Auf¬
tragbürste, 1 Dose Schuhcreme . . . zus.

Stück Waschbürste, 1 Waschpilz, 1 Dose
Putzpomade u. 1 Scheuermittel . . . zus.

Stück Haarbürste, 1 Kleiderbürste und
1 Knopfgabel . . zus.

95 A

95 A

95 A

95 A

Papierwaren. Bücher.
100 Bogen Leinenpapier, Herrenformat . . . . 95 A
200 Stück Geschäftsumschläge . 95 A
1 Stück Packung, enthaltend 25 Bogen , 1 nr

25 Umschläge m. Seidenfutter , Leinenpapier MMA
und 1 Stück Wasserhalter mit Bleistift . J uu

1 Stück Strazze circa 382 Seiten . . . . Stück 95 A
5 Gross Reißnägel mit Schutzkappe . 95 A
2 Stück Quartblocks, liniert und kariert . . . 95 A
2 Spiele, Karten . 95 A
1 Füllfederhalter „ Idol“ mit vergoldeter ) nr

Schreibfeder u. 10 unzerbrechlichen Reserve - mm A
federn sowie Nickelklaromer. I üu

1 Dtzd. Albrecht Dürer oder A. W.-Faber-
Bieistifte.

12 Stück Wasserfederhalter mit Bleistift . . . 95 A
7 Rollen Klosett-Papier . 95 A

1 Partie Montanusbücher mit hervorragenden
Aufnahmen und Aufzeichnungen:

1. Um Vaterland und Freiheit.
2. Unsere laten zur See . Jeder
3. Deutsche Heerführer . g ^nd
4.  Bismarck . Aus d. Leben des groß .Kanzlers
5. Deutschlands Eroberung der Luft . . .
6. Belgien . .
7. Oesterreich -Ungarn im Weltkrieg . . >
Im Schlachtgetümmel des Weltkrieges . l v<>n GeorS

95 Im GranatL'uer der Schlachtfelder Geliert
Der Kampf in Feindesland . IJeder Band

' ' ~ ' ' ' Sümpfen . . tDer Kampf in Urwald und Sümpfen
Der Trotzkopf von Emmy v. Rhoden,

95 A
I. Bd. 95 A

1 Partie Haarbürsten zum Aussuchen . Stück 95 A
1 Partie Frisierkämme zum Aussuchen . Stück 95 A
1 Nagelpflege-Garnitur mit sechs brauchbaren QR^

2 Flaschen Kölnisch Wasser zusammen . . . 95 A
9 Flaschen Kölnisch Wasser zusammen . . . 95 A

2 Stück Zahnbürsten zum Aussuchen zus. . . . 95 A
1 Flasche Kopfwasser als: Bayrum, Kamillen- QR ^

haanvasser, Chinarindenwasser . . . . Stück
1 Flasche Zimmerparfüm u. Zerstäuber . zus. 95 A
1 Flasche „Deutscher Pfefferminzgeist“ zur nr ^

Mundpflege und als_Liebesgabe fürs Feld MMA
in Feldpostpackung

Leder- und Schmuckwaren
Stück Halskette (in versch. Ausführungen) . 95 A
Stück Brosche (in schönen Ausführungen) . 95 A
Stück Rock- u. Blusennadel, „echt Silber“ . 95 A
Stück Zigarett en•Behälter, versch. Ausführg. 95 A
Paar Manschettenknöpfe . 95 A
Stück Taschenbügel .
Stück Damen-Uhrenarmbsnd, Leder
Stück Herren-Uhrenarmband, Leder
Stück Zlgaretten-Behälter, Leder .
Stück Glücksbeatei , Leder . . . . .
Taschenspiegel n. Kamm . • zus.
Tabakbeutel Leder
Tabakpfeife

Galanterie- und Spielwaren
zeigen eine grosse Auswahl

preiswerter Artikel.

Ferner grosse Schaufenster- und Innen-Ausiagen zu den Serienpreisen
1. 25 1 . 45 1 . 93 2 .95

Verkauf nicht an Wiederverkäufer.

Auswahlsondungen , telephonische und schriftliche Bestellungen auf diese Artikel können nicht berücksichtigt werden. K 97

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
|Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 1122

]ean IHeinßChß, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str. 48/50, Ecke Wellritzstrasse . Telefon 2721.

Ansichtskarten
mr  billig. -HP

100 Liebeskarten . . . .
100 Kopf- und Grußkarten
100 Blumenkarten . . . .
100 KriegsserienkaHen . .
100 Landfchaftskarten . .
100 Geburtstagskarten . .
100 Weihn.- u. NeujahrSk. .
100 Muster- u. Preis !. . .

Porto 30 A
8. Girnus , Berlin
Saarbrücker Straße

1.30 M.
1.40 Ji
1.20 M

169.
13.

Posten echt feinfarbiger

= Perser Teppiche =
zum Verkaufe erhalten. Trotz der hohen Konjunktur , welche
die Perser um 60—-80 °/o verteuert , bin ich in der Lage,
selbe äusserst preiswert zu verkaufen. Darunter mehrere
antike Stücke, als : Jamut, Bergamo, KulaGordes , Beschier etc.

Teppichhaus , Wehergasse 16-
Besichtigung ohne Kaufzwang.

ÜÜ SÜTÜtlS,
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraumu. Trinkkur.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, felbstSerfertlgte Handsckuhe
u. Mtiitärmutzenbilligst bei 1142
Fritz Strensch , Kirchgasse 50.

>88

= Deutsche ■=
rjläf)masJ)inm

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie1

El. du Eais , Mechaniker^
| Kirchgasse 38. Fernruf 3764.1 Hohlsaumnähereit Plässä-Brennerel*

Eigene Reparatur-Werkstätte.

Roll-Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büre: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung ; und Versendung:
von Gütern und Heisegepück au baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 1013
Verzollungen. Versicherungen.
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Jackenkleider
Jackenkleider
Jackenkleider

aus einfarbigen gemusterten Herbst- und "Winter-
stoffen .

aus Astrachan, z. Teil auf Seide, gute Fellpressung,
kurz, dreiviertel und ganz lang . .

aus Sammet und Sealplüsch, kurze und lange
Formen, z. Teil auf Seide.

aus schwarzem Tuch und anderen Stoffen, für
ältere Damen . . . .

MM
Mäntel
Mäntel
Mäntel

in schwarz, blau, grün u. braun,
moderne Verarbeitung.

aus gemusterten Stoffen, elegante
Formen.

aus prima Wollstoffen u. Sammet,
z. Teil mit Pelzgarnitur auf Seide,
„Ersatz für Mass“ .

Taillenkleider aus Wolle und Eolienne, moderne
Farben .

laillmtlloifflßf « aus Sei<le und  Lammet, moderneJlillUllllilGlUwl Farben, fesche Formen.

RlltC» OM auŝolle, Seide und Sammet, neueste Macharten
DHIdUll und Farben.

Kostüm-Röcke
aus einfarbigen und gemusterten
Wollstoffen und Sammet, moderne
Formen . . .

62°° 85°° 98™
58°° 78oo jjQoo

98™145 00  179°o
25°° 48°° 65°°
42°° 85°° 125°°
85°° 125°o145°°
36°° 65°° 85°o
27 50  52°° 65 00
82°° HO 00  145°°
12 50  16™25°o
9™ 27 00 4500

fllkf aIiIam  die grosse Mode, alle Stoffarten und Farben,
in reichhaltiger Auswahl.

S . GUTTMANN
Wiesbaden Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und•Kleiderstoffe Langgasse!—3

K 145

3 . Kriegsjahr 1916.
An die Bewohner Wiesbadens und Umgegend!

Wiederholt wendet sich das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opferwillige Bürgerschaft unserer Stadt . Im dritten Jahre bereits stehen unsere Männer , Söhne und
Brüder im harten Kampf da draußen im Felde. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkeit. Ihnen gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten.
So werden fortlaufend immer noch erneute größere Anforderungen an das Rote Kreuz gestellt. Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt zur Beschaffung von Liebesgaben aller
Art, insbesondere von Unterkleidern, Hemden, Strümpfen usw. nicht allein für unsere braven Truppen im Felde , sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser.
- 1 '  s « rt4 allüberall ! Und jeder sollte mithelfen, soweit es in seinen Kräften steht! --

*WJ Ilvl Gebt daher dem Raten Kreuz alle Euere daheim noch vorhandenen wlvaftUv » », - ■ .
Hausfrauen und Männer , Jung und Alt, wer es auch sei, durchsucht nochmals sorgfältig Euere Wohnräume vom Keller bis zum Söller und gebt uns Euere Restbestände von

Aluminium, Blei , Kapsel«, Stanniol , Zink, Zinn, Gußeisen» Konservenbüchsen, Waffen, Münzen, sowie alte Kunst- und Wertgegenstände aus Edelmetall usw. — Viele alte unbenutzte
Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch voriinden, wie alte Zinkbadewannen , Zapfhahne , Beleuchtungskörper , Zinnteller , alte Münzen usw. — Niemand möge sich bei dieser
letzte« Metall -Sammlnng mehr abwartend ausschließen. Alles wird für die nächsten Monate noch mit Dank angenommen.

1, Mittelbau und Kgl. Marstallgebäude «Abteilung III ) von vorm,
von der Geschäftsstelle, Schloßplatz 1, abgeholt. Es wird in diesem

Kreis -Komitee

Wir bitten die Gegenstände baldigst der Heuptsammelstelle Metall -Sammlung
9—1 und nachmittags 3—5 Uhr abzuliefern. — Auf Wunsch werden größere Mengen
Falle um schriftliche Anmeldung gebeten.

Rotes Kreuz, Schlotzpla,
des überlassenen Materia

Bezirks -Komitee
von Meister , Regierungs -Präsident,

Wirkl. Geh. Ob.-Reg.-Rat.

Berlit.

Vom Roten Kreuz
Oberbürgermeister Glässing, Geh. Ober-Finanzrat.

Der Arbeits-Ausschuß:
Lahm. L. Heß. Jos. R. A. tzupfeld. Frz. Mauritz. E. Philipps. F242
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Man beachte unsere neuen Fenster-Auslagen, prüfe Preise, Formenu. Qualitäten.
. . .. . . . . .. ui. . . .

| | 1 | | | 4 a | |  Vyf2 | | A& g| l Damen- und Backfischgrössen, aus nur guten und fD| RI
Pra ktischen Stoffen, neue kleidsame Formen in lang

00

1

UllllllllllllllllllllKIIIIIIIMHIIIIIIIIII

Freie
iiiiiimmiimi

von QROOOU Mk,

von
00
Mk. an

IO 50iv Mk,

von 9 50
Mk. an

»M 1 AB AI AM die grosse Mode, in entzückenden neuen Formen ra||flQ.fl nfu!*1 Eb.1 Un<1̂ tôen’m't un<*°̂ne Pelzbesatz>in reicber 4 " 78 ! 14 8"

£3^ 8 W MUIV A BH WWW A8 moderne aparte Formen aus besten Qualitäten 1
tjfjff fff fii iLz! nnniEi ru°h' und Fiausch'st°ffen’auch für sanz ^ 8" 88 ' ' 12 8“

Samt- ii. PIQsch-MOntel es “ 88" 98 ! 28 r

VF . MtVfhW lg2f . . Afhl in  hian , braun , grün und allen Modestullen, sowie in 1 tiH 11 ) 00 / Qö®iiinuErnnnißi t ^iu 10 40

IlfflllFSII VlnietHH Hamen- und Backfischgrössen, moderne Ausführung, 1

Miien -araer iu,ir e,n***bnm-*m°’ ^ oo 401  u j

T „ cfj, „ HO %f  lftffrfftW Kht elegante Ausführung, in den feinsten Mode-JuiKBlHliSluSr sP.c ;n,”„r mel:.*?•.fei.n“ 10  o 8 ! 188“

Pa | | eAM gE Bft 11 üfllit ^ N  aparte moderne Fassons in schwarzSuQßlr 11. wOlruiuScIl "r “ “ 1TI 4 ! 88"

von 5 50Mk. an

Pelze - 1'— Damen -Hüte
neue Fuchs - Formen und andere
Modelle mit passenden Mutten

echte , sowie Nachahmungen,

Anknöpf-Pelzkragen
für Mäntel und Jackenkleider , in verschiedenen Pelzarten

Stück 9 .50 , 12 .50 , 16 .50 bis 250 .00

Garnierte Hüte mod. eleganter Ausführung
9.50 , 14 .00 , 22.00 bis 85 .00

Velour -Hüte
v 13.50 , 18.50 , 24 00 bis 38 .00

Pelz - Hüte
12.75, 16 50 , 25.00 bis 65 00

Hut -Formen in Samtu. Filz
275 , 4 50 , 7.50 bis 25 00
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DEUTSCHE BMK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 228 , 6416

Jedfe gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

ms«-!* alle banw Mssifjen Geschäfte
Gbernimmt: Vermögens » unll Uschlsssvenvaltungmbu Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
«treicbart: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F533
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| Pelzfyüfe, Kragen u. TVuffs  |
s werden nach den neuesten Fassons preiswert umgearbeitet . s

! Marie Schräder — Langgasse  5.
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Bekanntmachung.
Kohlen für verschämte Arme.

Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war die
, städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage, 1136 Ztr.

Kohlen an verschämte Arme, die durch Arbeitslosigkeit oder aus sonstigen
Gründen sich in Not befanden, öffentliche Armenunteriiützung aber nicht in
Anspruch nehmen wollten, abzugeben. In diesem Winter treten die An¬
sprüche infolge des Krieges, der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der
zu erwartenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir sind
aber nur dann im der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken in die Lage zu ver¬
setzen, den verschämten Armen die äußerst zweckmäßige Unterstützung an
Kohlen zu gewähren.

Gaben, deren Einpfang . öffentlich bekanntgegeben ivird, nehmen ent
gegen die Mitglieder der Armen-Deputation , und zwar die Herren : Stadl

!rat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36; Stadtverordneter Eul , Zigarren.
Handlung, Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . Proebsting,
Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer Ochs, Kaiser -Friedrich-
Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter Rechnungsrat Pusch, Seeroben-

Ztraße 33; Bezirksvorsteher Rentner Zingel, Iahnstraße 6. 1; Bezirksvorst.,
iStellvertreter Lehrer Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privat.
!Karl Uhrig, Albrechtstraße 31; Bezirksvorsteher-Stellvertreier Schlossermstr.
^Karl Philippi , Hellmundstraße 37; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Quer-
feldstraße-8 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann . Dreiweidenstr . 7;
Bezirksvorsteher Kaufmann -Flößner . Einser Straße 8 ; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Kuphaldt, Lothringer Straße 34, 9 ; Bezirksvorsteher Kaufm.
Strikter , Kirchgasse 74; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rentner Reichard,

;M>üllerstraße 4; ^ Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumps, Saalgasse 18;
Bezirksvoritetzer-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn, Kl. Burgstr . 6;
^Bezivksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstr . 22, sowie das städtische Armen-
Büro, Markfftraße 1, Zimmer Nr. 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt: Der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle; Herr Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft Taunusstraße 12/14,
^Zweiggeschäfte Wilbelmstraße 2, Neugasse 2 und Rheinstraße 123s; Herr
.Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burgstraße 16; Herr Hoflieferant Karl Koch,
.Papierlager , Ecke Michelsberg und Kirchgasse. *

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916.
Namens der städt. Armen -Deputation : Borgmann , Beigeordneter.

»<«Rriegssfguersesetze 1916
Znh.: Kri - gsge «»innsleuer .Rü «klag - ges.,
Sefttzsieuer "
Heirer, “
1.20.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
Son dej--Apparaten.

Niederlage von Pfaff-Nähmaschinen bei:

Karl Kreide!, Maniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 1086

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
v. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd. gel.

Nervöse,chron.Krankeu.Efholnngsbedflrftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . 8. B. Dr. Schmitt.

ii , F

öcft&ttemcfit
soweit sprechen!
mit dem AKUSTIK
verctefi£UhSOzXaoflJVL

Bester Elektrisch. Hlörapparallür

Schwerhörige
rein deutsches Fabrikat , vonü.
ersten fepezialärzten empfohlen.
Verl , illustr . Gratisbroschüre

Deutsche Akustik -Ges.
in. b. H.

Berlin - Wilm ., Alotzstr . 43. *

Zigarre»!
im Preise von 70 bis 110 Mk. pro
Mille haben abzugeben

Simon u. Hirsch, I
Moritzstraße 68. Telephon 472.

Oer

TAG BLATT-
FAHRPLAN
Winterausgabe 1915/17

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Festsaal der Turngesellschaft. Mlttwoch,8 t hr?vcmb,'r’
Wagner - Jjimxt - Abend."Ä Kiechhoir.

Programm: Aus Meistersinger: Am stillen Herd, Preislied;
Tannhäuser: Romerzählung ; Lohengrin: Gralserzählung;
Liszt : Lieder. — Numerierte Karten zu 5, 4, 3 u. 2 Mk. und
unnumerierte zu 1 Mk. in der Musikalienhandlung Heinrich
Wo!fl, Wilhelmstrasse 16, und Abendkasse. K31

Seiler Vemuniiete in den Feld-,
Kriegs- und Etappen-Lnznrelten

soll zu

Weihnachten
ein Liebesgabeupaket erhalten.

Spendet zu diesem Zweck Pakete
jeder dir zum werte von5 Mk.

der Abteilung HI des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
Wiesbaden.

Annahme im Geschäftszimmer Schloß Mittelbau, rechts
vormittags zwischen9 und 1 Uhr
nachmittags „ 3 „ 6 „ F242

Auf das

Postscheck- Konto Rr . 13 021
an der

Kasse des Kreiskomitees vom
Rote « Kreuz

können Spenden znr Versorgung der Truppen ans dem
Friedensbereich des 18. Armeekorps mit Weihnachts-

Liebesgabe » eingezahlt werden.
Wer Mk. 340.— einbezahlt, als dessen Spende geht eine Einheitskiste

den Truppen zu. F 241

I§t J.&G.ADRIANm
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteurs Femspr. 59 u. 0223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Gros «*« modern « MSbellagerhrmser . 1133J

Israelitische Uultussteuer.
Einzahlungszeit für die 2. Rate 1916/17:
15. bis 31. Oktober werktäglich 9— 1 Uhr.

Israelitische Kultnskasse. F39
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Mvi -Mgebte
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehffräulein

rschuwild^mit Töchterfchuwildung, mindestens
16 Jahre alt , sucht bei vortrefflicher
Ausbildung unter günstigen Be¬
dingungen die Buchhandl. Noerters-
haeuser, Wilhelmstraße 6

Junges Mädchen
mit guter Handschrift, welches
sich aE Empfangsdame ausbilden
will, gesucht. Nur schriftliche
Offerten erbeten an W. Heep, Rhein-
stratze 47.

Gewerbliches Personal.
Zuarbciterin

für nachmittags gesucht.
Göbentzraße 32.

A. Doerr,

Geübte Näherin sofort gesucht.
Lesem, Rauenthaler S traß e 6, 2 r.

Angehende Büglerin
n. Lehrmädchen dauernd gesucht.
Wiegcnch, Steingasse 18, 1 lin ks.
Biigellehrmädchcn geg. Vergütung'

gesucht Jahnstr . 46, Reim arm.
Suche seinbürg. Köchinnen,

tücht. Haus -, Allein- u. Kückenurüdch.
Iran Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Wagemannstr . 31
i St . Telephon 2363 ._

Tüchtige Restaurations -Köchin
bis zum 15. Novencher gesucht.
Restaurarrt Thüringer Hof.

Me»-Meb»Ie
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin
für bald gesucht.

<S. Hovpe, Lanqgaffe 13,
__ Gl as - und Po rzell an-Geschäft.

Tüchtiges Fräulein
für Kaffe u. Führung v. Eisbetrieb
gesucht. Näh. Zentral -Hotel.

_ Gewerbliches Personal. _

Tüchtige Friseuse
u. Bolontärin sofort ob. spät, gesucht.
Gollmart , Marktstraße 27.

Tüchtiges Mädchen
aus gleich oder 1. November gesucht.
Fritz, Do tzheimer St r aße 82, 1 St . _
T. Müdch. für Haus - u. Feldarbeit
s. L. Schmidt, Bierst -M , Morrtzstr.
Zuverlässiges älteres Alleinmädchri
ür bess. Haush . (4 Pers .) ges. Nu

en
ur

ü emipf./die pr. Zeugin bes., mögen
sich melden. Stundenfrau zur Hilfe.
Chem. Laborat . P aulh, Ka rlstr . Id.

Tücht. Alleinmädchen gesucht
Brinkmann , Arndtstraße 7, Part.

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, für
beff. Geschäftshaus ges. Eschenauer,
Albrecht straße 22, 1 r.

Flein , braves Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Bahrenbe vg, Mosbach  er Straße 3.

Eine ältere Person,
die in der bürgerl . Küchen helfen
kann, sofort ges. Kiefer, Wagemann-
straße 19^

Gesucht
kräft. scrub. Mädchen für Küchen- u.
Sausarbeit . Kreidelsttft, Walkmuhl-
straße 51.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Hohmann , Sedanstraße 5.

Sauberes anständiges Mädchen
gesucht. • Bäckerei K. Fritz, Michels¬
berg 3.

Fleißiges ehrliches Hausmädchen
per 1. oder 15. gesucht. Rund, Rrehl-
straße 8 <Laden ). _ .

Junges ordentl . Mädchen
nachm. 1—3 gesucht. Frau Krieg,
Herderstraße 19, 2. Stock._ _

Mädchen, r '
durchaus ehrlich, fleißig u. sauber,

' 7y, bis 5 Uhr gesucht

Jung . Mädchen für Itü Std . mittags
gesucht. Melden von 11—1, Seckhoff,
Wssterwakdstraße 4, 1, bei jahnstr.
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Philivvi . Hellmundstraße 37, 1 links.
Ordentl . junges Mädchen

für leichte Beschäftigung nachmittags
gesucht. Heinrich, Porzellangeschäft,
Wilhelmstraße 8.

Aus 1. November M-natSsrau
oder -Mädchen gesucht. Frau gelber,
Schiersteiner Straße 34, 1 links.

Saub . fleiß. Monatsmädchen "
von 8—11 u. 2—3 auf 1. Nov. ges.
Lorelehrina 13, P . r ., Kr auß ._

Schulkind der Gntenbergschule
Atontag, Dienstag , Mittwoch nachin.
zum Fahren eines Kindes gesucht.
Zu melden 2—3 u. 7—9 Uhr, Dotz-
heimer Straße 63, 2, Wiskemann.

Saubere unabh. Frau
für leichte Hausarb . vorm. 3 Std .,
nachm. 1 Std . gesucht. Guter Lohn.
Stein , Oranienstraße 35, 2 r.

Aefe»-A»Bok
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneidergehilfen
sucht Flechse!, Jahnstraße 12.

tüchtiger Arb^ ter!" ^ ,°ü'cht. Wochen-
lobn 3» Mk. Mattner . Mauevg. 12.
Gärtner od. Gartenarbeiten gesucht.
Ev. Bereinsbaus . Platter « träges
Sch-einer -Lehrling gegen Vergütung
gesucht. Werneck. Kellerstraße 5.

Buchbinder - Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Jos . Link, .Buchbindermeister, Wal-
ramstraße 2. Telephon 3736.

Arbeiter , Schlosser oder OfenseNer
bei gutem Lahn gesucht. Ofengeichast
Post, Hochstättenstraße 2.

^ausbursche auf sofort gesucht.
Bossong, Kirckaasse 58.
Fuhrmann für Müllabfuhr gesucht.
Koch, Scbierüeiner Straße 54e.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht. Hohmann , Sedanstraße 5.

Stelle»-SetüäjT
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , in Stenographie,
eins. Buchführung u. MaMnenschr.
erfahren , sucht Stelle . Offerten u.
K. 310 an den Tagbl .-Verlag.

Weübte
Dreheriuue«

für dauernde Arbeit gesucht.
Slrinberg ^ Korsatt-er.

Am Schlachthof.

Arbeiterinnen
werden eingestellt, Stund enlohn

und Fahrgeidvergütung.
Bereinigte 1154

Kunstseide-Fabriken « . G.»
Kelsterbach a. M.

gesucht.

„Wenes"
Rheiuganer Strafte 7.

Tüchtige
Arbeiterinnen

stellt ein
La«reus , Taunusstr.66.

Annahme vormittags 10—11 Uhr

Gesucht
Schwester

als 'Pflegerin für 2jähriges Kind u.
leichte Haushaltung bei alleinstehend.
Dame . Besuche zwischen 8 «. 9 Uhr
abends Hans Dambachtal.
_Boe hmer.

Jtwetes ilaaeiaMtn
u. Hausmädchen zum 1. 11. gesucht
Billa Carmru , Meggstraße 2.

Tücht. Hausmädchen sof. gesucht.
Bollmer, Friedrichstraße 37.

Tüchtiges Mädchen
mit nur guten Zeugnissen für 1. 11.
gesucht. Frau Hocker, Ellenbogen-
gaffe 2, 2. Stock.

Gesucht
tücht. zuverl . Alleinmädchen. Tadell.
Zeugnisse Bedingung . Eintritt sofort
oder 1. Dezember.

Frau Oberstleutnant Haffe,
Nendorfer Straße 3,

ZlMlöMs
tücht. in Küche u. Hausarb ., v. Ehep.
1. Nov. b. gut. Lohn ges. Dr . Scmd-
ba ge. Kaiser-Friedr -stiing 48, 2. St.

jit zwei Personen
Alleinmädchen gesucht, das aut kochen
kann. Hilfe im Hause, Wäsche außer¬
halb. Melden , _ m

Eltzbacher, P a-kstr aße 8, P.
Gewandtes zuverläffigeö

Hausmädchen
ober einfache Stütze i» ,f. Pension
«Zucht. Offert , an Düring . Frank-
urt a. M.. Biktoria -Allee 30. st114

krlimiesA»«eW»N«
zu lhjähr . Jungen gesucht. Dass , hat
noch 2 Jungen von 10 u. 12 I . zu
beaufsichtigen. Vorzustell. von 10—12
Hctel Kronprinz , Taunu sstr. 46/48.

Wem WemSW «. .
w. schon bei Kind, w., auf 1. 11. ges.

Freher , Luisenstraße 46, 2.
14—ISjähr . Mädchen

zu 3jähr . Kind u . etwas Hausarbeit
tagsüber gesucht. Fr . H. Schücker,
Walramstraße 15, 1.

Dauernde Stelle
für Krreg-rswttwe.

Zur Jnstmidhaltung u. Säuberung
meiner künstlerisch ausgestatteten
Empfangsräume und für -rahrstuhl-
bediennnq eine erfahrene vollständig
unabhängige Frau gesucht, die ge¬
wohnt ist, peinlich sauber zu arberten.
öofphotogr. Benade, Taunusstr . 37.
3u melden 10—11 Uhr.

_ \W  UntettS WS»
oder jüngere Frau auf 2—3 Stunden
täglich aus sofort gesucht. Bitte sich
meld. Moorß . Dotzheimer Str . 75. 1.

gesucht. H-lstinsth , Kl. Burgstraßc 9.

Nel « -R»»et«te
Mänutiche Pers »«e« .

Kaufmännisches Personal.

Kanfmännischen fachkundigen
Angeftettten

sucht zum sofortigen oder späteren
Eintritt

G. Schüller, Eiscngroßhandlung,
Wiesbaden.

Gewerbliches Personal.

NkI!lW»»lme Kllchl.
Heinrich Brodt Söhne,

Oranienstraße.

Tüchtiger, militärfreirr

«WettM.
der auch Schlosserei-Arbeiten
versieht, gesucht. 1156

Sektkellerei Henkell & Co.,
Biebrich-Wiesbaden.

Tücht.Dreher.
Vorarbeiter,

für dauernd « Arbeit sof. gesucht.

Sleinöerg& Vorsänger
Am Schlachthof.

Tüchtige

«kklmr-SWlele
t  Ml« 'Weiser
suckt bei höchsten Löhnen für
dauernde Arbeit F 22

Lsuis Wusch,
Metallwarenfabrik , Mainz.

Hilfsarbeiter
für Gießerei und Schlosserei für die
Wintermonate , event. dauernd , so¬
fort gesucht. . . .

Ecsengießerel
SchumacherL Stark.

BNUtm SAklllll.
SWllkV ooet Silm
findet auf Militär -Fahrzeuge
dauernde Beschäftigung.

M ,fageiM,
Schiersteiuer Strafte 21b.

Gewerbliches Personal.

Kriegersfrau sucht Stelle
als Haushalt , bei Witwe mit 1 oder
2 Kindern . Ring , Jahnstraße 8,̂ P^

Nach den besetzten Gebieten im
Westen werden

Maurer,
Erdarbeiter

und
Betonierer

(tgtu Höhen foiw BEfuöjt.
Zu melden bei

H. Biemer,
Blücherstr. 40, 2.

Küchenhaushält.. znyl. pers. Köchin
ebenso in vegetar. 5inche u.^KW 1™*
küche sehr erfahren , sucht brs 1. Mb
Aushilfe in Sanatorium oder ahul
Betrieb ; geht auch nach ausw —"
L. Geiß , Lenrsrraße 14, 1 St

Gebildete junge Dame,
w. täglich twn 2—4 Mr m. 1̂ bif
2 Ki-ndern spazieren gehen. istau r
Sang , 0 (fienlenborfitratfee 4,

Unabh. Frau , pers. Kocknn,
sucht halbe oder ganze Tage Bei chaf»»
Meier . Goetbestraße 25.

Iran sucht Monatsstellc
von 10 Uhr ab, auch nachmittao
Dietz, Blücherstraße 38, 4 St . reck^

'Junge Monatsfrau 1
sucht movg. 2—3^ td. BeschästiWvn«Bleichstraße 30, Gartenh ., bei  Neck

Stelleg-GelÄe'
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Herr , Ans. 50, ,

sucht Beschäftigung aut !Stillte oujBüro oder dergl. Geil . On . iuitNl
L. 202 Tagbl .-Zwgst., BrSm arckr. 19. ^
Nachtwache oder sonstige Beschäft.

gesucht. Näh. Schwalbacher Str . 33,
Gemüs^ schäf̂ füller

Ste«e»-8es»che
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Schreiner
für unsere Hausschreinerei

gesucht.
Laurens , Taunusstr.66.

Mehrere

MMkklM
in dauernde Stellung gegen gute Be-

' cht> F 194zcchlung sofort gefnl

Werner^ Mertz.Main;
Jngelheimer Aue, Fabrtk -Eingang.

auf Militär - und
AdlllbT Privat - Arbeit gef

Rud. Pohl , Mittelste . 3.

Tagschneider,
eventuell außer dem Hause, sucht

Gabriel , Bahnhofstraße 22.

Tagschneiver gesucht.
Christian Fischer,

Schwalbacher Straße 4.

Friseurgebilse gesucht
Gilbert , Wagemannstraße 2.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht Coulinstraße 1 _̂

Brenner
zn baldigem Eintritt bei
Verdienst für dauernde Besl

gutem
schäftig.
rlaffrgegesucht. Nur wirklich zuverlässige

Leute aus Ziegeleien pder frühere
Bäcker oder sonst Geeignete wollen
sich melden, evt. auch Kriegsbeschäd.

Thonwerk Biebrich A.-G.

Wegen Einberufung des
jetzigen zur Pflege e. tranken
Herrn absolut zuverlässiger

Diener
mit guten .Zengiftffen gesucht,
der auch Hausarbeit über¬
nimmt . Borznstellen zwischen
11 u. 1 Uhr vormittags

WinkhauS. Nerotal 65.

Tücht. Taglöhner für Müllabfuhr
gesucht. Koch, Schiersteiner Str . 54°

Ansehnl . Fräulein,
kamrnänn . gebildet, sucht Posten als»
Kassiererin , Empfangsdame od. dergl-i
Angck. u. E. 313 a. d. Tagbl .-Verlag

Gewerbliches Personal.

MfJtgsiNntinneBUl
Oranienstraße 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen , Hausdame
Haush ., Stützen , Kinderfrl ., Kind,
gärtn ., Pfleg , u. Impfern . Spre
zeit nur Montag . Mittwoch, Freite
3—5, Montag, Donnerstag, 11—12

Geb. Dame , 26 I .,
mit Erfahr , in der Krankenpflege, W]
Bnchsühr., Stenograph ., Maschine^
schreiben u. Klavierspiel cmsgebib
!m Kochen u. Nähen bewcmd., su^
passende Anfangsst . bei bescheidenen
Ansprüchen. Angebote cm Etrsabe«
Etter . Stuttgart , Sehfferstr . 101,

Gebildete Dame
42 Jahre alt , evg., ^ gesund, heiter
mit guten bansw . Kenntn ., spra«>
gewandt, sucht während her Wimer-I
monate, eine ihren Fähigkeiten ent-»
sprechende Stellung . Große Bur»
straße 13. 1. bei Wachtel.

WWjh«
Kinderl . höhere Becrmtenwitwe,

schäftskundig, gewandt im Verk
mit jedem Publikum , sucht obG
Stellung . Offert , schriftlich an

Wwe. Engels , Taunusstr . 51, !■_

Fräul . ges. Alt.
aus guter Fam „ perfekt in Küche .
Haush .. gute Zeugn.. lucht z. 15. ^
Stell ., am liebst, zu alt . Dame.
Mädchen oder Stundenfrau . Offe->-
erb. Damba chtal 30. 2, Simei t.

Aele»-8«s»'he'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Reisender,
militärfrei , in allen Artikeln bell
sucht Stell , für Wiesb. Um«"
Off. u. I . 317 an den Tagbl .-Berb

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtlich« Auzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. -- Wohnnngs-Anzeigen von zwei A»mmer« uud wen»ger bei Aufgabe zahlbar^

2 Zimmer.

Aarstr . 2S, P . l.. ein Zim. u. Küche.
Front st,.. auf gleich» U13017

Blücherstr. 6 1 Z-, K-, Speffek.. 20Dr.
str . 5 1 Z- m K. %.Ji r ~Bl &r4}
»mstraße « ! Z. n, ft. sof. N. P.

dolfftraße 5. Gt-H. l. P . x.. schöne
2-Zim.-Wohn. sof., iä hrli 320 Mk.

MeMtr . 25 2- u. 1-Z.-W., sof. prsw.
Dotzheimer Str . 20, Hth. 1, 2-Z.-W.

aus 1. Nov. od. spat. 31._ Bdh. 2.
Dotzheimer Str . 55, LdkhIT̂-Zrm.-W.

aus sofort. Näh.  Bäckerei. 6 12980
Eckernfördestr. 6, 4, 2-Zim .-W, sof.

Lr brstr. 12. L. 1. St ., 2 3 - ft ._ 2013
Zieren ring 6, Hth., gr. 2-Zim -̂W.

sräh. F . Pauli , Nöderstr. 38. 2261

_ 3 Zmrmer.  _
Platter Str . 19 srdl. 3-Z.-W., Part .,

in schön gel. Hanse, sofort zu vm.
Pr . 480 Mk. Näh. 1. Et . r. o. das.

Gueffeuaustr . 20, H. %.,■3-Zim.-W.
Ecke Röder- u. Nervstr. 46 3- u. 4-Z.-

Wohnnng, Gas . Elektr., auf sofort
zu verm. Ncch. Part . 2166

_ 4 Zimmer.
Blüchrrvlatz 6, 1, Sounens .. 4-Z.-W.

m reickl. Zub. Näh. P.  Iks . 8  1359Y- rkstr. 20 sehr sch. 3-Z.-W. m. Ms. - ^ ^
sofort oder später, 530 Mk. 2175 Klerststr. 8 4 -Zim.-W., sofort. 2259

5 Zimmer.
Für 900 Mark schöne Bel Et .-A

von 5 Zim., Dadez., Balkon, 2
2 Keller, zum 1. Januar zu ve
Näheres im Tagbl .-Verlag.

_ 6 Zimmer.
Rheinstr . 86, 3. gr. herrsch. 6-Z^

mit all. Zubehör. NÄ . Part . *
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Lüden und Geschäftsräume.

SchwÄbucher Straße 23 Stuben billig.
Nlönlrerte Zimm er, Mansarden rc.

AdMê traße 4L Part ., Wtzhil- und<&g>!gmtinim ec sofort au ver mieten,
»lhrechtstr . 24, l,  gut möbl. Rtnt.jT.

r ., g. m. uugest. Z.
Arndtstratze8behaglich möbl. Mails.
Bertramstr . 8, 1 r., schön möbl. 3im7,
^Mit ^ aucli ohne Pens .̂ gl. ob. spät.
Bertramstraße 18,. 3 I., schön iraj&L

Zimmer  bill ig zu vermieten.
Bleichstraße 34, 3. gut möbl. sspar.

Znmner frei , 16 Mk.

Setaiietmaen
3 Zimmer.

dlücherstr . 10, 3 r., eins. mbl. ob. leer.
Zrm. Kill._ Anzus. von 11—1 Uh r.

Blücherstraße 24, 3 l., mö bl. Zimmer.
Blücherftraße 40, 2 r .. möbl. Zimmer.
Gr^ B« rgstr^ 13̂ 1̂ schönes mbl. Zim.
Dambach tal 2, 2, separ . möbl. Zim.
Drudenstr . 5, 1 l., sch, m. Z.. 18 Ms

!Franks»rter Ttr . 14, P ., Herrschaft!.
3 bi « . Kochgel., Zentralh ., elektr.
Licht, Gas , sof. Näheres daselbst.

4 Zimmer._

AMMS« 3, litt.
versetzungshalber sof. gr. 4-Zim.-W.,

neu herg., mit Bad, elektr. Sicht u.
r . ZuL. N. das. 3 St. , b. Wagner.

Eltviller Straße 17, 3 l., schönes
....mobl. Zun. , ev. mit Mittaastisch.
Faulbrnnnenstr . tz. 1, frdlUl . Zim.
Fa ntürunnenstr . 10, 2 r ., sch, mbl. Z.
Fresenrusstr . 23 brei bis vier möbl.
^ Zim. mit kl. Kochräum. zu verm.
Friedrichstrnße 41, cĥ ep. nckl. Z. £
Friedrichstr. 48, H. 3 l.. eins. m. M. £
Helenenstr. 2, 1 r„ möbl. Mansar de.

Nerotal1«?
<am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit Herr!. Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 2279

Heleaenstraße 18. L>tb. P . l., mbl. Z.
Helenenst-aße 27, 3, möbl. Mansarde^
Hellmundstraße 36, 1, möbl. Zimmer.
Jah nstr. 16, 2, 1—2 g. m.  Z ., K<Äz.
Karlstr . 6, P ., eins, m. Z., W„  Kochh.
Karlstraße 24, 1. 1—2 g. in. Z. sof.

ob. ft) , q. W. P . ob. nur  Mittagst.
Kirchgä ffe 38, 1, kl. möbl. Zi m. billig.
Marktstr. 8, 2, Ecke Mauergasse, zwei
. möbl. Zim. in. 2 B.  u . Kücherüien.
Mlchelsberg 15, 3 r ., sch, möbl. Zim.
Moritzstraße 4, 2, möbl. Zimmer.
Moritzstraße 22. 2, gr. gut mbl. Zim .,
- event. mit 2 Betten , zu vermieten.
Oranienttr . 25, P „ möbl. Zimmer.
Phiüppsbergstr . 27, 3, gut mbl. Zim.

Möblierte Wohnungen.
AdolfSchlê ^ Z.-W. m. K., eleg.

mobl.. abz. Adr. Taabl .-Berl . Et

Morgen-Ausgabe. ZwetteS Blatt. Sette 11.

8 Zimmer und mehr.

Marktstr. 3,
4 Zimmer mit Zubehör auf 1. April

zu vermieten. Näh. daselbst.

6 Zimmer.

MSllssk 24,2,
>8 große 6—8-Zimmer -Woh««ng

für Aerzte ober Würo geeignet,
sofort ober spater zu verm.
Näheres im Laben. 2294

TmmuSstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit
reicht. Znb. auf sof. od. spät. 2083

__ 7 Zimmer.  _

3« BMe SMMMlllA
l-Mmk-MAl«

mit reicht. Zubehör zu verm. Näh.
Alexarrdrastraße 8, Niederpart.

.. Luisenstraße 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etime von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Sauf¬
treppe, Zentralheizung , elektr.
Sicht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann . Luisrnstraße 25.

8-Zimmer -W»hn. mit reicht. Zubehör
TarrnuSftraßs 28»
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst  1 St . ^ 341

Läden und Geschäftsräume.
Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für

Büros . Lager, Chem. Wäscherei,
Druckerei sofort zu verm.  1991

Weftenvftratze7
Laden mit Zim. u. Küche billigst auf

sof. N. Au». Rörig , Marktstr . 6.

Billen und Häuser.

NA BNMlIMtt 18
8 Zimmer u. reichliches Zubehör, auf

1. Okt. zu verm. ober unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst. 1287

WM . 88. 2. tilgt,
cfefl. möbl. Zim., auch zusammen¬
hängend. mit Küche. Bad n. Zub.,

. preiswert zu v. bei Riech-Krbler.

st » , elr » . Ml . miiii,
3 Zimmer unter Abschluß, mit Balk.,

Küche, kpl. Bad, elektr. Licht, Vor¬
zug!. Oefen, u. Zubeh., wegen Ab¬
reffe sofort ob. spater bill. zu verm.
Rudesheimer Straße 29, 1 St , l.,
Sonnenseite . Arffr. 2—5 Ubr._

Billig zu verm. möbl. 3-Zim.-Wohn.
und Küche auf sofort oder später.
Näheres Sedanvlatz 2. 2._

Herrschaftl. elegant möbl. Etage von
4 od. 7 Zim., Adolfsallee, abzugeb.
Adresse im Tagbl.-Berlag . L«

Möblierte Zim mer, Mansarden re.
Bisnrarckring .21, Hochp. r., gut möbl.

Mohn - u. Schla fzim mer zu verm.

Oranienstraße 3, 1. St ., zwei in-
emaudergehende uxöbl. Zimmer
mit 1—2 Betten , Koch- u. Leucht-
gas, billig zu verm. Näh. 2 St.

Oranienttr . 10, 1, gut mobl. Zim.',
volle Pension , 90 Mk., möblierte
Mansard e 70  Ms_

Nheinstr . 117, 2, mbl.  u . leer. Zun.
Röderstraße 34, 1 r., schön möblierte

Mansarde bill ig zu vermieten._
Scharnhorststr . 9, 1 l., gut mobl. Z.
Schwalb. Str . 23, 1,̂ möL!.,Z . Jk. P.
Schwalb. Str . 69, 2 l., m. Z7 1 £ 2 B.
S edanvlatz 3, 3 r., gut möbl. Zim.
Taunusstr . 16, 2, el. m. W.-, Schlfzi
Taunusstraße 50, 2, eleg.' mbl. Zim.

mit 1 ob. 2 Betten , ev. -Küchenben.

Karlstr . 37, 3 r., m. Wohn? ». Schlaf-
—MN-, sep. E., Büch erschr., Sch reibt.
Müsterftraße 8, 2,

gut möbl. Zim ., Bad, elektr. Licht.
Rhemgauer Str . 5, Part , l., möbl.

Wohn- in Schlafzimmer sofort._
Her -sch. m. Zim. Franks . Str . U7T.
Möbl. Zimmer mit Kabinett oder

einzeln zu  v . Häfnergasse 1«. 1.

Wellritzstraße 50, 1 r ., sch, mbl. Z. b.
Westendstr. 20, 8 l., gut möbl. Zim.
Wcsteildstraße 22,1, ^ gut,m . Z. bill.
chorkstraße 18, 1 ~r„ gut möbl. Zim.
Schön möbl. Mansarde gegen etwas

Hausarbeit . Karlsrraße 36, 2.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Bleichstr. 26 Mans .-Zim . sof. zu vm.
Dotzheimer Straße 55 leeres Zimmer

zu verm. Näh. Bäcke rei. B 12979
Äoeth estr. 7, P ., leere Mans . zu vm.
Karlstr . 32, 1 r ., 2 leere Zim ., Gas,

Wasser, Kochgelegenheit, zu verm.
Wellritzstr. 42, 1. Et ., l. Zim ., 12 Mk.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Bestem UtlefeTaST ßeüTr
für zwei sehr schöne unmöblierte
oder möbl. Zimmer am Kaiser-
Friedrich-Ri «» gesucht. Adresse
im Tagbl .-Berlag . Tz

Dambachtal 1. i , möbliertes Zimmer
—billlS- SÛ vermieten.

Emsicr Straße 20. 1. Etage.
smon movlrerte Zimmer zu vermiet.
Emser Straße 44. 2 links, schön mbl.
—jjtntnter mit fl. Mittagstisch sofort.
Emser Str . 44. 2 lks.. frdl . Frontspz.

mrt aut . Mittaastisch sofort zu v.

friE&ridiBtiiSe 29,2, Sittndi
_fiut möbl. Zim., 1 u. 2 Bett ., vrw.

Pension Offent, Griinwcg 4, nabe
Kurhaus . Süd zim., So» v. u. 1. Stock.
Helenenstraße 2. 1 rechts, möbl. Zim.

mit vo ller  Pe nsion zu vermieten.
Jahnstraße 26, P ., schön möbl. Zim.

m. 1 B., ev. a. 2 B., sof. od. spät.

Usrnehm GtWumtznW
von mind. 8 geraum . Zim . tu. Umst.
geteilt ), in schöner Lage, für April
1917 gesucht. Wafferheiz. u. el. Licht
Beding. Feste Angeb. mit genauer
Beschreibung unter T. 991 an den
Tägbl .-Berlag. _Dame
sucht Wohn- u. Schlafzimmer . Be¬
dingung : nur gutes Haus und gute
Gegend. Ang. mit Preisangaben u.
H. ,4 17 an den Ta gbl.-Ber lag._

. Möbl. grüß. Zimmer gesucht von
emz. Herrn , nebst Frühstück. Nur
Allenrmreter . 1. oder 2. Stock. Balk.
bcdorzugt. Gefl. Preisofferten unter
M. 316 an den Taabl .- Verlaa._loo.CiKtee mit2simfenit.,
erste Geschäftslage, für feines Gesch.
billig ans Jan . 1917 zu mieten ges.
Frieda Kraft , Erbacher Straße 7. 1.

Fremdenheim
„haus Gudrun"

5 Abeggstraße 5.
Behagl. Zimmer mit bester Verpfleg.

Angenehmer Winternnfentkialt.
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn . Fremden¬
heim, n. Kurhaus , behagl. Zim . mit
Frühst, mit vorzügl. Verpfl. v. 6 Ml.
an, auch für Dauermieter . Bäder.

Pension Atlan a,
Dambachtal 20, behagliches Heim
fiir Dauermieter und Passanten,
nahe Kodibr ., Ru,  haus u. Wald.

Pension Miranda
drM .rtstraße 4. . — Telephon 3773.

Gesunde, ruhige , sonnige Lage.
Pension von 6 Mt . an.  Zentralheiz.

NmSk« j«>SAMek
Rhrinstraße 34, 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt .für

Kurgäste und Dauermicter.
Dame,

der. Tochter hier die Studienanstalt
bef.. wünscht 2 Mädchen. 8—14 I ..
m Pension zu nehmen. Näheres im
Tagbl.-Berlag . Tb

Wohnungs. Nachweis. Büro

Iiion & Cie.,
Bahnhofstratze 8. Tel. 7»8.
Größte Auswahl von Miet«
und Kaufobjekten jeder Art.

^ . Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
OkMche Anzê en nn ,.Klemen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg .. davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3« Psg. die Zeile.

Privat - Verkäufe.
Dobermann , Rüde, m. vr. Stammb .,
V. 57, M. 28, 1. Preise , billig zu
verkaichen Scharn horststraße 18, 3 l.
. .. . Innrer frz. Pinscher
bill. zu  verck. Goethestraße 1, Breiter

Spitz - Rüde, 1 Jahr alt,
wachsam, treu usw., billig zu Verl.
'Helenenstraße 18, Mtb. Part , r.

Schöner Hase
zu verk. Frcmkenstraße 20, 1 Tr . I.

Sechs Hase»,
Riesenschecken, 6 Wochen alt , zu verk.
»DaunuSstraße 65.

0,3 Belg. Hasen zu verkaufen
Wörthstraße 22, Part , rechts.

Prima singende Karrarienhähne
hi. Weibchen. Belte, Kanarienzucht,
lFcvulbrunnenstr. 3, 2, fr. Michelsberg

Kanarienh ., pr. S ., W.-Neberzieh
zu verk. Wellritzstraße 25, Fron rsp.
^ Schwz. Fuchspelz-Garnitur,
?bsst. a. 5 gr. sch. Füchsen, zu 150 Mk.,
sowie 1 Nerzmurmelpelz zu 20 Mk.
zu verk. Rheinstraße 115, 1

Mod. Biberpelz-Garnitur billig.
Anz. Sonntag , Scharnho rststr . 48, Lr.
Grauer Kiudermuff u. Stola 3 Mk.

verk. Weber, Hellmundstr. 48, 1.
^ Kostüm (Gr . 42) billigst zu verk.
Westendstraße 37. 2 r .. nur vorm.
1 schm. Meid für kl. Figur , 1 Pelz^

u. 1 Ueberz. für Kiiaben v. 7—9 I.
'au verk. Macherstraße 44, 4 St . lks.,
'rechter  Ausgang.

Zwei schwarze Tuchjackrn,
-2 Capes, eleg. schw. Samt -Capothüte,
iDamen-Zugstiefel mit dopp. Sohl .,
Gr . 41—42, Dotzheimer St r. 94, 2 I.

Tadellose schw. Winterjacke
,u. schw. Trauerbluse billig zu verk.
Anz us. vo rm. Römerwog 10, Adotssh.

2 Jacketts, Gr . 44,
u. dtmkelbl , zu verk. Eltviller

je 2, 2 links._
1 neue weiße seidene Binse

i . 1 schwarzes Sammetkleid billig zu
>evt.  Elsässer -Platz 6, Hth. 3 Iinfg.
Eleg. seid. D.-Gummimantel , lila»
fast neu, Ankf.-Preis 90 Mk., für
35 Mk. zu verk. Mücherstraße 44, 3 I.,
Aufgang rechts.

Trauerhut (Capott), fast neu,
nur f. d. Hälfte . Dotzh. Str . 88, H. 1 l.

verschied. Sammethüte , garniert,
bill ig zu verk. Dermannftraße 9. 1._
Schön, itener Damen -Seidcnfilzhnt,
bim,  sehr ruoderner D.-Belourhut,
sowie neue Mamtelschürze billig zu
verk. Dotzheimer Str aße 82, 2 Iinfe.

fein Anzug u. ein Ulster
zu veru Vorckstraße 13, 1 links,

Gut erh. Anzug,
mittlere Fßz., für 25 M . zu verk.
Räh. Hellmundsiraße 63, Hth. 1 r.

Schwarzer Gehrock-Auzug, fast neu,
MatzaÜbeit, für Mittetsigur , verschieb.
H.-Kl eiber zu verk.^Roonstr. 22, 1 l.

Gut erhaltener Uebrrzieher
brll. zu verk. Heß, Delaspeestr.  3 , 4.

Dunkler Üeberzieher (Gr . 1,78)
billig  z u verk.  Scharnhorststr . 9, 1 L

Schwerer schw. Üeberzieher,
Gr . ungef. 1,73, vreiswert äbzug. ob.
in Lausch mit Gummimantel . An-
zusehen 3—5VS, N erostraße 3, 2.
Gut erh. Herrcn -Winter -Ueberzieher
billig  zu verk. Saalgasse18, ^ ., Stock.

Gut erh. H.-Wintermäntel
bill. zu verk.  Mauritiusstraße 11, 2.

Herren -Mntermäntel , neu,
billig zu ve rk. Jahnstraße 22, 1.

Drei Serren -Paletots,
zwei Damen -Kostüme billig zu verk.
Mar ktstraße 8, 2, Ecke Mauergaffe.
Ulster, Anzug, Hose, Regenmantel,

Damenmcmtel , schwarzes Jack.-Kleid,
Herrenschulhe. alles fast neu, bei
Ä. Eosurt , Adolfstraße 8.

Herren -Ulster, Anzug, Hüte
u. Stehumilegkragen zu verkaufen
Scha rrchorstst raße 1, Part , re chts.

Offiz .-Mantel u. Gamaschen,
fast neu, für große Fig.. sowie ein
Vedbigrohr-Siegestuhl billig zu verk.
Dre iweidenstraße 10, 1, 10—12 Uhr.

Wegen schwerer Verwundung
versch. Hosen u. Jacken, Rottenhösers
Kochbuch, Pasteteneicksatz, sow. sämtl.
Messer bill. zu vk. Hellmundstr. 42, 1.

Gute Herrrn -Schuhe (Gr . 43)
LAliaist zu vk. Ph ilippsbergstr . 43, 1 r.

Lange Jagdstiefel (Gr . 44)
zu verk. Hen,ze, Adolfstraße 7.

Portieren n. Fenster -Dekoration,
auch für einen Saal oder Treppen¬
haus passend, sehr billig zu verkaufen
BlumeMr aße 1.

SchwZ. französ. Damen -Schreibtisch
mit Schnitzerei, pass. Uhr u. Stuhl,
zus. für 175 Mk. verkfl. Garteirfela-
straße 24, 3 l„ porm. 8—10 Uhr.

Spiegel mit Trumeau , Tisch,
gepolst. Stühle , eichen, Haudtuchst.,
Mariuorpl . (Gr . 88—41), Schachspiel,
Deckbett, Plumeau , Kissen, Diwan-
de cken zu verk. Dam bacht al 41, Part.
Biedermeier -Kommode, Eckschränkch.,
Teller u. Stickereien u. ein Bavock-
stühlchen zu verk. DaiNbacht al 41, P.

Großer Kaffenschrank,
gut erhalten , preiswert ahzuge-ben
Zigarrengeschäst Wilhelmstraße 28

Ein sehr gut erh. Kaffenschrank
billig zu verkaufen. Anzusehen von
9—1 Uhr, Wiesbadener Straße 94,
vor Somienbe rg. Tel. 4470.

Gut erh. Singer -Nähmaschine
bill. zu verk. Feldstraße 22, Hth. P.
Fast neue Nähmaschine bill. zu verk.
Älücherstraße 23, Hth. 2, We ppler.

Neue leichte Federrolle,
25—30 Ztr . Trag kr. Sedanstraß e 11.

Ein leichter Federhandkarren
billig zu verk. Steingasse 18, Part.
Ein sehr gut e-halt . Kinderwagen

zu verk. Karkstraße 8,  Part.
Fast neuer schöner Kinderwagen

f. 10 Mk. zu vk. Hellmundstr. 42, 1.
Ein Herd, Rode'', fast neu,

verk. bill. Rau , Weuritzstraße 16.
Zu verk. gebr. Gasherd , Waschmasch.
(Johns Volldampfl. verschieb. Herren-
u. Dameukleiber (Mäntel ) Rübes-
beimer S traße 22, Par t, r.

Gasbadeofen zu verkaufen
Dambachtal 41, P art.

Piänino , schwarz,
vreiswert zu  verk . Her mannftr . 6, 1.

Tafelklavier,
i>och gut erhalten , billig zu verkaufen
Dotzheimer Straße 82, 4 St . r.
Klavier , prima Stück, Waschkonsole,
w. Marmor , Sofa , 2 Sessel zu verk.
bei K. Erfurt , Adolfstraße 8,

Seltener Yielegenheitskauf.
Hochfeiner gr. Pathe - Grammophon,
trichterlos , mit Dauernadel und
21 Stück tadellos. Platten , Anschafs--
Preis 180 Mk.. für 80 M . zu vett.
Sed anstr aße  13 , Mtb. 1 links.

Saub . nußb.-pol. Muschelbett
m. 3teil. Wollmatr ., Deckb., Kiss. abz.
SchwcWacher Str.  43 , Mt b. 1, r . Tr.

Eiserne ^ Bettstelle
und 1 Unterbett zu verck. Luisen-
straße  4 9, 2 li nks._ _ _

Gebr . eisernes Kinbe-bett
bill. zu  verk. Eniser Str . 44, Hth. 3r.
Sehr sch. eis. Kinderbett m. Matr.

22 Mk. zu  verk. Eloonorenstr. 7, 2 r.
GA Äußb.-Schreibkvmmode

u. Nachttffch SM.  Hellmundstr . 42, 2.

'nawjiWtifliit Jflant . Gaslüster
bill. zu verk. Anzus. morg. 9—1 Uhr,
Blücherstraße 10, 3 r ech ts.

3arm. Otask' one billig zu verk.
Dotzheimer S traße 87, 1 r.

Gut erh. Zinkbadewanne,
lang . schw. Winter -Jackett zu verk.
Riehlftra ße 25, 1.

Wein- u. Sektkorken
zu verk. Uor kstraße 13, 1 links.

Mehrere Fässer Teer preiswert
zu verk. Näb. bei Heilbecker, Zimmer-
geschäft , Adolfsallee 38.

Schweinetrögk. Waffersteine.
Kamindeckel aus Sandstein billig zu
Petf. Dotzheimer Str . 75, Mtb. P . I.

__ Händler . Verkäufe. _
1 Feldschütz- u. 1 Kutscher-Anzug,

schön. Kost. (42), Damenschuhe (36),
H.-Lackschv!he (44), 1 gr., 1 schw. Reit¬
hose, 1 H.-, 1 D.-Gummi -Mante-l,

^aletot, gute Geige u. 1 sehr alte
«ge zu verk. Kl. Weberga sse 13, P.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath.  Friebrich str. 48, Laden.

Kinderbetten,
Eisen und Holz, preiswert.in

G. Mollath, Frrebnchstr . 46, Lader»

Pianinos-
„Juift : co. 20 kaum ge¬

spielte Pimimos in schwarz, braun,
zur Halite des Preises u. billiger u.
Garantie . Rbeinstraße 52, S chmitz.

Wer gute dauerhafte Möbel
u. doch billig kaufen will, bemühe
zu mir . Große Auswahl in hochmod.
Schlafzimmern mit 1-, 2- u. 3tür.
Sviegelschräirken von 290, 350, 380,
450, 480, 500, 550, 590, 650, 780 Mk.
ix. höher, Speise- u. Herren -Zimmer
m verschiedenen Preislagen , echte
Pitsch-Küchen von 155, 190, 220, 250,
280, 350 bis 380 Mk., Vertikos von
48 Mk. an, Büfetts von 160 Vik. an,
Diwan , Trumeau -Svieael , Kleider-,
Spiegel - und Bücherschränke, Patent'
rahmen , auf jedes Bett passend.
Ferner in Gslegenheits - Käufen:
Schlafzimmer , Büfett , Vertiko,
Bibliothekschrank. 220 Zmtr . breit,
mit echter Kristallverglasung , dazu
passend Schreiibtisch, Lederstühle, Tisch
und Chaiselongue, 1 Sofa , 2 Sessel
und 4 Stühle , 1 Diwan mit Mokett-
bezug 45 Mk,, 1 Schlafdiwan , ein
großer Trumeau -Spiegel , 3,50 Meter
hoch, eine Anzahl kleinere Trumeau-
Spiegel , Kleider- u. Spiegelschränke,
zirka 50 St . Betten von 20 Mk. an,
große Anzahl Waschkommoden von
25 Mk. an, u. verschiedenes mehr
sehr billig. Wiesbadener Möbelhaus,
Inh. „MöbÄ -Bauer , Wellritzstr) 51.

Schönes Klubsofa preiswert.
G. Mollath . Friedrichstr aße 46, Lad.

Stahlmatratzen,
staulbfrei, 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath , Fried richstra ße 46, Laden.

Schöner Sekretär billig zu verk.
Franke nstraße 15, Part.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Ranrhour, Hermannstraße 6, 1.

^ ^" ' " ' chräuke jeder Größe
billig zu ver» Franken straße  15 , P.
Gut erh. Nähmaschine u. Fahrrad
mit Freilauf billig zu verk. Klauß,
Bleichst ra ße 15. Telephon 4806.
F . n. Pfäff -Ringschiff-Zyl.-Maschine,
linksarmiig. für Lederarbeiten billig
zu verk. Dienche, Bleichstraße 13.
Nähmasch., Schwingschiff, sehr bill.

zu ve rk Mcnche, Bleichstr. 13, Hth. 1.
Gaslamven , Pendel , Brenne -, Zn£
Glühk., Gaskock,., Badew., Zapfhähne

zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

kl 1
Opossum-Kragen,

gut erhalten , zu kaufen gesF paffend
für Plüschmcmtel. Off. m. Preisang.
unte r G. 316 an den Tagbl .-Berlctzt.

Eleg. mod. Kostüm (Gr . 42),
sehr gut erhalten , elegante Stiefel
(35—36) zu kaufen gesucht. Off. mit
Preis unter W. 315 Taitzbl.-Berlag.

2 gut erhaltene Fenstermäntel
zu k. ges. Schiersteiner Str .. 26, 1 l.

Kostüm» gestrickte Jacke
u. Rock (Gr . 44) zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unter Z. 315 an
den T agbl.-Berlag.
Eleganter schwarzer Wintermantel,

sehr gut erhalten , für ältere Dame
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 314 an den Ta gbl.-Verlaa.
„ Getragener Joppen -Anzug

für Mittlere Figur zu kaufen gesucht.
Off, u. B. 314 an den  Tagbl .-Berlag.
Herren -, Damen - u. Kinderkleidung^
a. Wäsche u. Schuhe kauft zu reellen
Preisen Friedr . Matten , Schneider-
meist er. Kleine  Webergasse 13.

Gut erh. Paletot oder Ulster
für schmale Figur zu kaufen gesucht.
Off, u. D.  314 an den  Ta gbl.-Berlag.

Offiziers - Cape,
gut erh., für große Figur , zu kaufen
gesucht. Offerten unter U. 316 an
den Ta gbl.-Berlag . _ _
1 Paar gebrauchte Ledergamaschen

ul Paar Schuhe zu kaufen gesuM.
Off, u. E.  31 4 cm den Tagbl .-Berlag.
Gut erh. schwarze Leder-Gamaschen'

für Soldaten zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 317 an den Taabl .-Rerlao.

SRod) gut erhaltener Teppich,
Sota od. Chaiselongue, ev. 2 Sessel
zu kaufen gesucht. Händler verbeten.
Off, u. T.  314 aiijcti Ta gbl.-Berlag.

. „ _ Teppich- Läufer
u. 2 Vorlagen zu kaufen ges. Off . m.
Pr eis u.  K . 317 an den T agbl.-Verll
Suche alte Oelbilder , runde Tische.

Henze, Adolfftraß e 7. _
^Kleine alte Porzellanfiguren

u. Taffen m. Ansicht od. Blumen ges.
Off, u.  G . 315 an den Tagbl. -Berlag.

Ei» vollständiges Bett
»nt Roßhaarmatr . aus nur gutem
Hause zu kaufen gesucht. Offerten
unter G. 317 an deu T agbl.-Be rlag.
Brauche 50 Betten , Deckbett, u. Kiss.,

50 Kleiderschr., Kommoden, Wasch¬
kommoden, Stühle , auch einz. Stücke
werden abgeholt und gut bezahlt.
Hellmundstraße 17, bei  Kannenberg.

Üeberzieher, Anzug, Lodenjopve
von Kriegslnvaliden zu kaufen ges.
Off. u. B. 313 cm den Tagbl .-Berlag.

Briefmarken u. Sammlungen
Sis kauf, ges. Seibel . J ahnstr . 34,  1 r.

Photogr . Apparat (Gocrz ) oesucht.
Off, stl M. 302 an den Tagbl -Vcrlaa.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. ta uscht H. Wolfs,  Wilbelmstr . 16.
Möbel aller Art. auch Federbetten,
k. Kannenberg^ .vellmundstr . 17, P . ĉ.
.Einz . Möbel, ganze Ciurichtungeu
kauft Meritra ße 53, Part.

Möbel u. altertüml . Gegenstände
lautt S exd enreich, Frankenstraße 9.
•" «■Saufe Möbel aller Art.
A. Ra mbour, Hermannstraße 6, 1

Gebr. leichter Handkarren
mit Federn zu kaufen gesucht. QL
erb. Bertramftraße 25, Stb . Part.
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Nachlässe, einz . Möbel , Bücher usw.

kamt Groß . Bl LLerstraße 27._
Sch. Backenseffel gesucht.

Oft , m. P r. u. E. 316 Ta M .-Berlag.
Häckselmaschine

Oefudlt Hirschgraben 22._
Dezimal -Wage,

ca. 20 Zentner Tragfähigkeit , zu
taufen gesucht. Offerten u . O. 3l3
an den Tagbl .-Verl ag._

Ein gut erh. He'd (emaill .)
zu kcnffen gesucht. AKigebote unter
K. 202 an den Tagibl.-Verlag. _

Gasofen , gebraucht,
gut erhalten , mit Bräter , gesucht.
Offerten mit Preis unter T. 315 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. emaill . Badewanne,
2tür . w. Schrank, kl. bequemes Sofa
zu kaufen gesucht. Genaue Offerten
mit bill . Preis unter M. 314 an den
Tagbl .-Verla g._

Spielsachen für Knaben
und Mädchen, Huppen , Puppenwagen,
Schaukelpferd, Holländer, Kino,
Dampfmaschine, Kaufläden usw. zu
kauf. ges. Off . u. T. 316 Tagbl .-Verl.

Austragkasten für Schneiderei
gesucht Blücherstrahe 24, 1._

oder Kiste zu kaufen gesucht Eliviller
Straße 19b, 2 links._ __ .

Gutt - agendc Johannisbeer-
u. Stachelbeersträucher zu kauf. gef.
Off. m. Preis Gartenfeldstr . 24, 3r.

f Urtntitt~ 1
Staatl . gepr. Lehrerin

erteilt g. Std . u. Nachh. in all. Fach.
Näheres im Tagbl.-Verlag . _ ; Cf
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ .,
Schreibm.,' Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . .Esterer, Schwalb. Str . 53.
Gründl . Privatausbild . in Stenogr .»

Maschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt., kaufm. Rechnen ert . durch¬
aus erf. Dame . Maß . Hon. Beginn
täal . Näh. Herrnaartenstraße 17, 3.

Gründlichen Klavier -Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis Millh Kupitz, konserv. geblld.
Lehrerin , Lehrstraße 16, 1.

M . Habich, Pianistin , ert. erstkl. Klav .-
Unt. Reifezgs. Rau entchal. S tr . 19,1 r.

Junge Mädchen
k. an eig. Arbeit aii einem Kursus
der Damenschneiderei teilnehm. geg.
mäßige Vergütung . Adolfftratze 6,
Gartenh . r ., 2. Stock, bei Bender.

Kriegsbeschäd. s. kl. Gart . od. Acker
zu pachten. Sedanstraße 13, Hth. 2 l.

HeslW.E>i»WlMii"
Schreibmaschinen -Benutzung,

Stunde 50 Pfg ., monatlich 10 Mk.
Unterricht 8 Mark. Dotzheimer
Straße 25, Hockv art . links.

Nähmaschinen reparieff billig
(Regulieren im Haus ). A. Rumpf,
Mecha niker, Webergasfe 48, Hth. 1.

Tapezierer empfiehlt sich ,
in u. außer dem Hause gu arbeiten.
Wellritzstratze 28, 3, Falkenkenau.

Th. Hofmann , Tapezierer,
Taunusstr . 83, Hth., empf. sichm all.
einschlagenden Arbeiten in u. außer
dem Hause. Beste Arbeit, billigste Pr.
Tüncher-, Anstreicher- u. Tapezierer-
Arbeiten w. bill. ausgeführt . Gutes
Material . Off , u. R. 2«2 Tagbl.-Verl.

Anstreicher empf. sich Hotels,
Pensionen , auch stundenweise. Off.
u. 11. 201 Tagbl .-Zwgst., Bisma rckr.

Ofensetzer Beinlich , Sedanstr . 8, 1,
empf. sich den geehrt. Herrschaften im
Herd- u. Qfenputz.^ sow. Ausmau ern.

Junger Mann empfiehlt sich
in Garte narbeit . Steinaasse 36.

Kraut schneidet ein
I . Dreis , Kaiser -Frisdrich -Rrng 70,
u. Kirchgasfe 10,  Torfahrt.

Tüchtige Schneiderin«
sucht Kunden in u. außer dem Hause.
Moritzstraße 20, Hth. 1 r.

Pe -fekte Schneiderin
fertigt an : Röcke bon 3 Mk-, Blusen
v. 2.50  Mk. an. Ild lerstraße 7, 1 links.

Schneiderin empfiehlt sich.
Tag 2.50 Mk. Nerostraße 30, 3 St.

Tüchtiae Modistin empfiehlt st»
in u . außer d. H. Oranicnstr . 2o, P.

Fräul ., perf. im Maschinenstopf .,
Ausbeff. von Gardinen , Wasche und
Garderobe , w. noch einige Kunden.
Off. u. W. 307 an den Tagbl .-Verl.

TerschirfleM
Gut erhaltenes Klavier,

billigst zu leihen gesucht. Off . mit
Preisang . u. K. 316 Tagbl .-Verlag.

Eleg. gepolsterter Fahrstuhl,
fast neu, zu vermieten oder zu verk.
Michelsberg 15, 3._ ;_

Junges Mädchen
wünscht mit solid. Herrn , ev. Mllit .-
zw.- Heirat bek. zu werden. Ott - u.
O. 201 Tagbl .-Zwgst., Bis marckr. 18.

Fräulein , evangel,, Ans. 30,
aus guter Familie , einige 1000 Mk.
Berm., sucht die Bekanntschaft eines
Beamten zwecks Heirat . Offerten u.
P . 316 an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Verk äufe.

MWeie».imleMk-Me
«ei»  Söjtnein

zum Weiterfüttern verkauft
Augu st Ritzel . 130 Platter Str . 130.

Finnländer Spitz , i. Rüde,
g. Fuchstypus , rcinrass ., prächt. Tier,
rotgelbe Farbe , preisw . zu verk. Näh.
d. Olga Hafselmann -Kurtz, Friedrich¬
straß c 14, 10—12 Nhr vormittags.IM. Sme«-S«».-Ur.
eleg. Weihnachtsgeschenk, nur 45 Mk.
Kleine Weberaasse 13. Parterre.

Prachtvolle
14 kr. AmbM - M
mit 6 schönen Brillanten , 1 Damen-
Ring mit 2 Brillanten 35 Mk. abzu¬
geben' Riehlftraße 23, 1. St ., nicht
an Händler

Seltener
Gelegenheitskauf!

Antike Halskette iBiederm .). selten
schöne Arbeit , 18karät., rst f. 110 Mk.
zu verk.» 1 hochfein. Medarllon -Ubrch.
(prima Werk) 45 Mk.. Armband -Uhr
mit massiven Gliedern (extra stark)
75 Mk.. sehr schönes Ketten -Armband
35 Mk.» Panzerhalskette m. Brillant-
Schieber 110 Mk. Rbeinstraße 68, 1.

PlWMeMWlNltum
in Skunks . Nerzmurmel , Alaska¬
fuchs. Kittfüchse. Feh. imit . Alaska
von 25 Mk. an zu verkaufen.

Frau Görtz, Adelheidstraße 35, P.
Pelzjacke,

Zobel -Murmel , wenig getragen . zu
verk. Göbenstraße 6, 2 St . lmks.

Sme«-8M» llllil-8mm.
Damen -Gummi -Mantel u. Damen-
Hüte zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Berlaa zu erfrage n. " I

PIAS9S Schmit*
Rheinstr . 52, Allee seite.

Pianinos,
gebrauchte, gut hergerichtet, in allen
Holzarten zu billigen Preisen.

HeinrichWoIff. Wilbelmstraße 16.

DP

UnrD.Sipper, Wehlflr.11.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damem u.
Kinderkleider , Schuhe , Wäsche, Pelze»
Silber , Möbel , Teppiche, Federn,
Partiewar . u. alle ausrang . Sachen.

Komme auch nach  au swärts.

1 Landauer ans Gummi , 1 Jagd¬
wagen mit Verdeck, 1 Halbverdeck,
1 Landaulet . 2 Ponhwagen , 4 fast
neue Pneumatik -Gnmmiräder , pass,
für Landauer oder Coupce, preiswert
zu verkaufen.

Pta . Brand,
Wagonfabrik,

Moritzstraße 50. — T elephon 2281.

Ein gebrauchter gut erhalt.
Registraturschrauk,

ein oder zwei größere Laden-Regale
und ein leichter Handkarren zu kauf,
gesucht. Angebote unter I . 316 an
neu Tagbl .-Berlaa.

3 Halbs,iicksässer,
2 Bnrqmider-Lxhoft,

4 SImw-MmMMli
billig zu verk. Wellritzstratze 21, Hof.

Elektr. Feld - u. Taschen-Lampen,
Ersatz - Batterien , Birnen , Carbrd-
Feld - u. Tischlampen gut u. billig.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Traugott Klauß » Fahrrad - Geschäft,
Bleickstraße 15. Tel . 4806.

1 Stuckfatz-Biitte,
4 Halbstückfässer. 2 Burgunder-
Oxhoft , größere Kartosfelkisten . . ein
Doppelstehpult . 1 großer , 1 kleiner
Ofen , 1 Pausapparat , 4 Straßen-
Kehrmaschinen , i großer Zimmer¬
tisch, 40 Tbonetstüble billig zu verk.
Wellritzstr. 21, Hof,1Tr.

2 ovale Halbstück,
10 000 ungeschnittene Weinkorken
preiswert zu »erkaufen.

Acker, Wellribstraße 21, Hof

Mer-MriMWe,
Mode ll 7, zu verk. Wörthstraß e 17, 2.

MM MWillllUk
aus dem 16. Jahrh . zu verk. oder zu
vertauschen gegen Oelgemäldr . Off.
u. B. 316 an den Tagbl .-Berlag ._ _
DDDGDDDDEDDDD

| « Stack |
falte lolniijiilitt®
®finb preiswert zu verkaufen . ®
T Interessenten erbitte Adressen D
^u . v . 316 a. d. Tagbl .-Verlag . ^
TGGDDD DDS DDGD

"Gelegenheltskauf.
Nutzü. geschnitztes Eßzim ., Geld¬

schrank u. and. gut erhaltene Möbel.
Portieren u. Bilder , sow. eine schöne
große Phönix -Palme usw. sofort zn
verk. Besichtigung Biktoriastraße 12
Dienstaavormittag 16—12 Uhr

Zu verkaufen
schön., fast neuer emaill. Küchenherd,
1 Küchenschrcmk, 1 gr. Kommode, eine
Marten -Kontrollkasse, 1 Badeofen m.
Zinkbadew . Nä h. Nta rktstraße 20, P.

Wegen Raummangels
zwei große gute Kisten zu verkaufen.
Anzusehen morgens von 10—1 Uhr
Dotzheimer Straße 75. 1 links.

Alle Arten Tannen , Koniferen,
ZierstrckL Erdbeerpsl ., Johannisb .-,
Stachelb .-, Himbcerstr . billig zu verk.
I . Schreeb . Hirschgraben 32, 2.

Händler - Bersäufe.

Pelze ! '
Großes Lager in Alaska -Füchsen

und anderen Pclzarten.
Schenk,  Gemeindebadgäß chen 4.

Kaps Resonator-

Stvtzftügel.
ganz kurz, fast wie neu , preiswert
im Auftrag Kl verkaufen.

l̂ ffnrich^ Wolff . Wilh elmstraße 16.
" ^ Piauiuo . schwarz, fast neu.
zu verkvufeu DelasveestraHe 1.

1
Foxterrier,

scharf aus Raubzeug u. aut . Wächter,
gesucht. Offert , mit Preisangabe u.
tt. 312 an den Tagbl .-Verlag.

Damen -Pelz
aus Privathand gesucht. Offerten
mit Preis unter T. 312 Tag bl.-Berl.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

prlzgarnituren
in Skunks . Marder . Nerz , Fuchs rc.
Olk, u. L. 310 an den Ta «bl.-Verl.

K Alt«imlii».
alleM ». Ke iwtM.
Wie minie Mel meite»
W « eMe KM.

Gefl. Off, u. 0 . 312 an Tagbl .-Berl.
Kauf -Gesuch.

Sachs u. Rossel : „Album v. Nassau"
Sammlung der schönsten Ansichten
des Herzogtums von Michael Sachs.
Offerten unter A. 749 an den
Taabl .-Berlag. _dsfes WM
und schöner
gebrauchter ""liKiWlifW
voi> Privat zu^ kaufen^ gesuchst, Off.!. 314 Limit Preis u. Ta gbl.-VerlagLover-Coat
für 17jähr . gesucht. Offerten unter
W. 313 an den Taabl .-Ber lag.

Smeil-1.LlMMlMWe».
Möbel u. Wäsche kauft — Tel . 3471m  Siwer. SlMleM. 23.
Fra« itnmmer

Neugasse 19 , 2 St., kein Lacke«,
Telephon 3331

zahlt allerhöE . Preise f. getr. Herr.
Dam .- u. KinderUeld .,Schuhe , Wasche,
Pelz e, Silb .. Bvivant .. Pfandscheine.M».W.Memrlek-« e'
gesucht: Bücherschrank, Vitrine , Näh
tisch, kll r. Tisch, Ohrensessel und
einige Stühle . Angeb. u. B. 317 an
den Tagtst- Bert«« .

Guterh. Koffer,
ca. 1 Meter groß, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. A. 748
an den Tagbl .-Verlag ._

llallsage
in mittelschwerer Ausführung , gut
erhalten , sofort zu kaufen gesucht.

EisengießereiSclminaelitr&Stark,
Telephon 233.

Schöne Billa,
neuzeitl . ringer ., gr. Diele , 7 Zim .,.
ruh. Lage , nahe elektr. Bahn , wegen
Wegz . unt . Wert für nur 56,000 Mk.
zu verk. Anfr . u.  K . P . 32 Hauptpostl.

an der Adolfshöhe , H
® 7 Zim ., Zentral ., « >

el. L.. sch. Gart ., herü . »Fernst , ^
®  f . 32 000, mit 4000 Mt. Anz. zu T'
<K verk. N.  u . L. R. 18 hauptpostl . ©
Kl. hübsch. Billa m. all . neuz . Komf.,

6 Zim ., s. ruh . Lage , n. Haltest , der
Elektr ., für nur 26,000 Mk. zu verk.
Räh . unt . K. S.  28 ha uvtvostlagernd.

Hübsches neuerbautes
5-ZlMNer-kkllhhkUS

(in der Nähe von Wiesbaden ), mit
eingefriedigtem ^Garten , f. 15 000 M.
zu ve rk. N äh, im Ta gbl.-Be rl. Ry
Schön , mod. Landhäuser bei Wiesb .,

sow. n. bei versch. Bahnstat . i. T . u.
im Rheing ., in all . Preist , v. 12-, 16-,
20,000 Mk. u. höh. w. kostenl. nach-
aewie s. Ansr . u. E.  K . 24 hau ptpostl.

SWes4>-4-ZlMN-M
billig zu verk. od. geg. Landhaus zu
tauschen. Off . G. F . I . 6581 postlag.

WiNelsitzieklk DrehdilKk
oder Revolverbänke , sofort greifbar,
kauft C. Theod. Wagner , Schier¬
ste iner ^Stra ^Oft.
Pferdeschweishaare , Psd . 3.50, kauft

Becker, Bürstenfabrik . Michelsberg 26.

Schaumweinkorken,
g. erh. Weinkorken, Flaschen , Stroh¬
hülsen , Weinkisten , Stanniolabfälle u.
dergl . kauft stets 'zu sehr erhöht. Pr.

Acker. 21 Wellri tzstra tze 21, £ of._
, Für Flaschen. Metalle.

- - -ff Säcke. Schuhe , Korken.

Säcke, Flaschen.
trohhülsen : Weinkisten»

Staniolabfälle
u. dergl . zu höchst. Preisen stets ges
JLcker,l )efltii1tUl,j 8]l
Ml all? Art, Zinn k. D . Btpprr

Riehlstr . 11. Teleph . 4878.
Komme auch nach auswärts.

Kaufe Flaschen, auch auswarts,
usw. bei pünktl. Abhol.

» llulüvkl S . Sipper , Oranien-
LMUpbU str. 23, M. 2. T el. 3471.

Altes Zinn u. Blei.
Kupfer u. Messing k. Pl. I . Flregen.
Wagemannstraße 37.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 16 Pf .,
gestrickte Wollumpen Kilo 1.50 Mk.M lkU. fiietcs Wlve..
Telephon 1834. 39 Wellritzstratze 39

Gel-Mehr
Kavitalie « - Angebote.

20—25 000 Mk. auf 1. Hvv- thek
von Privat auszuleihen . Näh . unt
F. 316 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalien - Gesuche.

U We K mW « :
Mehrere 1. u. 2. Hypotheken von
8000 Mt .. 12,000 Mt . bis 44,000 Mt .,
mit gutem Nachlaß auf prffna hiesig.
Stadtobi ., erstkl. Schuld», u. punttl.
Zinszahl . Nehme auch Kriegsanleihe
in Zffbl. Off , u. Z. 313 Tagbl .-Berl.

ark 8—Iv iwv
aus 2. Hypothek, nach Landesbank,
1. Hhpothek nur noch 14 600. Brand-
tasffuwert 38 000 Mk.. sofort gesucht.
Off . n. B . 312 an den Taabl .-Berlag.

15—20,000 Mk.
gegen Sicherheit gesucht. Offerten
u. D . 317 an den Taabl .-Berlaq.

Immobilien - Verkäufe.

Kleine Villa,
nahe am Kurh.. 8 Zim . u. reicht. Zub.
zu verk. od. z. 1. 4. 17 f. 2500 Mk. zu
Perm. Off,  u . S . 962 Tagbl .-Verlag.
Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 000
Mk. zu »k. N. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

JUalunferriehf
Porträts u. Blumen.

Schülerzahl beschränkt.
Anmeld , bitte vormittags.

Qftilie v. Duilmifz
Hotel Metropole

Wilhelmstr . 10. Daselbst Prosp.

Jmmobilieu -Kaufgesuche.

HkW MW
verkäufl. Privat - u. Geschäftsobjekte.
kl. u. gr. Güter . Mühlen od. sonstige
Anwesen, an beliebigem Platze, zw.
Zuführung an vorhandene Käufer u.
Interessenten f. Immobilien . Ang.
erbeten an den Verlag des Fl 63

Verkaufs-Markt
Frankfurt am Main , Zeit 68.

Besuch erfolgt kosten los.
Bill «, etwa 7 Z „ Ädolfsh .. Wiesb .-

oder Biebricher Str . od. Nähe , zu
kaufe» oder mieten ges. Off . m. Pr.
u. H. 315 an den Tagbl .-Verlag.

8T Per,«iht>l«,en 1

lemmens Handelsschule
»Grammatik

-I .
I Scliri ftsätze * Sehöagchr.

Bj au Behörden. Maschinenschr.
115 Jahre Ausland. Generalbeeid.

Dolmetscher d. Regier. Xeiu : aa »e5.

1 J0 «Grammatik a
a Ö0 Lkt . 1 BuchführungJ

Verpachtung
kr Wirtschaft

u.HesTHeatersaals
der Walhalla.

In der Walhalla zu Wies¬
baden sind

a) die großen Wirtschafts¬
räume im Erdgeschoß,

b > der Theatersaal mit
Nebeuräum . « .Bühuen-
einrichtnng im Ober¬
geschoß,

einzeln oder zusammen zu
verpachten durch F270

Justizrat
Dr . Fleischer,

Adelheidstr . 34.

K 1
Kl. Haus a. d. Lau-
mit Garten u. Acker zum 1. 4. 1917
zu pachten gesucht. Offerten unter
H. 316 an de» Tagbl .-Berlag.

Kaders Privatfchule
Adelheidstraße 71.

Kleine Klaffen , von Sexta an.
Erteilt Ein jährigen -Zeugnis.

NmWiL WIN. Me«.
Krmvers., Grammatik . Korrespondenz
erteilt staatl . gepriifte Lehrerin mit
AuNlaudstndien . Räh . Gneisrnau-
straße 18. 1 reckts, 12—4 Uhr.

Ginzelnnterricht
in allen Gebieten der Mathematik u.
Naturwissenschaften lbes. Physik und
Chemie) übernimmt akad. geb. Lehrer
mit vorzügl. Erfolgen u. Empfehl.
hiesiger Lehrer. Angebote u. N. 171
an den Tagbl .-Verlag

D

Wer siod kür den kaukm.
odereinen sstnliodenBeruk ans¬
bilden will, sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zn lassen.

Snstitut Sein
Wiesbadener

Privat -Handeisschule
Rhein- 4 4  K

_ strasse
nahe derBIngkirche,

Vorm.-Unterricht
in geschl . Voll - Kursen

fnr alle kadni . Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt, usw.
Nachm , wähl - und kostenfreie

Uebnngsstunden.
Beginn neuer Tages- und

Abendkurse am 1. November.
Privatunterweis. : Beg . täglich.

Hermann Bein,
Diplom - Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Mitgl. d. Deutsch . Handelsl .-V.
Clara Bein,

Diplom - Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl . -Zeugn.

'Mg'

RtoirelieMs'sSÄ
Bahnhofstv. 2, Eeke Rheinstr.

Unterricht
in sämtl . bandeiswissen¬

schaftlichen Fächern,
namentlich in allen Bueh-

führungsarten,
Rechnen , Korrespondenz,

Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben
Lack - u. Uekorat. Schrift.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Otto Kilian,
46 Dotzheimer Strasse 46.

I. Musik -Institut für:

Laute , Gitarre , Mandoline,
Zither , Klavier , Piston.

Unterricht in und außer dem Hause.
Dame (nicht Änfäug .) sucht
grdl. Klavrerunterr.

von 1. Lehrkraft, 1 Std . wöch. Off.
mir P reis u. L.  31 6 Tagbl .-Verlag,

Zwei Damen suchen
Klüvier-AOttSSMierrlcht

von konservat. gebildeter Lehrerin.
Off . u. P . 312 an den Taabl .-Berlag.

Welche Dame erteiltLauten-Unterrickt?
Off . u. W. 316 an de« Tagbl .-Berl.
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Turnstunden
nach

System Mensendieck
für Frauen , Mädchen u. Kinder.Kurse und Einzelunterricht.

Martha Hopf,
diplom . Lehrerin.

Sprechstunde :
Montag u. Donnerstag 2—3 Uhr

Wiesbaden , Erathstr . 3.

?Auschneide-Lchule
Maria Schwarz,

21 Bertramstraße 21.
Gründl . Erlernen im Zuschneiden

und praktischen Arbeiten . — Prima
Empfehlungen.

Wo kann HausmädchenMe« ». Süden erlernen?
Cff. u. M. 317 an den Ta abl.-Berl.

Pntzkursiisä 15 Mk.
gründl. Ausbildung im Putzmachen.
Pelz- Arbeiten. Beste Referenzen.
Sedanplatz 9, 2 rechts.

frankfurter Putz-Direktrice.

More»-Geja«tt«H
WlNi-MiÄdliomAei«
am 27. in der Walhalla Verl. Ge».
Belohn, dort  am Auss chank abzuä.

Zugelaufen
großer schwarzer Hund (Engld.),
weis? an Kehle u. Brust . Abzuholen
«egen Erstattung der Kosten

Wielandstraße 23, 1.

n

Binnen noch einige Damen teilnchm.
Näheres im Tagbl .-Berlag. Hexxxxxr<xxxxxxxxxxx
x Recfytsbüro  x
x P. Slötjr, y

Faulbrunnenstr . O. Tel. 4641. Xv
(Urlaubsgesuche etc. 1 M .)  ^xxxxxxxxxx xxxxxx

Schreibarbeiten
irder Art, Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
wibstube Schmitz. Adolfstr. 8, P.

ische Gesuche, Eingaben,
^Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Wörthstraße 3, I . Glänz.
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs.  u . Rechtssachen.)

Hausbesitzer!
Wasierhahnen w. wie neu Hergericht.
Alle Ersatzteile vorrätig . Becker,
Gelbgieße rei. Frankenstratze 5.
Installatisnsarbeiten
NI Gas , Wasser , elektr . Licht , Kraft,
Schellen-, Telephon-Anlagen werden

ausgeführt von
Heim. Heinze, Adlerstraße 11, H. 2.

Fuchsgarnituren
werden sehr elegant und billig neu
an gefertigt Langgasse 11. 1.  _

Pelzsachen
aller Art werden nach neuester Mode
umgearbeitet u. repariert . Tadellose
Ausführung , bill. Berechnung. Frau
Schott, Bleichste. 15, Pelzarbeiterin.

Pclzhiitc,
Pelzkragen , sowie Pelzsachen aller
Art werden nach der neuesten Mode
umgearbeitet . Tadellose Ausführung.
Billige Berechnung,

stennp Matter . Bleichstraße 11.

vamen-petzhiite
sowie Muffs werden modern gearb.

Mode Jürgen s, Michelsberg 2.
Damentzttte,

Müsse, Kragen»Pelze
werden billig umgearbeitet sofort.
Fr ankfurt . Dir ek trice, Sedanpl . 9, 2.
Gefichtsdampsbäber

kosmet.-elektr. Gesichtsmassage, Ganz-
u . Teilmassagen, Ragelpfl . u. Hühuer-
augenaperat . Vollk. techn. Apparate.
Erfolg garant . Sprechz. nur vorm. v.
10—1 Uhr. Käte Wesp, ärztl . gepr.,

Schulgasse 7. 1.

Glocken-Röcke
nach Maß v. 4 Mk. an, mod. Jackenkl.
v. 15 Mk. an, Aend. billigst. Kräcker.
Darnenschneiderei, Kirchgaffe 19, 2.

empf. sich im Auf. särntl. Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Weberaasse 7, 2.

Kunststvpserei
7 7 TrIephou, 1070.

Unsichtbares Stopfen , 1 Zuweben von
Riffen, Brandlöchern, ' Motten - und
Mäusesras? in Herren ! und Damen-
Kleidern u. Teppichen bei mäßiger
Berech nung. Abh ole« und Zustellung.

c<̂ ®ti£»t«l. Cepidje
werden kunstvoll ausgebessert.

Gallipolit , Goldgasse 16.
Massage, Hand- u. Fußpflege

Anny Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhofstraße 1, 2 St.
Sprechzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr.
- E MäsWgcü̂ Ml
ärztl . geprüft, Sophie Fcyhl, Ellen-
bogenga ffe 9, 1 Tr.
Schwes . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalba ch. Str . 1ü, 1.
Trndy Steffens,

Massage «. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18, I r., Nähe Adelhe-dstr.
Svrechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.
. _ Maffagen, Nagelpflege, - W»

s SL fanflinfTe 89, II.
Auch Sonntags zu sprechen.

Eleg . Naffelpflege,
Massage:

Maria Bomersheim, ärztlich gepr.,
ZMelMSMer . 1.

_Nähe Rcsidenz-Tbrater.

U BerMweS Dj
Frau Anna Müller
verzogen von Kirchgaffe 19 nachSklMMM18.MM.rr.

Zur Kassenpraxis
zugelassen.

Sprechstunden VI»—3 •/*,
Sonntags 10—12.

Philippsbergstr . 29 I. Tel. 4758.
Minor , prakt. Arzt.
Musikdirektor

Carl Theo Schulz
laus dem Felde beurlaubt ).

Zu sprechen bis 5. November
Große Burgstraße 14. 2.

Feingebildete Dame , Gatte leidend,
sucht früher oder später einige

ges. Aerzte
zwecks Belagen einer kl. neu einzu¬
richtenden Privatklinik , event. auch
nach auswärts . Offerten u. U. 313
an den Tagbl .-Berlag.

Welch gute Familie
wäre bereit , Dame mit eig. Möbeln
Hei-m zu bieten ? Beanspr . w. 2 Zim.
u. Bodenraum . Angebote u. L. 317
an den Tagbl .-Berlag.

Herr 0. Dame kann 0. Risiko

viel Geld tieröicnen
mit kleiner Kapitalbeteilig ., a. patent.
Invaliden - Gebrauchsartikel lein¬
wandfreie vornehme Sache). Off . u.
K. 315 an den Tagbl .-Berlag.

Wer liefert
täglich einen Schoppen

Ziegenmilch
in die Leffingstraße? Offerten mit
Preisang . u. S . 316 Tagbl .-Berl . *

PW- Achtung!
Wer beteiligt sich am Ankauf einer

Kuh, wenn täglich sein Bedarf an
Milch u. wöchentl. 1—2 Pfd . Butter
u, einige Eier geliefert werden?
Genügend Futter u. Stallung vorh.
Off , u. E. 302 an d. Tagbl .-Zweigst.

Wer beteiligt sich am Kauf von
30 iungen Landhühnern ? .

Stück etwa 8—9 Mark. Nähere?
Bierstadter Höhe 64._ _ .

Fel - grauer»
alleinstehend, 40er, geb. u. ordnungs¬
liebend, sucht Unterkunft für seine
Kleider u. Wäsche gegen rnon. Berg.
Off. u. A. 747 an den Tagbl .-Berl.

MineM. Mitte
nimmt 8 M. altes Mädchen bester
Herkunft als Eigen an ? Offert , u.
F. D. G. 7815 Tagbl.-Berlag . F114

Kind,
nur guter Herkunft, nicht unter drei
Jahren , wird in liebev. gewissen-
hafte Pflege gen. von 2 Schwestern
in schönem Taunusort . Beste Refrz.
zur Beifügung . Näheres zu erfrag.
im Tagbl.-Berlag._ Ti
M .-8M.-Vens. Fr. MV.

Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Mi1. jaljlr. rem. potnen
u. Herren best. Kreise, sowie deren
Eltern u. Berw . beauftr ., pass. Partie
zu suchen. Anfragen erb. an F57.M Suite (Mmm.
Frankfurt/M ., Hohenzollernstr. 23, 1.
am Hauptbahnhof. Gegründet 1907.

Zunge Dame,
sich sehr einsam fühlend, eig. eleg.
Heim, wünscht die Bekanntschaft
eines vornehmen Herrn zwecks Ehe.
Off. u. B. 315 an den Tagbl .-Berlag.

Bessere Witwe,
40 kath., 1 K., m. Ausst., läng . I.
in Stellung , sucht b. Heirat , wenn
auch Kriegsbeschädigter. Offert , u.
Z. 316 an den Tagbl .-Berlag. _

Heirat.
Privatbeamter , 38 I . alt , kathol..

Junggeselle , mit 4500 Akk. Sink., in
gesicherter Position , sucht häuslich
erzog. Dame (auch Witwe ) mit Ver¬
mögen) zwecks baldiger Heirat . Be¬
rufsvermittlung verbeten. Reelle
Ang. u. O. 316 an den Tagbl .-Berl.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein lieber Mann , unser treufürsorgender Vater , Schwieger¬
vater und Großvater,

Herr Carl Wurche
am Freitag , den 27. Oktober, abends 9 Uhr, sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen,

in deren Namen:
Therese Wnrche , Wwe.

Wiesbaden, Sonnend erger Str . 72, den 29. Okt. 1916.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 31. d. M., nach¬
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Freitag abend 10lk Uhr verschied plötzlich und
unerwartet mein lieber, unvergesslicher Mann, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Bahnhofsversteher a. D.

Karl Stiegel.
Die tief betrübte Gattin:

Lina Stiegel , geb . Weingärtner,
und Angehörigen.

Wiesbaden (Kiedrich erstr.), den 28. Oktober 1916.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 81. Oktober,

nachmittags 3 */z Uhr, von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt.

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Jnlco " (1.50 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert , Marktstr . 9, Drog. Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter, Drog.
Machenheimer u. Sch ütz enhof-Apokh.

Gut schäumende
feste weiße Vklfk

so lange Borrat Pfund 90 Pf.
Philivvsbergstraße 33. Parterre linkS

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdignvgs -Anstalten

„frifDc“«.Jictift“
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

Kröttes ^ ager in allen Orte .»
Holl¬

and Mrtalljargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Fran )«vagen.
Lieferant des

IrreinsfürKeuerSeckatt t«g
Lieferant des 9j,

Meamten- Kereins.

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L Scheilenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagbiatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53
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Nachruf!
Bei den Kämpfen am 11. Okt . 1916fiel unser lieber Freund

Karl Mefest,
Gefr. der 3. Batterie Fuss -Art . Bulgar.

Ruhe sanft in fremder Erde!
Gewidmet von seinen Freunden:

Karl Hund, Utffz .,
Arthur Sänger, Gefr .,
Georg Hammer , Kan.

Fern von der Heimat gingst Du zur ew'gen Ruh,
Nicht liebe Heimaterde deckt Dich zu»
Doch wenn auch noch so fern, wir sind Dir ewig nah,
Und bauen Dir von Liebe einen Altar.

, Wiedersehen war Deine und unsere Hoffnung.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 11. 10. 16 mein heißgeliebter, treusorgender,
unvergeßlicher Mann' mein guter Sohn und Bruder» unser lieber Schwiegersohn, Schwagerund Onkel der t-

mm  find Itlrfrft,
Fuß -Artillerie - Bataillon 69,

nachdem er 2 Jahre treu seine Pflicht erfüllt hat.
' In tiefstem Schmerz:

Miesvaven, den 28. Oktober 1916.
Ludwigstraße 4.

Amerika. Königsverg (Gstpr.)

Frau Clara Mefest . geb. Dienstvach und
Mutter An !da Mefest Mitme , ""

Frau Kina Mefest Mitme.
Familie Wilhelm Aienstvach und

alle Angehörige « .
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Friedrich Wilhelm
Lebensverßcherungs-MiengeselMast

Gegründet 1S6S Äerlin W 8 Dehienstr. SS—St

Reue Anträge
wurden eingereicht

feit 1855 bis Anfang
1816 : M. 89000000

1886 : 31. -165000000
-1896: 3W. 385000000

1906 : 3R.1012000000
1916: OT.2408000OOtt

Kriegsversicheruug
gegen Zuschlagsprämie

Bor Abschluß einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Drucksachen einzufordern. Bor llebernahme

einer stillen ober offenen Vertretung verlange
man unsere Bedingungen

Lubdirektion Frankfurt, Zeilpalast.
Geueralageutur Wiesbaden: vr. Kehrein, vierstadterstr. IS.

Deutscher wehrmannrbund.
Das Schießen mit Militärgewehr findet im Winterhalbjahr

vom 7. November an wieder in der Loge Hohenzollern»
Adelheidstraße 81 (Kegelbahn) statt Dienstags abends 8 Uhr,
Samstags 5 Uhr.

Das Vaterland braucht schießfertige Männer! Der Wehrmauns-
b«Nd hat sich die Aufgabe gestellt, alle im Alter von 16 dis 60 Jahren
auszubilden. Beitritt erfolgt an den Schießtagen.

Der Vorstand.

Empfehlen:
Farben, Laeke, Firnisse, Fassboden lacke, Fussbodenflrnisse,

Firniss-Ersatz , Glaserkitt und sämtliche Malartikel
billigst in nur bester Qualität.

August Rörig & Cie., nur Marktstrasse 6.
Gegründet 1895. Telephon 2580.

Ruhr N̂usskohlen
Anthraoit -Kohlen
RuhivBrech -Koks
Eiform -Briketts
Braunkohlen - Briketts

(Marke Union) zu billigsten Tagespreisen.
Kohlen -Kontor für Ruhrkohlen

Friedrich Zander
Fernspr . 1048 . Adelheidatrasse 44.

1134

Mteipiinj oon Sapdtn.
Morgen Montag , den 3 « . Oktober , vormittags 10 Uhr
beginnend, läßt Frau Ida Stängle wegen Auflösung des Geschäfts in meinem
Versteigerungslokale _

22 WeNritzstratz« 22

2000 Hollen Tapetei
(in verschiedenen Mustern)

freiwillig meistbietend versteigern.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , Auktionator u. Taxator,
Telephon 2448. 22 Wellritzstraße22. Gegründet 1897.

vapiewarensabrik Wiesbaden >
G. m. b. H.

NspinzroUMlnz md Utuckttt!
Friedrtchftraßr 10 Fernsprecher»56.

Alm>.Vmlel miti mr StilM-n.Eimlkchnlm
Sprrtatttatr RoUenpapiere mit Firmeubrnck.

Für Hotels preiswerte Klosettpapiere, glatt und gerippt, SPitzen-
. - - Papiere, Papierservietten. ■ ■ ■

Kränze zu Allerheiligen
kaust M « bei « beuseu billi.

Kränze«
Astertöpfe sehr billig.

Dort gibt es riesigen Massen - Berka«? in
Preise von 88 Pf . an.
Großer Umsatz, billigste Preise

Ebensen billig , Herderstrasse 17,
(Me Luxembnrgptatz. Telephon 3259.

Korsett„Bewein“
Gesetzlich geschützt u. Nr. «44 538. — Äerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hechrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiiiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Cloldsteln , Wiesbaden,
Webei 'gaue 18.

laTkitfö rtw’jw Bein. Anproben ebne Kaufzwang. — Telephon 885.
fisbour h» der Mitte,pfanebd

Bücken
•hne Schnürung.

Elektrische Acht-Anlagen
m Umänderungen—Grgärrruugeu
M Reparaturen

Gl. ttchttLt̂ A«l«̂ -M. schSft
Telephon 4414. Gneifenanftratz« 3. Telephon 4414.

vr.MmWVaselitie-Waselistüeke. v.R.P.a.

Belrnchtungokörperund Zubehör.
Elektrische Krh- und Kochapparate

zu Katalog . Preisen sachgemäß und prompt.

Zu verkaufen eine Kiste
Map -Stillt-MlsM.
400/4 Pakete. Preis ä Paket 1.10.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Tf

=§ Empfehle meine hübschen
Handarbeiten g

= für Weihnachtsgeschenke paff.» =
= zu allerbilligsten Preisen , b
= Darunter ein groß. Posten in ~

fertig , u. annesang. Arbeiten , =
wie Kissen, Läufer , Nähtisch- =
decken, Deckchen aller Art =
Stick- u. Häkelbücher, hübsche ^

Schablonen für Weißstickereis b
so lange Vorrat extra billig, b
(Spez. Sofakissen.) Stickerei- =
Geschäft. Alte Kolonnade 38. =

gür Schuhmacher!
Lederplatten aus

walzten Spalten , in
preßten ge

feln v. 45 X
55 cm, ca. 5—7 mm dick, das Pfund
1.50 Mk. Mindesiabgabe etwa 10 Psd.
Nachnahme. A. Huloerscheid, Leder¬
lager , Honnef iRhern). F192

Tafelobst.
Edeläpsel Pfd. 50 Pf .. Ladenpreis

88—90 Pf ., Pastoren -Brrnen , sehr
saftig, Pfund 58 Pf ., Baumanns-
Reinetten Pfd . 50 Pf .» Ladenpreis
00—70 Pf . Auch Bestellung per
Karte. Roonstraße 6, 3 St . rechts.

durch den Gestalt an Vaseline vorzügl . geeignet zur Körper-
pflege — erhält die Haut zart u. geschmeidig . Mildriechend,

sparsam im Gebranch.
-- .aa  Ohne Harken erhaltlieh . ,> > -

Zu beziehen nur für Wiederverkäufe ! durch den Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung:

Otto Engel , Faulforunnenstrasse 1, I.

Vertreter - Gesuch.
Zum Zwecke der schnelleren und billigeren Bedienung der

Kundschaft beabsichtigen wir für den hiesigen Platz und größere
Umgebung eine

Gezirksvertretung nebst Niederlage
unserer bekannten und begehrten Markenartikel (keine Nahrungs¬
mittel ) zu errichten. . ),

Rührigen , kapitalkräftigen Herren oder Firmen bieten wir
damit einen vornehmen, lohnenden und dauernden Verdienst. An¬
gebote mit Angabe der näheren Verhältnisse erbeten . F163

Deutsche Katz MHrmtttek, G. m. b. H.,
Berlin W. 35. Potsdamer Straße 38.

Zu miete« gesucht per sofort^
Hochparterre -Wohnung ( eventl . im 1. Stock) , 3 —4 Zimr
n«d einen Lagerraum bezw. Werkstätte . Gest . Offert
mit Preis uuter M. 2058 au de« Tagbl .-Verlag erbe eaj

Billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäwfer nnd Private!

Zigaretten
Kleinverkaufspreis

1,8 Pfg. per Stück
3 Pfg.
3 Pfg.
3 Pfg.
3 Pfg.

4.2 Pfg.
4.2 Pfg.
6.2 Pfg.
6,2 Pfg.
8.8 Pfg.
8.8 Pfg.

Club
Sport H
Breslau g
Imperator s;
Galotti 3.
von Kluck —
Posa
Laridon
Mascballah
Loretta, Handarbeit

inkl . jeder Steuer
1000 Stück 13.— Mk. 100 Stück 1.35

18.50 „ .. 1.90

Zigarren

Cubanas, Vorstenland-Decke

100 st. 7.25 Mk. Baronesa I, Sum.-Sandbl.
100 „ 7.50 mit Hav .-Einl . . . . . 50 St. 5.50 Mk.
50 „ 4. 45 Cigarillos: Präsident . . . . 100 „ 4.25
50 „ 4.50 „ Selektos . . . . 100 4.95
50 „ 4.90 „ Varena . . . . . 50 „ 2.75
50 ,. 4.95 „ „ Flor de Castilio . 50 „ 3.25

„Minis tro“
Ia Vorstenl . Sandblatt

50 Stück 4.75 Mk.

„Parsival“
Ia Qual.

50 Stück 5.75 Mk.
„Elektra“

50 Stück 6.75 Mk.

„Alfonso “, feinste cubanische Handarbeit
50 Stück 8.— Mk.

„Heisa “ Ia Ia unsere Reklamemarke
50 Stück 8.25 Mk.

Grösstes Unter nehmen Deutschlands dieser Art.

Zigarren-u.Zigaretten-Dertriebs-
geselkdiaflm. b. fl. :: Iflainz

Fernsprecher
2558 Sdiasferstr. 33, Edie Betzetsstrate

Am Sonntag von 11—7 KIhr geöffnet.

Fernsprecher
2558

Filialen : Berlin G., Köln a . Rh ., Aachen , Duisburg , Essen , Viersen , M. -Gladbach , Bochum,
Elberfeld , Dortmund , Coblenz , Krefeld , Wittlich a. d. M., Düsseldorf , Saarbrücken.
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Eestanr. Thüringer Hof.
Heute und morgen:

Mas im  Topf.
Verbesserter

Feinseifen-Ersatz
ohne Karte

erhältlich OR "Dir*
per  Stück rlg,

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang - und Webergasse.

Kaffee-Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht - Dürer

Anlagen und an der Aarstraße.
Bestes Bier. Apfelwein

Kaffee und Kuchen.
Belegte Brote.

Handkäse.

Tages-Veranstattungen•Vergnügungen. |

(Schläferskopf ).
Restauration

den ganzen Winter geöffnet.

Palefots — Ulster
Regenmäntel

RIünehener Lodenmäntel
grösste -Auswahl.

Sporthaus SohttBfdr
'Weibergasse 11. 1121

it' nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Groppenhilde.
Einrahmungen jeder Art

werden billigst ausgeführt. — Besiehtigung ohne Kaufzwang.
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 60, P.

KödAi- md FrnkMWk ffr fejiite gilfmrdeit.
Mittwoch , den A. Rov . 181 « , abends 8 Uh», in der

Aula des Ltzzeums (Eingang Herrnmühlgaffe):
iinwimiiiiiiiiiiii!Bortrag niiiimniüiiHiimi F567

von grau Elly Heuss - Knapp , Heilbronn:
„Der Einzelne und die Bslks - emeinschOft".

Gäste willkommen. — Eintritt frei. Der KorKand.

Nach Chausseehaus
ab Lahnstrasse 4,5 Klm. — Haltestelle der grünen und

blauen Linie.
Abendzug nach Wiesbaden 6 39. ,

Ab Dotzheim mit der Bahn 300. — Nach Wiesbaden zu
Fuss 3/<—1 Stunde.

pp - Sonntags: Klavier - Konzert . - WW

fr. The,irr 1
Königliche Schauspiel»

Sonntag, den 29. Oktober.
240. Vorstellung.

6. Vorstellung Abonnenient B.

Mona Lisa.
Oper in 2 Akten von Max SchMngs.
Ein Fremder . . . Herr de Garmo
Eine Frau . . . Frl. Bommer
Ein Laienbruder . . . Herr Schubert
Messer Francesco del

Giocondo . . . . Herr de Garmo
Messer Pietro

Tumoni . Herr Eckard
Messer Arriao Oldofredi . HerrFavre
Messer Alessio

Beneventi . Herr Haas
Messer Sandro da

Luzzano ; . . . Herr vonSSchenck
Messer Masolino

Pedruzzi . Herr Rehkop1
Messer Giovanni

de' Salviati . . . . Herr Schubert
Mona Fiordalisa, Gattin des

Francesco . Frl . Bommer
Mona Ginevra, ad Alta

Rocca . Frau Friedfeldt
Dianora , Francescos Tochter

aus erster Ehe . . . Frau Krämer
Piccarda , Zofe der Mona

Fiordalisa . Frl . Haas
Nach dem I . Akt 15 Minuten Pause
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9»/, Uhr.

Mestbertr-Theater.
Sonntag , de« 29. Oktober.

Nachmittags Vs4 Uhr. Halbe Preise.
1. Vorstellung im Ring historischer

Lustspiele.

Dann« Diana.
Lustspiel in 4»Aufzügeu von Moreto.

West.
Für das Residenz-Theater eingerichtet

von Dr . Herman Rauch. M
Anfang V-4 Uhr. ■ Ende V26 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig

Neuheit!

Kiese Lustig.
Ein fröhliches Spiel in 3 Aufzügen

von Paul Georg Münch.
Personen:

Der Herzog . . . Wilhelm Chandon
Die Herzogin . . Hedwig v. Bendorf
Prinzeß Lisette, deren

Kind . Jessy Hold
Prinz Konrad, deren

Kind . Elsa Tillmann
Freiin Maria von Bornim,

Erzieherin der Prinzessin M. Lührssen
Kammerherrv . Rodenberg . F . Kieinke
Fritz-Arnulf . Erich Möller
Freiherr Rado v. Rabener . H. Fliescr
Johannes Tilbrand , der

Meister . . . . . Heinrich Kamm
Götz . . Hans Albers
Klaus . Gustav Schenck
Heinz . . Albert Ihle
Henning Tilbrands . R. Hildenbrand
Lotte Scholaren Marg . Hoffmann
Hilde . . Else Bayer
Hanna . . . Wilma Spohr
Leni - . Edith Wiethase
Eduard Schwennicke. . Alduin Unger
Vater Grüttner , Wein¬

bauer . Oskar Bugge
Christine, seine Magd . Minna Agte
Anna, Hausmädchen . Stella Richter
Franz , Kammerdiener . . Otto Rogi

Nach dem I. und 2. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

zre>leli-Wrw
Königl. Schloß, am Schloßplaiz. Die

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan. .

Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Kurhaus, Kochbrnnnen, Kolonnaden,

Kuranlagen.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17.

2. Albrechtstraße 13 ; 3. Heilmnnd-
straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28; 5. Platter Straße 16.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Städt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Städt. Oberrealsehule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Ruine Sonnenberg. (Wirtschaft.) —

Heiligkreuz-Kirche auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Wartturm auf der Bicrstadter Höhe.
(Wirtschaft.)

Jagdschloß Platte . Kastellan wohnt
im Schloß. (Wirtschaft.)

Wiesbadener Gesellschaft
:: für bildende Kunst. ::

Ausstellnng

Krieger-Grabmal und
Krieger-Denkmal

im neuen Museum.

Rente letzter Tag!
Geöffnet von 10 bis 5 Uhr.

Eintritt 50 Pfg.

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN

WIESBADEN
Ausgesteli tv. 1. Okt bis 20. Nov.
Kollektionen v. :WalterOphey,
Düsseldorf , Alice Lenhard-
Falkenstein , Wiesbaden , Fritz
Kaltwasser , Wiesbaden , Prof.
Christian Landenberger ,Stutt¬
gart , Alexander Soldenhoff,
Frankfurt . — Einzelwerke von:
Liebermann , Slevogt , Trübner,
Uhde , Kelter , Stuck , Leibi,
Feuerbach , Schuch , Spitzwegi
Maröes, Kuehl , Kampf u. a.

NEUES MUSEUM
TMUCH VON l»- 5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Chalia-Theater
Kirchsasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes« , größtes Lichtspielhaus.

Von Samstag , 28. bis Dienstag,
31. Oktober.

Erstaufführung.

Ae MM,
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

HM MM
Ludwig Krautmann

und Josef Hiömer
vom Nationaltheater Mannheim.

Jm Kieliesfalle,
da sind sie alle . . ♦

Ein tolles Backfischlustspiel in 3 Akten.
Mir Gnkel Mar

Film-Schau spielen wurde.
(Humoristisch.)

Neueste Kriegsbttder.
(Eiko erste Woche.)

Heute Sonntag:
Mitwirkung eines erstklassigen

verstärkt. Künstkr -Hrchesters.

Kermania-
** Theater

Schwalbacher Str. 67.
Nur bis Dienstag:

Jtiesenhrandd.gross.6yer
oder :

„Sclimetterlings-
schicksal “.

Kriminaldrama in 4 Akten,
Marketenderin.

Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle : Eugen
Burg , Else Eckersberg und

Albert .PauHg.
Gutes Beiprogramm.

Künstler -Trio.

I I

■̂ ortnafa

Kaffee„U. 9
929
6i

Marktltraßs 26 ,
Mln -SWea.Jeden

Tag:

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 29. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Programme in der gestrigen Abend

Taunnsstrasse 1
Erst-Allein-Anffiihnrag!
üsta Weisen

in:

„Engeieins
Hochzeit .“
Ei^ zückendes Lustspiel

in 3 Akten,

Fortsetzung des
sr. Zt. mit so grossem

Beifall
aufgenommen. Lustspiels

„Lngelem."
Die weltberühmten

Brunos,
vorzügliche Akrobaten-

Vorführungen.

Üerda Gerovius.
Schauspiel nach dem

spannenden Roman von
Adav. Oersdorf.

In der Hauptrolle:

Stse tastnuna.

MMWVM
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819.

Nur noch bis einfchl. Dienstag
!H Das wunderbare Programm !!!

II nm . Müsen ll.

Ml «eSWWe.
MM!WWW

Willy Riedern.
Sir MWm SchmlUi.

SIS WWe bi».
Zahnleu. Lydia.

SSMAllMW.
usw. usw.

Ans. wochent. Punkt8^ Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

3*/ä und 81/« Uhr.

Ab Mittwoch, 1. November:
Das grohe

Programm
««it verblüffenden

Uenlfriten
für Wiesvade ».

Die Direktion.



Wiesbadener Taaklatt.Seite 16 . Smortag, 29 . Cftofrer 1916 . . Movgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Ne. 524.

Eisen- u.Metallbetten
für Erwachsene und Kinder.

Einzel. Musterbetten
kommen besonders preiswert zum Verkauf.

A/ \ pi fr pi fvon werdenin eiSen*Werk*1 V CI L1 ClLJL* vT1LStätte unt.Verwendung
besten Materials angefertigt.

Patent - Matratzen
in jeder Grösse sofort lieferbar.

Schwifenster'in'der| | Zonntag, 6en 29 . Oktober , bis 7 Uhr geöffnet.
Stadionerhofstrasse.

Verkauf
3 . Stock.

Leonhard TIE *! Z
(Mainz .)

Zweite Sammlung.
47 . Gabenverzeichnis.

E » gingen weiter ein bei der Zentreistelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Rote » Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom 21 . bis einschließlich 27 . Oktober 1916.

Eingegangene Beträge von 500 Jl an:
Larl Dieterich, Schöne Aussicht,

für kriegsgefangene Deutsche
(Bank für H. u. Jnd .) . . . 2000 Jl

Durch Frau de Graaff , Frank¬
furt , von einer deutsch-freundl.
amerik. Familie . 500 JC
Eingegangene Betrüge bis zu 500 Jl :
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten

usw. 277.44 Jl -, Wiesbadener Tagblatt-
Sammlung für erblind . Krieger 70 Jl,
Wiesbadener Tagblatt -Sammlung für
kriegsgefangene Deutsche 1 Jl, Wies¬
badener Tagblatt -Samnrlung für die
Rotte 130 c« , F. W. S . 100 Jl, Abtei¬
lung 7 für kriegsgefangene Deutsche
50 Jl,  Bon einem schiedsmännischen Ver¬
gleich zwischen Faust und Schupp 20 Jl,
Ingenieur Reuter für Verwundete tNass.

Landesbank) 10 Jl, Derselbe für erblind.
Krieger 8 Jl, Fräul . Minna Wagner d.
die Goldankaufstelle 10 Jl, d. Gg. Pfaff
von I . C. Christ-Oestrich von alten Kap-
sein und Korken 3 Jl, Justizrat Dr.
Fleischer für verkaufte Lieder 2.80 Jl,
Von einig. Schülern der Klasse Quartal
des Realgymnasiums aus Eichensamm
lung 2.60 Jl, V. W. 2 Jl, Klasse 6a der
Riederbergschule, Erlös aus Sammlung
von Bucheckern 1.87 Jl, Skatgewinn
1.15 Jl, Klasse 2a der Riederbergschule
1.06 Jl.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 482 651.69 M.

Granaten-Nagelung.
Biemers Hotel Regina 13.00 M,  R.

Gradenwitz 10 dH, Hotel Kölnischer Hof

5.70 Jl, Synagogen -Gesangv. 25.80 Jl.
Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-

lung 53220 .55 Jl.

Für Weihnachtsgaben:
I . Eh. 200 Jl, Fräul . K. Scheibler

200 Jl, K. B. 150 dH,  Frau General
Pagenstecher 100 M,  Hauptmann Werner
100 Jl, Professor Frank 50 M, Emil
Hees 50 Jl, Frau Dr . Obach 50 Jl, Frau
von Saß -Jaworska 50 Jl, Pfr . Schützter
50 dH,  Rentner Toepke 50 Jl, Frau Sophie
Hertz 30 Jl, Deutsche Gelatine -Fabriken
Höchst am M. 30 dH, Frau Kammerdirekt.
Keller 25 Jl, Frau Bennm 20 H, Fräul.
Jda Baseler 20 Jl, H. u . A. Hönick 20 Jl,
Frau Oberst Michaelis 20 S,  Fräulein
von Münenberg 20 ,,H, Landrentmeister

Hehner 10 Jl, Laufkränzchen 10 jH, von
Martitz 10 Jl, I . R. 10 Jl, K. 5 M,
Klasse lb an der Lehrstraßeschule 4.33 dH,
Klaffe 6 an der Riedcrbergschule (Lehrer
Schol) 2.25 Jl, Klasse 5a an der Rieder¬
bergschule (Lehrer Hartmmmshenn ) 2 M.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden laffen, genügt eine kurze
Rot'z an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden. Kömglilches Schloß,
Mittelbau links. F242

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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